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Die Kannibalen in der Sücdsee

Aus dem deutschen Schutzgebiet in der Südsce komimt die
Kunde von einem neuen Ueberfall von Eingeborenen auf
Deutsche. Nach einer Drahtmeldung aus Brisbane (Australien)
ist auf NeunMecklenburg, der zweitgrößten Insel des
BismarcknArchipels, der deutsche Forschungsreisende Deininn

ger mit seiner Begleitung, einem anderen Weißen und 14 Einn

geborenen, von Kannibalen getötet worden.
Deininger ist, wie uns der Draht aus Berlin meldet,

Kaiserlicher Oberförster in Ostafrika; er wurde auf ein
Jahr nach dem deutschen Schutzgebiet in der Südsee geschickt, um
das dortige Forstwesen zu organisieren. In den letzten
Jahren ist in sämtlichen deutschen Schutzgebieten der Reihe nach
eine geordnete Forstwirtschaft eingeführt worden, so in Kamerun,
Togo und Ostafrika; nur die Südsee stand noch aus. Neun

Mecklenburg ist die zweitgrößte Insel des Bismarckarchipels.
Sie hat einen Flächenraum von otwa 12 000 Quadratkilometern,
ist von teilweise bis zu 2000 Metern hohen Gehirgszügen und
weiten Urwäldern durchzogen. Die Regierungsstation auf der
Insel ist Kacwiengan der äußersten Nordspitze. Von hier
aus erstrecken sich einige Fahrstraßen, die von den deutschen Vern
waltungsbehörden unter großen Schwierigkeiten durch den dichten
Urwald angelegt worden sind, nach den mittleren Teilen der
Insel. Die Eingeborenen werden von allen Besuchern der
Insel als sehr gefährliche und unfriedliche Kannibalen geschildert,
deren Zivilisierung auch heute noch, nachdem sie bereits dreißig
Jahre lang unter deutscher Herrschaft stehen, eine durchaus
mangelhafte ist. Es wohnen im ganzen nur 60 Weiße auf
der Insel, die sich auf den Regierungssitz und auf die verschiedenen
Missionsn und Handelsstationen erstrecken. In früheren Jahren
kamen wiederholt Ermordungen von Handelsvertretern auf der
Insel vor; seit einiger Zeit vernahm man nichts mehr darüber,
während zum Beispiel aus NeunGuinea nochin den letzten
Jahren wiederholt Paradiesvogeljäger der Feindseligkeit der Einn

geborenen zum Opfer gefallen sind.
Trotz aller Bemühungen der kaiserlichen Verwaltung, trotz

des Einflusses der Missionen ist die grauenvolle Sitte der
Menschenfresserei:, die bis vor nicht langer Zeit überall“
auf NeunMecklenburg gebräuchlich war, noch nicht ganz ausgen

rottet worden, wenn ihr heute auch wohl nur noch ein geringerer
Teil der Bevölkerung huldigt. Aber dort, wo der Arm der Ren

gierung fern ist und der Fuß des Europäers sich nur selten hinn

wagt, steht sie heute noch in Blüte, und auch da, wo der euron

päische Einfluß sich geltend macht, wird sich noch oftmals im gen

heimen ausgeübt. Allerdings, ein weitverbreiteter Irrtum muß
von vornherein klargestellt werden. Das Fleisch von
Weißen wird von den Kannibalen niemals, oder doch nur in
den seltensten Fällen, genossen. Einer der besten Kenner der
Südsee, der englische Forscher R.Parkinson, hat während
seines langjährigen Aufenthalts im BismarcknArchipel keinen einn

zigen Fall konstatieren können, in welchem erschlagene Weiße
wirklich von den Eingeborenen verzehrt worden sind. Die Leichen
der Ermordeten sind bisweilen wohl zerstückelt worden und einn

zelne Teile nach entfernten Distrikten gekommen, gewissermaßen
als Belegstücke des verübten Mordes; aber von einer Verzehrung
dieser Teile ist nichts sicheres bekannt.

Es erscheint auf den ersten Blick unbegreiflich, warum der
Kannibale, der seinesgleichen verspeist, einen Weißen verschmähen
follte. Das liegt jedoch in dem bodenlosen Aberglauben der Einn

geborenen begründet. Der Kannibale erwartet von der Vern
zehrung der Leichen Erschlagener eine Vervollkommnung des einn

zelnen Individuums, also seiner eigenen Persönlichkeit — was
ihn nach Ansicht mancher Forscher auch letzten Grundes zur
Menschenfresserei getrieben hat —, und deshalb ist es begreiflich,
daß er den Leichnam eines getöteten Weißen nicht verzehrt, weil
seiner Meinung nach der Geist des Erschlagenen einen gewissen
Einfluß auf ihn ausüben würde, der ihm nicht wünschenswert
erscheint. Im allgemeinen erhalten Forscher, die die Kannibalen
selbst danach befragen, wohl die Antwort: das Fleisch der Weißen
schmeckt nicht gut! Zweifellos ist das aber wohl nur eine Ausn

flucht, hinter der der schlaue Eingeborene seine Angst vor dem
Geiste des Erschlagenen verbirgt.

Wahrscheinlich dürfte daher auch die Ursache zur neuen Blutn
tat weniger der Kannibalismus selbst sein. Vielmehr handelt es
sich wohl um einen Racheakt. Die Bevölkerung wird sich durch
irgend einen Weißen irgendwie beleidigt fühlen — es braucht
durchaus nicht ein Mitglied dieser Expedition zu sein. Es genügt,
daß ein Weißer vor Monaten und Jahren (meist ohne es zu
wollen oder auch nur zu wissen) jemand beleidigt hat, und an dem
nächsten ankommenden „weißen Bruder“ wird Rache genommen.
Sonst aber sind die Melanesier, d. h. die schwarze Bevölken

rung auf NeunMecklenburg geradezu fanatische Kannibalen. In
der Regel werden die Leichen der im Kampfe erschlagenen
Gegnex von der siegreichen Partei verspeist. Aber nicht

nur im offenen Kampfe erbeutet man den so sehr geschätzten
Braten; man holt ihn sich namentlich durch hinterlistige und
plötzliche UWeberfälle. Alles, was getötet wird — oder vieln
mehr wurde; denn Massenschlächtereien solch großen Stils
kommen dank dem Eingreifen der deutschen Regierung heute wohl
doch nicht mehr vor — ward fortgeschleppt, Männer, Weiber und
Kinder, alte wie junge.

Manchmal wurden Züge nach weit entfernten Distrikten
unternommen, um Menschenfleisch zu erbeuten. Bei solchen Gen

legenheiten vereinigten sich dann mehrere Distrikte zum gemeinn

schaftlichen Raubzug. Die erbeuteten Leichen wurden mit mögn

lichster Schnelligkeit davon geschafft und ihrem Bestimmungsorte
zugeführt. So hat Parkinson noch vor ungefähr einem Jahrzehnt
von einem derartigen Jagdzug auf Menschenfleisch heimkehrende
Kannibalen aufgestöbert und ihnen einen Teil ihrer Beute wieder
abgejagt. Als er die Leichname dem Stamme, zu dem die Ern
mordeten gehörten, zustellte, erhob sich ein riesiger Freudenjubel,
alles stürzte sich über sie her und — — verspeiste siel „.
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Gemeinlame Kailermansver

Ein österreichischer Vorschlag 41

In einer Wiener Zeitung weist ein östexreichischer Gen

nera l darauf hin, daß durch die ständige Vergrößerung des gen

samten Heeresmechanismus das Eryproben der Wemer auf richtiges
Funktionieren unter möglichst großzügigen und komplizierten Vern

Hlrnissen immer wichtiger und dringendern werde, und er regt an,einen Ausweg zu finden, der es ermöglicht, Truppenübungen
unter noch größeren und der Wirklichkeit naherkommenden Wern

hältuisen als bisher zu veranstalten, ohne die Kosten allzu fühlbarFöhen. —

Das zweckmäßigste Auskunftsmittel, sagt der General, wäre

die Surchsithrurg großer gemeinsamer Manöver der
österreichif hn ungarischen mit der deutschen
. rmee. Es müßten auspraktischen Gründen bei be 8 en
Parteien beide Armeen gleich stark vertreten sein. Es ließe sich
durch solche Uebungen ermöglichen, daß auf jeder Seite vier bis
sechs Korps in Verwendung gehracht würden, was schon ein dem
Ernstfall näherkommendes Verhältnis darstelle. Ohne die Kosten
wesentlich zu erhöhen, würde nicht nur die Ausbildung der Trupn

pen, besonders der Führer und Stäbe, viel intensiver gefördert

werden, die penteimsäwe Arbeit würde auch den wünschenswerten
Kontakt fwi hen den Verbündeten Armeen vertiefen, dieKenntnisse der jenseitigen Heereseinrichtungen erweitern und ein

Kula menerbeiken im Kriegsfall günstig beeinn

In ähnlicher Weise, fährt der General fort, künnte man dem
Gedanken an gemeinsame Manöver der österreichischen und
deritalienischen Flotte nähertreten. In einem Kriege des

Dreißbundes Sogen die Tripleentente würde die östernreichische Flotte Seite an Seite mit der italenischen Seemacht im
Mittelmeer gegen die französische und enalische Flotte zu kampfen
haben. Es sollte schon im Frieden das Möglichste geschehen, um
ein ersprießliches Zusammenwirken der verbündeten Flatten zu
gewährleisten.Es wäreein verdienstlichesWerk, die enormen Schwien

rigkeiten zu überwinden, die der Verwirklichung dieser Idee entn
gegenstehen. 3

Der General erinnert im Anschluß an das Gesagte noch daran,
daß schon vor etwa 60 Jahren gemeinsame Uebungen
vreußischer undrussischer Truppen in der Gegend von
Kalisch stattgefunden hätten. (Vor hundert Jahren haben deutsche,
russische, österreichische Truppen bekanntlich noch weit intensiver2 .

gemeinsam „manövriert“! . )4
1
*
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jagow über Tabernr

Der Polizeipräsibent rüffelt das Kriegsgericht

Der Berliner Polizeipräsident Herr v. Jagow, der erst
unlängst durch das Verbot eines Vereins unter den S
leuten wieder einmal von sich reden machte, hat sich zuständig
gefühlt, das Urteil gegen Forstner einer Kritik zu
unterwerfen, dem Straßburger Kriegsgericht den Vorwurf der
Gesetzesunkenntnis und einen regelrechten, polizeipräsidialen
Rüffel zu erteilen! Er sendet einem rechtsstehenden Bern
liner Blatt folgende Erklärung:

Militärische Uebungen sind Akte der Staatsn

hoheit. Werden ihnen Hindernisse bereitet, wie in Dettn
weiler, so gilt für deren Beseitigung das gleiche. Eine
Strafverfolgung wegen eines Aktes der Staatshoheit

ist unzulässig, ein selbstverständlicher Rechtsgrundsatz, der
übrigens im § 7 des preußischen Gesetzes betreffend Konflikte
bei gerichtlichen Verfolgungen wegen einer Amtsn oder
Diensthandlung vom 13. Februar 1854 der Gesetzsammlung
Seite 86 für Beamte auch ausdrückliche Anerkennung fand.
Also durfte gegen Forstner eine Anklage nicht
erhoben werden, geschweige denn eine Verurteilung ern
folgen. Anscheinend hat das Gericht erster Instanz diesen Gen

sichtspunkt nicht geprüft, die Berufungsinstanz wird ihn der
Beratung vorweg zu Grunde zu legen haben. Wäre die
Rechtslage anders, so bedürfte sie schleunigster Aenderung.
Denn wenn unsere Offiziere, noch dazu solche, die fast in
Feindesland stehen, die Gefahr der custodia honesta laufen,
weil sie für die Ausübung des königlichen Dienstes freie
Bahn schaffen, dann erwächst dem vornehmsten Beruf
Schande. Ein sie schützendes Reichsgesetz, nachgebildet
dem genannten preußischen Gesetze, wäre dann eine dringende
politische Notwendigkeit. 1 3 5“ .

Also sprach Jagow, der starke Mann von Berlin. Es fehlt
bloß noch, daßer einen Polizeileutnantund zehn Mann nach
Straßburg schickt und die Kerls vom Kriegsgericht wegen Vern
übung groben Unfugs verhaften läßt. .. as die militärin
schen Richter im Reichsland zu dem „Machtwort“ des Berliner
Polizeipräsidenten denken werden, das — wird man ja aus dem
zweiten ForstnernProzeß ersehen. Mag man die Sache ben

trachten, wie man will: es bleibt doch bei der Ueberschrein
tung der Notwehr seitens des Leutnants. Ein „richtign

gehender“ Offizier und Edelmann hätte sich an einem tölpeln
haften Radaumacher doch längst nicht persönlich mit der Waffe
in der Hand vergriffen! ..

4 Der Tlebrbeitrag
Die Ueberraschung zum Jahreswechsel

Zum bevorstehenden Jahreswechsel wird dem p. t. Staatse
und Steuerbürger die zarte Aufmerksamkeit zuteil, daß der

Fiskus ihn durch einen Boten grüßen läßt, der ihm einen Einn

schätzungszettel für die Erhebung des Wehrbeitrages

übergibt. Ueber die Technit dieses Verfahrens seien in Nachn

stehendem die Hauptangaben niedergelegt.

Der Wehrbeitrag wird, was zunächst von grundlegenderWichtigkeit ist, vom Bermögen und Einkommen erhoben
und ist mit einem Drittel binnen drei Monaten nach Zun

stellung des Verxanlagungsbescheides, mit dem zweiten
Drittel bis zum 15. Februar 1915, mit dem Rest bis zum
15. Februar 1916 fäallig. Ist die Einziehung mit einer erhebn

lichen Härte für die Steuerpflichtigen verbunden, so kann der
Betrag gestundet, die Entrichtung in weiteren Teilbeträgen gen

stattet werden. .. .
Der Wehrbeitrag vom Vermögen beläuft sich (es

findet immer eine Abrundung auf volle Tausend nach unten
statt): - .

50 000 n auf 0.
75 70für die ersten —
1

„ nächsten 50 000 „ „ 0.35 „
„ „ 1 „ 0.5 „
„ „ 300 000 „ „ 0.7 „

2„ „ 3000 000 „ „ 1.3 „
„ „. „ 5 000 000 „ 1.4 „

für höhere Beträge „ 1.5
Bei der Abgabe vom Einkommen ist zu unterscheiden:

1. ein Einkommen, wenn zu gleicher Zeit kein zu versteuerndes
Vermögen vorhanden ist; 2. ein Einkommen, wenn zu gleicher
Zeit ein Vermögen versteuert wird. — Es soll nur das rbeitsn

cLinkommenerfaßt werden. Um dieses auch bei einem gleichn

zeitigen Einkommen vom Vermögen festzustellen, werden vom
Gesamteinkommen 5 Prozent des versteuerten Vermögens als
Vermögensertrag abgezogen. Der Rest ist das zu versteuernde
Einkommen. Die steuerfreie Untergrenzeist bei Pern
sonen, die neben ihrem Einkommen kein steuerpflichtiges Vern
mögen besitzen, auf 5000 n festgesetzt; versteuert der einzelne
ein Vermögen, so werden die durch die erwä Subtraktion gen

wonnenen Arbeitseinkommen herangezogen, soweit sie 1000n
übersteigen. Der Steuersatz beträgt bei einem Einkommen:

bis zu 10 000 n 1 %o des Einkommens
von 10 000— 15 000 „ 1,2 „ „

„ 15000— 20 000 „ 1,4 „ „
„ 20 000— 25 000 2 1,6 „ „
„ 25000— 30 000 „ 1,8 „ „
„ 30 000— 35 000 „ 2 „ „
„ 35000— 40 000 „ 2,5 „ „
„ 40000— 50 000 „ 3 „ „
„ 50 000— 60 000 „ 3,5 „ „
„ 60 000— 70 000 „ 4 „
„ 70 000 — 80 000 „ 4,5 7* „
„ 80 000 — 100 000 „ 5 „ „

100 000 — 200 000 2 6 7*
„ 200 000 — 500 000 7 2 **

8 8 über 500 000 .„ 8 „ „ 21 . 4 4
Vergünstigungen bei Entrichtung des Wehrbeitrages

genießen Steuerpelichtige, deren Vermögen den Betrag von100 000 n oder deren Einkommen den Betrag von 10 000 n ni
übersteigt, wenn sie Kindern Unterhalt zu gewähren verpflichn

tet sind, für das dritte und jedes folgende minderjährige

Kind um 5 Prozent des Steuerbetvags Fmäßigt.Den mit der Einschätzung zum Wehrheitrag bezw. zur Vern
mögensn und Einkommensteuer verbundenen „Generalparn
don“ für Steuersünder, die sich bessern wollen, haben wir gestern
schon erörtert.

Die Cragödie von Dabowymokre
Wer trägt die Schuld? 8

Wie der Draht aus Grätz meldet, ist der Graf Mieln
zunsli nach seiner Schreckenstat im 1 efängnis
nicht seelisch zusammengebrochen; er bereitet vielmehr mit starker
Gelassenheit seine Verteidigung vor. Der Graf hält mit Beharrn
lichkeit daran fest, daß er Schritte vernommen und zu nächst an

Bin brecher gedacht habe. Er hat folgendes zu Protokoll gengeben: 3
Nach dem gemeinchaftlichen Souper sei er in sein Schlafn

zimmer gegangen und habe sich zu Bett gelegt. Vorher haß
er die Zimmerkür ein wenig geöffnet, weil es im Zimmer zu heiß.

4
5

3
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gewesen sei. Nachdem er längere Peit gelegen hatte, sei er plötznich durch leise Schritte, die sich an seinem Zimmer vorbein
bewegten, aus dem Schlaf geweckt worden. Er sei aufgestanden.
habe sich notdürftig angezogen und sei über die Treppe nach den
unteren Räumen des Schlosses gegangen. Das elektrische Licht
sei in diesem Augenblick durch einen Zufall, den er selbst jedenn

falls nicht herbeigeführt, habe, im ganzen Hause verlöscht. Um
sehen zu können, habe er sich seine elektrische Taschenlaterne mitn
genommen. Unten auf dem Korridor habe er einem Waffenschrank
eine Büchse entnommen und zwei Patronen mit Hagel und
Schrot hineingesteckt. Dann sei er zunächst in das Herrenzimmer
der Gräfin gegangen, und von dort aus in das sich anschließende
Damenzimmer, das von dem Schlafzimmer der Gräfin
nur durch eine Tür getrennt ist. Vor der Schlafzimmertür habe
er t gemacht. Hier habe er zu seinem Entsetzen aus dem
Schlafzimmer seiner Frau eine Männerstimme gehört. Er
sei darüber so in Wut geraten, daß er überhaupt nicht mehr gen

wußt habe, was er tat. Plötzlich habe sich die vSchlafzimmertür
geöffnet; ohne nachzudenken,habe er die Büchse angelegt und
einen Schuß abgegeben. Er sei dann in das Schlafzimmer
hineingegangen und habe in der Ecke kauernd einen
Mann gesehen. Auf diesen habe er den zweiten Schuß

abgegeben. Dann sei er aus dem Zimmer hinausgegangen.Die Lesart gewinnt übrigens an Wahrscheinlichkeit, daß
obwohl die Gräfin mit dem Neffen auf sehr vertrautem Fuße
gestandenzu haben scheint doch in der Nacht der Tat das Zun

sammensein der bheiden nicht einem Ehebruch gegolten hat. Hat
sich doch, wie sich jetzt herausstellt, die Gesellschaftsdame
der Gräfin, ein Frl. v. Koczorowska, im Zimmer befunden. Sie

2a an, sie sei, nachdem die Schüsse gefallen waren, auf den Grann Mielzynski zugegangen und habe ihm zugerufen: „Herr
Graf, Sie haben ja Ihre Frau erschossen!“ Dann
sei sie auf den Korridor hinausgegangen und habe laut um
Hilfe geschrien. Sie erzählte weiter, daß der betrunkene
Graf Miaczynsti gegen den Willen der Gräfin
in das Schlafzimmer eingedrungen sei und daß er der wiedern
holten Aufforderung und dem Zureden der Gräfin, das Zimn

mer zu verlassen, nicht nachgekommen sei. Die Tatsache, daß
der erschossene Graf die Stiefel ausgezogen hatte, ern
klärt Fräulein v. Koezoxowska so, daß die Gräfin den Grafen
aufgefordert habe, die Stiefel auszuziehen, damit er möglichst
leife nach oben gehen könne und vom Grafen nicht gehört
werde.

Im übrigen steht es fest, daß der Graf über das Freundn

schaftsverhältnis zwischen seiner Frau und seinem Neffen schon
lange aufgebracht war, daß er sich wiederholt zu Angehörigen
darüber ausgesprochen hat und daß eszwischen den beiden
Eheleuten des öfteren zu ernsten Zerwürfnissen gen

kommen ist. Die Beziehungen des erschossenen Grafen zu seiner
Tante hatten sich besonders nahe gestaltet, als die Gräfin bei
ihrer Stiefschwester, der Mutter des erschossenen Grafen zu Ben

such weilte. Dieser Aufenthalt währte ein ganzes Jahr.
Ueber das Vorlebeu der Gräfin schwirren allerlei Gerüchte
umher. Es heißt, daß schon vor zehn Jahren, zu der Zeit, als
das gräfliche Paar noch auf dem Gute Köblitz lebte, wiedern
holt wegen aller möglicher Vorkommnisse ernste Zwistigkeiten
entstanden sind. .

Gestern vormittag fand die Beisetzung der Gräfin
im Erbhegräbnis der Familie Mielzynski in Woznik unter

roßer Beteiligung statt. Die Leiche des Grafen Miaczynn

ki ist nach Bentlowo gebracht worden, wo heute die Beerdin
gung stattfindet.

Holitische Tagesübersicht.

Kaiser Menelik †
Amtlich wird aus Addis Abeba bekanntgegeben, daß Regus

Meuelik ll. gestorben ist. Er ist 69 Jahre alt geworden.
Menelik war schon mehrfach totgesagt worden. So im Jahre
1910. Damals führte seine schwere Erkrankung zur Berufung des
von Menelik selbst zu seinem Nachfolger bestimmten Enkels
Lidi Jeassu auf den Thron, der heute 17 Jahre alt ist. Dan

mit wurde der Plan der Kaiserin Taitu durchkreuzt, die
ihren Schützling Ras Gurra zum Kaiser ausersehen hatte.
Menelik war als Sohn einer Sklavin 1844 dem König Heila
Melekot geboren und hat sich durch unbändige Energie den Weg
zum Thron, den er 1866 bestieg, gebahnt. Rücksichtslos bei der
Niederwerfung widerstrebender Stämme, zeigte der kluge Herrn
scher den Europäern ein starkes Entgegenkommen. Sein
Reich umfaßt ungefähr die Fläche des Deutschen Reiches, es ern
nährt aber nur 4 ½ Millionen Einwohner, von denen mehr als
3 Millionen der christlichen Kirche angehören,der Rest sind Mon

Hammedaner und Juden.

. Von der Marine
Wie wir hören, beabsichtigt die Marineverwaltuns im Laufe
Ses nächsten Jahres eine selbständige Inspektion des
Unterfeebvotwesens mit dem Standort Kiel zu schaffen.
Diese Inspektion soll vom Torpedowesen getrennt sein. — Die
Abnahmefahrt des auf der GermanianWerft erbauten kleinen
Kreuzers „Kavlsruhe“ ist vorzüglich verlaufen. Die vern

lichen Leistungen sollen weit übertroffen worden sein. Das
wurde sofort von der Abnahmekommission der Marine

Wernommen.
Der GewerkschaftsnProzeß

Nach dreitägiger Verhandlung in der Privatbeleidigungsn

lage der christlichen Gewerkschaftsführer gegen
eine Anzahl Redakteure sozialdemokratischer Blätter

wurden die Angeklagten zu Geldstrafen von 50 bis 500 n verurnteilt. Außerdem wurde dem Privatkläger Stegerwald die Ben

fugnis zur Publikation des Urteils in den verurteilten Zeitunn

een mit Angabe und Gründe, die für das jeweilige Blatt zutrefn

en, Iugesprochen. Die Klage gegen den Pfarrer Mix vom Butte„Wartburg“ war, wie berichtet, am Sonnabend zurückgezogen
worden, nachdem der Beklagte dic beleidigenden Aeußerungen
mit Bedauern zurückgenommen und 50 n als Beitrag zu den
Kosten übernommen hatte.

4 Die französischen Militärgehälter
Die französische Kammer setzte gestern die Beratung über

Len Gesetzentwurf betreffend Gehaltsn und Solderhöhung für
Offiziere und Unkteroffiziere fort. SFinanzminister
Caillaug erwiderte, daß die Finanzlage des Landes
außerordentlich ernst sei und alle Aufmerksamkeit verdiene. Er
sei der Meinung,daß es unerläßlich sei, die Gehälter der Ziviln
beamten zu erhöhen. Die einzige finanzielle Politik, die der
Situation gerecht werden könnte, sei die Schaffung von Hilfsn

guellen durch Steuern auf den erworbenen Reichtum.
Sodann wurde der Gesamtentwurf mit 415 gegen 64 Stimmen
angenommen. —

Mißlungenes Experiment
Der erste Versuch, Rekruten aus den französin

schen Kolonien im Mutterland dienen zu lassen, muß als

gescheitert angesehen werden. Nach einem uns aus Paris 55
gehenden Plghranm hat der Kriegsminister infolge der zahlnreichen Erkrankungen unter den von den französischen
Antillen stammenden und in Südfrankreich dienenden Rekruten
verfügt, daß die Rekruden aus den Kolonien bis auf weiteres
nicht mehr nach Frankreich geschickt werden sollen. „,

Französichntürkische Abmachungen 1
Vor der Abreise des französischen Botschafters Bompard sollen

mit dem Großwesir Uebereinkommen unterzeichnet worden sein,
die sich auf die Errichtung französischer Schulen und

anderer Anstalten be Vehen. Anberdem wzurde u. a. ein Neber.einkommen unterzeichnet, nach dem Forderungen fransösischer
Praglenne, Re bieen das aör 1903 zurlartichen. m Wras

3

1

des Schiedsgerichts geregelt werden sollen. Frankreich hatte seine
Zustimmung zur Erhöhung der Zölle und zur Einfühn

rung von Monopolen von der Regelung dieser Frage abhängig
gemacht. Diese Uebereinkommen werden dem Sultan zur Sankn

tionierung unterbreitet werden gleichzeitig mit Verträgen über
Franzosen zu erteilende Konzessionen für öffentliche Arn
beiten, wofür Frankreich die Kotierung der großen türkin
schen Anleihe an der Pariser Börse zulassen würde.

Damburger Tagesneuigheiten.

— Hamburg, 23. Dezember.. 1 4 22 2
bDie Kontorhäuler in Hamburg

Das erste Kontorhaus in Hamburg wurde 1887 erbaut, der
Dovenhof.Es enthielt lediglich Räume für Kontorn und Bureaun

zwecke, weshalb das Unternehmen vielfach als ein gewagtes angen

sehen wurde. Erst allmählich fand das Beispiel Nachahmung. Erst
Ende des vorigen Jahrhunderts, vor ca. 15 Jahren nahm der Bau
vonKontorhäusern ein flotteres Tempo an. Die neuen Kontorn
häuser hatten Licht und Luft, Fahrstühle und Zentralheizung und
Uebersichtlichkeit des Innenbaues, alle diese Vorzüge waren zu aufn
fallender Natur, als daß sie sich nicht schließlich doch allgemeiner
Beliebtheit bei den Großkaufleuten wie Detaillisten erringen solln
ten. Andererseits lohnte sich der Bau der Kontorhäuser für Grundn

eigentümer. Stets standen Mieter bereit, die vor den hohen Mien

ten nicht zurückscheuten. In den vornehmsten Straßen, Jungn

fernstieg und Alsterdamm, brach man altrenommierte Hotels und
andere einbringliche Häuser ab um an ihrer Stelle Kontorhäuser
zu exrichten.
Heeute zählt man in Hamburg rund 300 Kontorhäuser. Allern

din gs stehen zur Zeit manche derselben leer, so daß auch auf diesem
Gebiete von einer Ueberproduktion die Rede sein darf. Die schon
zu lange dauernde schlechte Konjunktur im Geschäftsleben lastet
auch auf den Besitzer der Kontorhäuser schwer.
Es liegt auf der Hand, daß der Bau der Kontorhäuser den
Spuren des Großhandels, des Exports und Imports mit den sich
anschließenden Geschäftszweigen, folgt. In Frage kommt nur die
innere Stadt; deren Peripherien vermögen schon nicht mehr, abn

gesehen, von der HauptbahnhofsRichtung, Kontorhäuser zu tran

gen. Das Kontorhausviertel hat seinen natürlichenn Mittelpunkt
in der Börse, der Mönckebergstraße und der Gröningerstraße.
Einige Kontorhäuser der inneren Stadt, so der Kommerzhof, der
Artushof und das Kaufmannshaus hat der Staat für Verwaln
tungszwecke angekauft. Ihre Besitzer hätten sie nicht so leicht vern
kauft, wenn sie nicht erkannt hätten, daß der Zug der Kaufleute
nach dem Stadtvietel geht, das jenseits der Linie von Alsterdamm,
Altenwall und Rödingsmarkt liegt. Dieser Stadtteil ist für die
Zwecke der Kaufmannschaft insofern günstig belegen, als er sich
zwischen der Börse, dem Hafen und dem Hauptbahnhof befindet.
Die Möuckebergstraße ist vorläufig für Ladengeschäfte noch keine
Kaufstraße, sondern eine Laufstraße, wie die finanziellen Schwien

rigkeiten, Zahlungseinstellunoen und Konkurse in dieser Straße
beweisen; aber es wird eine Zeit kommen, wo man hier für Detailn
listen die erste Geschäftsstraße Hamburgs finden wird. Auch die

Kaiser Wilhelmstraße und der Alsterdamm haben anfangs zahln
reiche Opfer unter den Ladeninhabern gefordert und haben sich
doch allmählich zu HauptnGeschäftsn und Verkehrsadern entwickelt.

Eine neue Heimat für Kontorhäuser wird geschaffen durch die
bauliche Umwälzung, die sich gegenwärtig zwischen Steinstraße
und Meßberg vollzieht. In den Speichern des Freihafens zwischen
dem Zollkanal und dem Sandtorhafen haben mehrere Hunderte
von Importeuren, namentlich Kaffeen, Rohtabakn, Häuten und
FellenImporteuren ihre Kontore, die sie räumen nrüssen, sobald sie
mit der wachsenden Ausdehnung des Hamburger Handels für Lan

gerzwecke gebraucht werden. Wegen der größeren Bequemtlichkeit
ihres geschäftlichen Verkehrs wohnen diese Importeure dicht neben
einander; sie werden auch zusammenbleiben, wenn sie ihre Kontore
vexlassen müssen.

Der Betrieb der heutigen Exportn und Importgeschäfte vern
langt nicht mehr wie in früheren Zeiten, daß sich Kontor und Lager
unter einem Dache befinden. Die meisten Hamburger Exportfirn
men haben hier kein Lager, sondern lassen die gekauften Waren
gleich nach ihrer Ankunft in Hanrburg verschiffen. Auch die Imn

porteure sind meist von ihren Waren getrennt, obgleich sie im Frein
hafen lagern.

Gerade die Umwälzung im Abbruchsviertel, die die Erstebung
einer weiteren Anzahl von Kontorhäusern in Gefolge haben wird,
kann Hamburg nur zum Vorteil gereichen. Sie verändert das
Stadtbild auf der Linie des Schönen und Aesthetischen und ben

seitigt eine Unzahl von Schlupfwinkeln und damit eine Fülle von
das Großstadtleben verpestenden Miasmen.

Vor dem Fest! Die Tage sind die kürzesten des Jahres,
aber für die Welt der Kleinen sind sie immer noch viel zu lang.
Ungeduldig pochen die kleinen Herzen dem lichtstrahlenden
Abend entgegen, der für sie der Inbegriff aller Freude ist.
„Einmal werden wir noch wach, heißa!, dann ist's Weihnachtsn

tag!“ klingt es von den blühenden Lippen, die Stunden aber,
die sie noch von der Erfüllung ihrer heißen Erwartungen
trennen, scheinen den Kleinen eine Ewigkeit zu sein. Abgesehen
von den vom Gang des Ladengeschäfts abhängigen Kaufleuten,
die die wenigen von der Witterung begünstigten Tage des lebn

haften Geschäftsverkehrs gern verdoppelt sehen möchten, sind
auch die Mütter und Väter im allgemeinen sehr einverstanden
mit dem Abschluß der auf Weihnachten vorbereitenden Zeit der
häuslichen Unruhe. Die Mühen und Plagen des Einkaufens
und der anderen vom Weihnachtsfest bedingten Liebeswerke
erzeugen ein täglich dringlicher werdendes Ruhebedürfnis, und
wenn die Weihnachtslieder der Kleinen morgen am brennenden
Tannenbaum erklingen, tönt durch die Herzen der Großen: „O
wie wohl ist mir am Abend!“ Sehnsüchtig blicken auch die
Tausende von Künstlern und Angestellten der Theater, der
Kinos, der Variétes und anderer Vergnügungsstätten und
vieler öffentlicher Lokale dem morgigen Abend entgegen, der sie
auf wenige Stunden aus der Tretmühle des alltäglichen Wirn
kens befreit. Selbst das SchillernTheater, das am Karfreitag
und Bußtag, wenn sämtliche andern Kunsttempel feiern, von
PrivatnTheatergesellschaften in Anspruch genommen wird,
schließt am Heiligen Abend seine Pforten. Die vornehmen
Kinos machen nicht auf, die besseren Restaurants schließen beim
Eintritt der Dunkelheit oder doch bald danach. Seit einigen
Jahren mehrt sich die Zahl der Etablissements, die am Abend
des 21. Dezember eine Weihnachtsfeier für solche veranstalten,
denen kein Christabend im Familienkreis beschieden ist. Ein
Restaurant ladet ein zu einer „Weihnachtsfeier für Junggesellen
und kinderlose Ehepaare“. Ein Café in der Nähe des Ratn
hauses, in welchem sich in letzter Zeit Musik, Cabarettisten und
Publikum zu recht zügellosen Gesängen zusammenzufinden
pflegen, inseriert einen „Heiligenabend“ (!) mit „zwangloser
Cabaretunterhaltung, WeihnachtsnFreibowle und Bescherung
sämtlicher Gäste“, Daß schließlich die Bescherten die Geschornen
sein werden, ist selbstverständlich. In St. Pauli ladet der Inn

haber eines Cafés mit Halbweltdamenverkehr ebenfallszu einer
„stimmungsvollen Weihnachtsfeier am Heiligen Abend“ ein. Vieln
leicht könnte man den Unternehmern, die mit diesen Mitteln
auf das Verlassenheitsgefühl anderer spekulieren, eine Dosis
mehr Takt der Oeffentlichkeit gegenüber wünschen, indessen einen
heiligen Abend suchen an diesen Stellen die Personen, die
auf folche Einladungen reflektieren, ja doch nicht. Immerhin
aibt es hier auch noch anständige Kreise genug, in denen sich die
Alleinstehenden des Weihnachtsabends zusammenzufinden vern
mögen, um sich gegenseitig die an solchem Abend so schwere
Last der Vereinsamungzu erleichtern. r

Reujahrsbriefe. Beim Herrannahen des Jahreswechsels ist
wiederum darauf aufmerksam zu machen, daß es sich dringend
empfiehlt, die Freimarken für Neujahrsbriefe nicht erst am 31.
Dezember, sondern schon früher zu kaufen,damit der Schaltern

verkehr an dem genannten Tage sich ordnungsmäßig abwickeln
kann. Auch liegt es im eigenen Interesse des Publikums, daß
die Neujahrsbriefe frühzeitig aufgeliefert werden und daß nicht
nur auf den Briefen nach Großstädten, sondern auch auf Briefen
nach Mittelstädten die Wohnung des Empfängers angegeben
werde. Für Berlin ist außerdem die Angabe des Postbezirks
O, N, S, W usw.) und des BestellnPostamts dringend erwünscht.

Verzeichnisse der Straßen und Plätze Berlins mit Angabe des
Postbezirks und der BestellnPostanstalt werden an allen Postschaln
tern sowie von den Ortsn und Landbriefträgern zum Preise
von 5 Pfg. verkauft.

andelskammer. Die Versammlung der in das Register
Gines Ehrbaren Kaufmanns eingetragenen Industriellen, in der
die Wahlen der Industrievertreter auf den Beginn des nächsten
Jahres stattfinden sollen, ist auf Dienstag, 30. d. M., 2 ½ Uhr,
im Saal 14 des Abonnenteninstituts der Börse angesetzt worn
den. Die Handelskammer ladet hiermit zur Teilnahme an
dieser Versammlung ein. Als Legitimation ist die bisherige
Mitgliedskarte Eines Ehrbaren Kaufmanns mitzubringen. Unn

beschadet der Wahlfreiheit sind auf Vorschlag der Industriekomn

mission folgende Wahlaufsätze aufgestellt worden. A. Vertreter
der Industrie der Nahrungsn und Genußmittel, polygraphische
und künstlerische Gewerbe: An Stelle des Herrn Robt. Wichn

mann die Herren? Robt. Wichmann, in Firmia Reese & Wichn

mann, Fritz Buck, in Firma Langnese Wwe. & Co., Dr. Rud.
Emil Richard Dierbach, Geschäftsführer der Firma P. W.
Gädke, G. m. b. H. B. Vertreter der chemischen Industrie, Inn

dustrie der Leuchtstoffe, Fette, Oele und Firnisse: In Stelle des
Herrn Dr. Richard Sthamer die Herren: Dr. Rich. Sthamer,
in Firma Fabrik chemischer Präparate von Dr. Richard
Sthamer, H. A. W. Schütte, Chemische Fabrik in Billwärder,
vorm. Hell & Sthamer. L. Hermann Cordes, in Firma Ichn

thyolnGesellschaft Cordes, Hermanni & Co. C. Bertreter der
Lederindustrie, Industrie der Holzn und Schnitzstoffe: An Stelle
des Herrn J. C. W. Brandis die Herren: J. C. W. Brandis,
die Firma Traun & Co., Walter Klewitz, in Firma Hermann

Klewitz, Oscar Derwmane Hüße, Geschäftsführer der FirmaR. Plate & Sohn G. m. h. H. 3
Llateggfche Mua azfelern Am 24 Dezember findet in

der Matthäuskirche um 4 Uhr nachmittags,in der St. Nikolain
tirche um 3 Uhr nachmittags und in der Erlöserkirche, wo um

1 Uhr mittags ein Kindergottesdienst abgehalten wird, um
4 Uhr eine liturgische Weihnachtsfeier statt. Die liturgische
Weihnachtsandacht in der St. Georger Kirche findet von 4—5
Uhr statt. Ferner wird in der Petrikirche am 24. Dezember, nachn

mittags 2 ½ Uhr, Pastor Poppe eine liturgische Andacht abhalten.
Tannenbaumbrände und Alumininmwunderkerzen. Im

vorigen Jahre war, wie die Polizeibehörde mitteilt, wieder eine
größere Zahl von Tannenbaumbränden die Ursache kleinerer
oder größerer Feuer. Sie waren in den meisten Fällen durch
Unachtsamkeit verschuldet. Es kann daher nicht dringend genug
empfohlen werden, beim Aufstellen und Schmücken des Baumes
die größte Vorsicht zu üben. Vor allem muß der Tannenbaum
mit einem genügend breiten Fuß fest verbunden und von Oefen,
Lampen sowie von leicht brennbaren Gegenständen oder Stoffen,
namentlich Gardinen, möglichst weit entfernt auf estellt werden.
Leuchter und Kerzen müssen fest und so angebracht werden, daß
weder Zweige noch Dekorationen dadurch in Brand gesetzt
werden können. Baumwolle (Watte), Papier und dergleichen
sollte man nur imprägniert, Zellulvidsachen oder Feue 5n

körper aber überhaupt nicht zum Schmücken der Bäume verwenn

den. Die sogenannten Wunderfackeln oder Aluminiumkerzen sind
ebenfalls Feuerwerkskörper und außerordentlich leicht ent ündlich
und können die Nadeln und Zweige der Tannenbäume leicht in
Brand setzen. Einen Christbaum mit brennenden Lichten sollte
man nie ohne Aussicht lassen. Es ist auch sehr zu empfehlen,
einen Behälter mit Wasser und einen langstieligen Besen zum
Löschen bereitzuhalten. Sollte dennoch ein Feuer auskommen.
so benachrichtige man fofort die Feuerwehr, die auch telephonisch
durch den einfachen Anruf „Hauptfeuerwache Hamburg“ herbein
gernfen werden kann. Da die in den geheizten Zimmern ausn

getrockneten und dürr gewordenen Bäume besonders leicht entn
zündlich sind, so darf man den Baum nichtso lange nach dem Fest
im Zimmer stehen lassen. Auch ist es sehr gefährlich, ihn im
Ofen oder Herd zu verbrennen, weil der reichliche Harzgehalt
folgenschwere Ofenexplosionen verursachen kann.

Ueber eine Entführungsgeschichte, die nach Hamburg hinübern
spielt, wird uns aus Dülmen (Westfalen) folgendes berichtet:
Auf dem Bahnhof in Dülmen wurde durch die Polizei ein vern
dächtiger Mann verhaftet, der mit einem jungen Mädchen aus
Düsseldorf auf der Fahrt nach Hamburg begriffen war. Das
Mädchen hatte sich auf eine Zeitungsanzeige hin um eine Stelle
in Hamburg beworben und war in Gelsenkirchen von diesem
Mann in Empfang genommen worden. Vorläufig wurde der
Verhaftete im Amtsgerichtsgefängnis zu Dülmen untergebracht.

§ Diebstähle. Aus einem aus Keltingen hier ingelroftenenEisenbahnwagen wurde ein Korb mit dreißig Flaschen Chamn

pagner, Marke Chaurey Fils, im Werte von 150n und nach
Zertrümmern der Ladenscheibe aus einem Schaufenster im Hause
Hoheluftchaussee Nr. 19 für 520 n Straußenfedern, ferner durch
Aufbrechen eines Schaukastens in der Goernestraße mehrere
Haarflechten und andere Haararbeiten gestohlen. Türdrückern
diebe sind wieder in zahlreichen Fällen in der Kleiststraße, am
Eilbeckerweg, in der Wielandstraße, am Kinckelsweg, am Tiecksn

weg und in der Richardallee mit Erfolg tätig gewesen.
§ Gelbschrankeinbrecher. In letzter Nacht haben Einbrecher

in die Verkaufsstelle der Neuen Gesellschaft zur Verteilung von
Lebensbedürfnissen von 1856, Schinkelstraße Nr. 4, Eingang gen

funden. Die Täter haben ein nach dem Hof zu belegenes Fenster
zweimal angebohrt, konnten aber so das Fenster nicht öffnen,
sondern mußten erst eine eiserne Stange wegbrechen, um durch
die Luftklappe ihr Ziel zu erreichen. Sie haben dann einen in
die Wand eingemauerten Geldschrank erbrochen und 2800 n in
bar gestohlen. Ferner sind ihnen aus der Ladenkasse etwa 25 n

Wechselgeld und aus dem Lager einige Würste und Zigarren in
die Hände gefallen. Am Tatort wurden eine große Brechstange
und eine Pife gefunden, wie sie bei der Straßenreinigung in Gen

brauch sind. Offenbar sind diese Wertzeuge ebenfalls gestohlen.

§ Diebstähle im Postamt. Am Weit vormittag und nachnmittag sind im Postamt am Altenwall fünf Boten, die Pakete
aufgehen wollten, diese gestohlen worden. In keinem Fall hat
man den Täter bemerkt. . . 3

§ Ermittelter Dieb. Am Steindamm eignete sich ein stellungsn

loser Mensch eine vor einem Hause stehende und mit einem Tisch
beladene schottische Karre an, mit der er davonfuhr. Er wurde
aber bald darauf von Beamten des Fahndungskermandos angen

halten und festgenommen. . .
u. Feuer. Eine Baubude brannte heute Nacht in der Diagon

nalstraße auf dem Grundstück Nr. 39. Zug 5 der Feuerweh
löschte die Flammen mit einem Rohr ab.

Neuee vom Dafen.

s, Lebensrettung. Beim Anbordgehen auf dem im Kuhn

wärderhafen Pegendrn Dampfer „Dagny“ stürzte der Getreidenkontrolleur W. Lütge ab und fiel ins Wasser. Er konnte in hen

sinnungslosem ZustandePerettet werden. Man mußte ihn aberdem Hafenkrankenhause einliefern, weil er durch das Aufschlagen
auf ein Fahrzeug Verletzungen im Gesicht erlitten hatte. 29

8. Pro uies Das am Sonntag hier angekommene, sürrumänische Rechnung in Einswarden erbaute Motortankschiff
„Arthur von Gwinner“ trat Montag eine nach derUnterelbe gen

richtete Probefahrt an, die abends 7 Uhr ihren Abschluß fand. An
der Fahrt nahmen außer den Herren Arthur von Gwinner und
Dr. H. von GwinnernBerlin, viele führende Personen der
Schiffahrt, des Handels, der Industrie und der Finanzweit Hamn

burgs sowie des Inn und Auslandes teil. nds pereinigte
ein Festessen die
Grand Hotel Vier

rtteilnehmer und andere gelgdene Herren im
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geilage zu no. 301 der „Hamburger Neueste Nachrichtenr..
wiceln 8.

3 n Mittwoch, den 24 Dezember 1913.lgegehen 9 — Ingestellte wer ftigt wi der Invalidität des. Angestellten abgeschlassen
ngegeben . . lichen Arbeitsbedarfs der Angestellte weiter beschäftigt wird, so für den Fall der Invalidität des. Ang g
ostbezirks — 1 terbliebenen- tritt die Versicherungspflicht in dem Zeitpunkte ein, in welchem haben, können auf ihren Antrag von der Zahlung der auf sie

rwünscht Ruhegeld und 5 meh H ftellt sich herausstellt, daß das Bedürfnis zur Beschäftigung der Hilfs: entfallenden Beiträge befreit werden, wenn die jährliche Tarifn

Pre. Fersicherdog ,in Kraatliede aee Se wrnree, Kiaee Saihergege ene eihen der dVneat ur das desüniezas nachhifin Ge
ofse. Der Bürgerschaft ist ein Senatsantrag betr. die Ruhegeldn II. Abschnitt. Gegenst der Versicherung und Voraussetzung Velchen dahlen hälte. zun Bifhustigungslchörde hat in dien

7 K re und Hintenbliebenerversicherung für staakliche Angestellte zugen der VeistDeruunganiprliche. 5 seb Falle nur die Hälfte des Beitrages zu entrichten. Wird
Regist gangen, dem folgendes Geleitwort beigegeben ist: 4. Gegenstand der Versicherung ist die Gewährung von der Versicherungsvertrag vor dem Eintritt des Versicherungsn

1, ef ber Durch das Gesetz vom 27. Januar 1913 ist den staatlichen Ann Ruchegem an den Versicherten im Fact geiner RersetzudgSnden falles aufgehoben oder die Prämie auf einen geringeren als
nächsten gestellten, welche mangels einer ausreichenden Sicherheit für eine Ruhestand und im F leseines E dense z0 kunng de 4. marer en zur Befreiung ausreichenden Betrag herabgesetzt oder die

2 ½ Uhr Amstellunig mit Pensionsberechtigung andernfalls von der durch das bliebenenxenten an die Witwe des Versicherken den Kind Versicherung in eine prämienfreie umgewandelt, so erlischt die
t worn Reichsversicherungsgesetz für Ange tellte vom 20. Dezember 1911 achtzehn Jahre alten chelichen und als ehelich geltenden Kinder Befreiung. Das gleiche gilt, wenn die Forberung aus der

me an eingeführten Versicherung erfaßt worden wären, vorläufig eine eines versicherten Mannes oder die unter achtzehn Jahre alten Versicherung an andere Personen als an unterhaltsberechtigte

bisberige A schaft auf eine gleichwertige Versorgumg im Wege einer vaterlosen Kinder einer Versicherten. venten werd e. Angebörige abgetreten oder verpfändet wird, oder wenn die
en. Unn zu beschaffenden besonderen Versicherungseinrichtung gewährt n 5. Ruhegeld und Hinterbliebenenrenten werden nurg. Forderung aus der Versicherung von anderen Personen als
striekomn rden. Die Bürgerschaft hat bei Beratung dieses Gesetzes das zahlt, wenn der Versicherte obne Unterbrechung bis zu seiger unterhaltsberechtigten Angehörigen gepfändet wird, sofern nicht
Vertreter Ersuchen aus eiprochen in eine Prüfung der Frage einzutreten, Versetzung in den Ruhesband oder bis zu seinem Tode, mindestens der Wandvertra Orenrg Pfändung innerhalb einer Frist von
raphische r sanrklichen staatlichen Angestelten nach einer Dienstzeit voti er zehn Jore im Dienst oder in Betrieben hamburgischer] derr Monaten wieder aufgehoben wird
t Wichn 5 Jahren unter Beibehaltung des Kündigungsrechts ein mit dem Staatsbehörden beschäftigt war und für ihn nach Maßgabe der rei Abschnitt. Berechnung und Zahlung der Renten.

8 Wichn Rocht auf Ruhegehalt und auf Sinterbliebenenwersorgung ausn lse10 Abs. 1 und 2 mindestens sechzig Monatsbeiträge entn § 12. Das Ruhegeld wird für ein Jahr aus den Wnats.dr. Rud. gestattetes Anstellungsverhältnis wie es durch Gesetz vom § G. Di ind beiträgen berechnet. Es setzt sich zusammen aus einem 34 ür die ni en Schuuldiener des ksn 6. Die Versetzung in den Ruhestand erfolgt nach Einholung 5 3 .

1N A*. 29. Wai 1210 für die chicargestellten Siguldiener SdeheMolts eines Popde ee sebange durch die Beschäftigungsbehörde, wenn betrag und nach urückleeung nn mehr al3 19 Meitragen

Prlle dos schulwesens g des We zulwe, U Korun sämtlicher nach mindestens zehnsähriger ununterbrochenerà eschäftigungszeit monaten aus Tteige 4 n. Der Sn Petrag weeleistet5 d verliehen werden könne. Gegen die Uebersührung samflich bei hamburgischen Staatsbehörden der Versicherte durch Leiden nach 120 Beiträgen berechnet. Sind weniger ge g 4,
Sthamer, Nichtfestangestellten in ein solches Anstellungsverhältnis bestehen oder Gebrechen oder wegen Abnahme seiner körperlichen oder so gelten für die fehlenden die Beiträge nach der 1. Gehaltsn

I 53 dieselben grundsätzlichen Bedenken, die s. Z. von dem Srne be geistigen Kräfte zur Erledigung seiner Dienstgeschäfte dauernd unn lasse, sind es mehr, so werden die überzähligen Beiträge de
wärder, Einführung der gesetzlichen Fürsorge für staatliche Angeste e um fähig geworden ist. (Dienstunfähigkeit. Gegen die Versetzung in niedrigeren Klassen nicht berücksichtigt. Es werden angesetzma Ichn Arbeiter gegen eine pensionsähnliche Versorgung und zugunsten ben Ra estand sowie gegen die Ablehnung eines Antrages auf Vern für jeden Beitrag in der Gehaltsklasse 1 2,50 n, in der Gen

reter der der Schaffung einer Versicherungseinrichtung geltend gemacht sind setzung in den Ruhestand ist die Beschwerde an den Senat zulässig, haltsklasse 2 4 n, in der Gchaltsklasse 3 5 A. in der Gehaltsn

In Stelle und die zur Errichtung einer Versorgungskasse für staatliche Ann der endgültig entscheidet. Als Beschäftigungsbehörde gi die Ben klasse 4 6 n, in der Gehaltsklasse 5 7 n. Der Steigerungsn
Brandis, tellte und Arbeiter geführt haben. In Frage kann nach Ansicht hörde, wei welcher der Versicherte im Hauptberuf beschäftigt ist satz beträgt für jeden Beitrag in der Gehaltsklasse 1 1,25 n,
Hermann Senats nur kommen, ob noch für einzelne weitereGruppen o„oder zuletzt beschä war. . in der Gehaltsklasse 2 2 n, in der Gehaltsklasse 3 2,50 n, in

Wrma umter den Nichtfestangestellten die kündbare Anstellung mit Penn 7. Bei Berechnung der Beschäftigungszeit (885,6) ist auch die.] der Gehaltsklasse 4,3 n, in der Gehaltsklasse 5 3,50 n. Bein

jindet i sionsberechtigung eingeführt werden soll. Die Erwägungen hiern jenige Zeit mitzurechnen, während welcher r Versicherte vor Einn träge, welche für die Berechnung des Grundbetrages verwendet
nder 5 über sind noch nicht abgeschlossen; sie werden aber nichts daran tritt der Versicherungspflichtbei hambupgischen Staatsbenörden ben sind, kommen für die Berechnung der Steigerungssätze nicht in
Nikolain ändern, daß jedenfalls für die überwiegende Mehrzahl der Nichtn schäftigt war. Der Senat kann julassen. daß eine früher bei ann Betracht. Für die nach § 11 Absatz 2 geleisteten halben Beiwo um festangestellten die Gewährung einer anderweitigen Anwartschaft] deren öffentlichen Behörden zurückgelegte Dienstzeit angerechnet träge ermäßigen sich die Sätze um die Hälfte.

ird, um auf eine Ruhegeldn und Hinterbliebenenversicherung im Wege der wird. Das Beschäftigungsverhältnis gilt nicht als unterbrochen § 13. Die Witwenrente beträgt die Hälfte des Ruhegeldes,
liturgische Versicherung in der Weise geboten bleibt, wie es das Gesetz vom durch Zeiten, in denen der Versicherte zur Erfüllung der Wehrn das der Versicherte zur Zeit seines Todes bezog oder bei
von 4 5 . Januar 1913 in die Wege geleitet hat. Nachdem die schwien pflicht eingezogen oder zur Leistung freiwilliger militärischer Dienstunfähigkeit bezogen hätte. Halbwaisen erhalten je ein
ber, nachn rigen und umfangreichen Vorarbeiten zur Regelung einer solchen Uebungen, infolge von Kvankheiten oder aus anderen Gründen Zehntel, Ganzwaisen und v aterlofe Kinder weiblicher Vern

abhalten. bonderen Versicherung urnmehr abgeschlossen sind und die gen beurlaubt war, wenn der Versicherte unmittelbar nach Ablauf der sicherter je zwei Zehntel und ein ganz verwaistes eheliches
n. Im machten Vorschläge die Billigung des Senats gefunden haben Zeit wieder in die Beschäftigung oder ineine andere versicherungsn h vien 4 6 ² Gesehwister unter 18 Jahren hat, erhält drei
Mer emue mantengt de Senat, die Bürgerschaft wolle dem in der Ann pilichtige Beschäftigung vei einer hamburgischen Staatsbehörde Zeyrzel des Betrages des Ruhegeldes
kleinerer ¹ an idat Senr vurf ci 2n sebes über die Ruhegeldn und eintritt oder wenn er innerhalb oder unmittelhar nach der Zeit Zehntel de Wit rage nde Waise ge men dürfen zusammen den

len durch Aae vege utar wurf ie sbaatliche Angestellte os Mikgen stirbt oder in den Ruhestand versetzt wird. Die Beschäftigungsn § 14. wenn und 2 Saisene ut rien zusaupmenden
nd genug Hinterbliebenenversicherung für iche Anigestellte 1 gen behörde kann zur Vermeidung von Härten pestimmen, daß auch in Betrag des Ruhegeldes nicht übersteigen, das e exie
Baumes mehmigung erteilen. sten Abschnitten fol anderen Fällen Zeiten vorübergehender Unterbrechung der Ben zur Zeit seines Todes vezog oder bezogen haben würde. WPr.
menbaum Der Gefetzentwurf hat in seinen ersten Abschnitten folgenden schäftigung nicht als Unterbrechung des Beschäftigungsverhältn gibt sich ein höherer Betraa so werden die Renten im Vern
on Oefen, Wortlaut: 3 nisses gelten sollen. Gegen die Ablehnung eines dahingehenden hältnis ihrerHöhe gekürzt. Beim voeffal einer Rente werden

4 Stofsen, I. Abschnitt. Umfang der Versicherung. Gesunes 1t die Beschwerde an den Senat zulässig, der endgültig deni his Ubeigen, eenteebieden erfzut Ablaufndesjenigenwer . Fi rs ng i Ru d entscheidet. . . § 15. Rer . 2

rden, daß für 81. Lo den Falr der Herietenag ir denn Nußßestand uh II. Abschnitt. Aufbringung der Mittel, Bemessung und Kalendermonats, für welchen das letzte Gehalt vder Ruhen

id gesetzt versichert: 1. Angestellte in leitender Stellung, 2. Betriebsbeamte, Leistung derBeiträge, Befreiung von der Beitragsleistung. geld gezahlt ist. Sie werden stets für volle Kalendermonate,
ergleichen Werkmeister und andere Angestellte in einer ähnlich gehobenen §8. Die Staatsbehörden und die Versicherten bringen die auf volle fünf Pfennig aufgerundet, im voraus gezahlt. Tritt
ue oder höheren Stellung ohne Rücksicht auf ihre Vorbildung unter Mittel für die Versicherungsleistungen durch laufende Beiträge zu]/ ein Umstand, der den Wegfall oder das Ruhen einer Rente
e verwenn Einschluß aller in der Hauptsache mit schriftlichen oder zeichn gleichen Teilen auf. Von zehn zu zehn Jahren, erstmals fur den f herbeiführt, im Laufe des Manats ein, so wird die Rente für

eran 85 nerischen Arbeiten betrauten Bureauangestellten, 3. Lehrer und B. Dezenberelddut1dine erchernastecznische Bilanz zur Nachn den laufenden Monat voll gezahlt.ntzundift Erzieher, 4. auts der Besatzung von Seeschiffen und Binnenschiffen 4 Ae (tKa .. „ . . . 8
* leicht in Erieher, a. Els der g vo shinenpianftes soirie Nie § 9. Der monatliche Beitrag wird bis auf weiteres festgesetzt

zten soflte Hrpitianee ffiztene, bes Ded3e ad kazchenendianftogsichwir His in für männliche Versicherte mit Pnnreh Feroeßshrsdina von Damburger Tagesneuigkeiten.
nesedlan, elkren ohne Kückfsicht auf zöre Vorbildung, sämtlich sofern sie im nicht mehr als 3900 Mark ahehaltsrlasse 1) euf ,50 Markt von SHamburg, 23. Dezember.sen zum oder in Betrieben hamburgischer Staatsbehörden oder der mehr als 2000 Mark bis 25 tark (Gehaltsklasse 2) auf 8. Bestätigte Pastorenwahl. Vom Patronat der hiesigen evann

Wennsunn Dienst oder in rkasfend Hischer Startsponörden vder Mark, von mehr als 2500 Mark bis 3000 Mark (Gehaltsklasse 3) „Bestätigte Lenwahl: Vorn nt Anechedrorstand au E
lephonisch hamburgischen Feuerkassendeputation gegen Entgelt beschäftigt auf 10,50 Mark, von mehr als 3000 Mark bis 40000 Mark (Gen gelischnlutherischen Kirche Vihdie vom eirchennorstann zusatz
g“ herbein ünd und ihre dienstliche Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet. haltsklasse 4) auf 12,50 Mark, von mehr als 4000 Mark (Gehaltsn Michaelis vorgenommene Wahl des Vaxlors Wilhelm Jul
nern ausn Voraussetzung der Versicherung ist für alle diese Personen ferner, klasse 5) auf 14,50 Mark. Die Beiträge für weibliche Versicherte ben Schönewolf inBurggräfenrode bei Friedberg in Hessen zum
leicht entn daß ihr Jahresarbeitsverdienst fünftausend Marknicht übersteigt. tragen in der Gehaltsklasse 1 3,86 Mark, in der Gehaltsklasse 2 5,96 Pastor an der St. Michaeliskirche bestätigt worden. luft. Di
z dem Fest daß sie beim Eintritt oder beim Aufrücken in eine versicherungsn Mark, in der Gehaltsklasse 3 7,36 Mark, in der Gehaltsklasse4 8,7f60 A Einweihung der zweiten Predigtstätte in Hoheluft. Die
h, ihn im pflichtige Beschäftigung das Alter von sechzig Jahren noch nicht Mark, in der Gehaltsklasse 5 10,16 Mark. Als Jahresarbeitsvern Hohelufter Gemeinde hat sich seit ihrer vor zwanzig Jahren ern

harzgehalt vollendet haben, und daß sie nicht nach den 8§ 2 und 3 dieses dienst gelten nur diejenigen baren undsachlichen Bezüge, welche folgten Abtrennung von der Eppendorfer Gemeinde stark entn
1— Gesetzes versicherungsfrei sind. Unter den Ausdrücken Behörden der Versicherte als Entgelt für seine dienstlichen Leistungen von der wickelt. Sie hat sich nun in einem großen Gemeindehause eine
g hinübern und Staatsbehörden ist im Sinne dieses Gesetzes auch die hamn Beschäftigungsbehörde erhält. zweite Predigtstätte erbaut. Dieses Gemeindehaus ist in der

berichtet: burgische Feuerkassendeputation zu verstehen. § 10. Die Beschäftigungsbehörde hat für jeden Kalendern stark bevölkerten Gärtnerstraße belegen und gereicht als schöner,
ii ein vern § 2. Versicherungsfrei sind im Sinne dieses Gesetzes Pern monat, in welchem sie den Versicherten beschäftigt, den ganzen moderner, den heimatlichen Bestrebungen der Architektur Rechn

idchen aus sonen, welche auf Grund der§ 8, 9, 10, 11 und 14 des Reichsn Beitrag einzuzahlen. Der Versicherte muß sich bei der Gen nung tragender Bau dieser Straße zur Zierde. Die Einweihung
var. Das versicherungsgesetzes für Angestellte vom 20. Dezember 1911 von haltszahlung die Hälfte des Beitrags vom Gehalt abziehen dieses Gemeindehauses fand Sonntag vormittag in einem Festn
ine Stelle der Reichsversicherung frei oder befreit sind, sofern nicht die Ben lassen. Haben in einem Kalendermonat mehrere Behörden den gottesdienst statt, an dem auch die beiden Kirchspielherren Bürgern
on diesem freiung von der Reichsversicherung sich darauf gründet, daß durch Versicherten beschäftigt, so zahlt diejenige den Beitrag, welche meister Dr. C. Aug. Schröder und Senator Holthusen und vom
vurde der dieses Landesgesetz eine Antwartschaft auf eine der Reichsversichen den Versicherten zuerst beschäftigt hat. Wenn während der Kirchenrat die Herren mior D. Grimm und Dr. Krüß teiln
ergebracht. rung gleichwertige Versorgung gewahrleistet ist (§ 9 des Reichsn Dauer von Militärdienstn, Krankheitsn oder Urlaubszeiten für mnahmen. . —
zetroffenen gesetzes). einen oder mehrere volle Kalendermonate kein Gehalt gezahlt Ordensverleihung. Demlangjährigen Schatzmeister des
en Chamn § 3. Versicherungsfrei im Sinne dieses Gesetzes sind auch wird, so sind für solche Monate Beiträge nicht zu entrichten. OesterreichischnUngarischen Hilfsvereins, Siegfried Hirsch in
und nach Personen werlic nur zur Erledigung eines gelegentlichen, sei es § 11. Personen, welche vor dem 5. Dezember 1911 mit Hamburg, wurde vom Kaiser Franz Josephin Anerkennung
im Hause eimmaligen, sei es mit Unterbrechungen wiederkehrenden Arbeitsn] LebensversicherungsnUnternehmungen einen Ve icherungsvern seines Wirkens das Ritterkreus zum Franz JosephnDrden vern

mercdurch bedarfs beschäftigt werden. Wenn nach Erlediauna des gelegentn! trag auf den Todesfall, auf den Todesn und Erlebensfall oder liehen.
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meisam gesungene Lied:

pereins, plattdeutsche Rezitationen,

Hamburger Neueste Nachrichten.

3 1

Mr. 501. Mitrwoch, den 24, Dezember 1913..

Die Diensträume der Baupolizei werden am 21. und 31. Den

zember um 2 Uhr geschlvssen. Von 2 Uhr ab findet beschränkter
Dienst statt. 3 1

DoktornPrüfung. Der Kandidat der Kieler philosophischen
Fakultät Paul Haase aus Hamburg hat das philosophische
DoktonnExpamen bestanden.

Todesfall. Der Prosektor der Irrenanstalt Friedrichsberg,
Oberarzt Dr. Theodor Kaes, der 23 Jahre lang an dem Krankenn

hause gewirkt hat, ist gestern gestorben.
Weihnachtspaketn und Geldbestellung. Mit Rücksicht auf den

gesteigerten Verkehr zu Weihnachten wird die Post am 25. Den

zember Pakete, Postanweisungen und Geldbriefe, am 26. Den

zember gewöhnliche Patkete bestellen lassen.
Im Hamburger JatronPädagogium fand am Sonnabend

nachmittagdie Weihnachtsfeier in der üblichen Weise für die
jugendlichen Zöglinge der Anstalt statt. Nach einigen einleitenn

den Gesängen und Rezitationen wurden die Gaben verteilt und
die Ausstellung der selbstgefertigten Geschenke der Zöglinge, Nähn

und Stickarbeiten der Mädchen, Tischlerarbeiten den Knaben, ben

sichtigt. Nach einigen Stunden frohen Zusammenseins um den
Tannenbaum verließ die kleine Schar die Anstalt, um für kurze
Zeit ins Elternhaus zurückzukehren.

Weihnachtsfeier zu NordnSt. Pauli. Am Sonntng nachmittag
füllte eine große Schar Angehöriger der Kinder des Kindergottesn

dienstes wie der Mitglieder des Lehrlingsvereins zu NordnSt.
Pauli die festlich geschmückte Turnhalle in der Laeiszstraße. Nach
gemeinsamem Gesang fröhlicher Weihnachtslieder und einer herzn

lichen, in Versen gehaltenen Begrüßung der Anwesenden durch
Pastor Dr. Strasosky führten mehrere Damen der Gesellschaft ein
Weihnachtsmärchen auf, das bei Alt und Jung große Begeisten

rung hervorrief. Die Herren Musikdirektor Piltz, Großlaub,
Lehrer Schwarz und besonders Irl. Schüning erfreuten mit musin
kalischen Darbietungen. Den Schluß der eindrucksvollen Feier
bildete eine Ansprache des cand. rev. min. Wendorff, der neben
herzlichen Worten des Dankes für die Künstler die Bitte ausn

sprach, sich auch fernerhin noch treuer zur Kirche und zum
Berein zu halten. Am Abend sand in derselben Turnhalle noch
eine interne Weihnachtsfeier für die Lehrlinge statt, für deren
künstlerische Unterhaltung der Protektor P. Dr. Strasosky in
weitestgehendem Maße gesorgt hatte.
u. machtsfeier des St. Pauli Turnvereins. Der Hamn

burgnSt. Pauli Turnverein veranstaltete am Sonntag nachmittag
in seiner Turnhalle an der Enmsbüttelerstraße eine Weihnachtsn

feier für die Knabenn und MadchennAbteilungen. Weihnachtsn

stimmung schufen die hohen Lichterbäume, die an der Eingangsn

seite das Rednerpult flankierten und das nach dem Einmarsch gen

i O du fröhliche, o du selige, gnadenn

bringende Weihnachtszeit.“ Dann hielt Herr Rektor, Warncke eine
Ansprache, die sich anf Weihnachten bezog und zum fleißigen Turn
nen ermahnte. Turnerische Vorführungen der Knabenn und Mädn

chenabteilungen und später der erwachsenen Mitglieder des Turnn

.1 1 Klaviervorträge und Liedern

gesang füllten die nächsteStunde aus. Ein Weihnachtsmann tratunn unter die Kinderschar und verteilte kleine Geschenke, worauf
mit dem Schlußlied: Stille Nacht, heilige Nacht die hübsche Feier
ihren Abschluß fand.

„Heiratsn und Nachlaßschwindel. Die Norddeutsche Allgen

meine Zeitung schreibt: In deutschen Zeitungen fand sich in
letzter Zeit das Heiratsgesuch einer „reichen, jungen Amerin
kauerin deutscher Herkunft“, zurzeit in London, die sich mit
einem gebildeten Deutschen aus guter Familie zu verheiraten
wünsche. Zuschriften wurden unter Chiffre an das Annoncenn

bureau von Haasenstein & Vogler in London erbeten. Heiratsn

lustige, die sich hierauf meldeten, erhielten von einer Firma J.
H. v. rten& Co. in London W. C., 106 Charing Croß
Road, die Mitteilung, daß die junge Dame eine persönliche Bon

sprechung mit dem Bewerber wünsche, und daß die Firma diese
vermitteln wolle, auch gerne bereit sei, die Zusammenn

kunft am Wohnort des Bewerbers stattfinden zu lassen.
Die Firma befasse sich nicht mit Heiratsvermittlung,
sie stehe aber seit Jahren mit den Eltern der junn

gen Dame in Geschäftsverbindung, und glaube deshalb
deren Bitte um Beistand in der Angelegenheit entsprechen zu
sollen. Ingendwelche Kommission nehme sie nicht an; sie vern
lange aber ihre Reisekosten ersetzt, die auf etwa 80 n zu berechnen
seien. Dieser Betrag müsse im voraus bei ihr eingezahlt wern
den. Die junge Dame besitze übrigens, neben großen persönn

lichen Vorzügen, wertvolle Liegenschaften und ein Kapital von
370 000 n. Dieselbe Firma „J. H. von Harten u. Co.“, die hier
die Vermittlung einer reichen Heirat in Aussicht stellt, erweckt in
anderen Zuschriften an Personen in Deutschland Hoffnungen
auf eine amerikanische Millionenerbschaft. Sie schreibt, sie
habe von ihrem Rechtsanwalt in Ohio, U. S. A., die Nachricht
erhalten, daß daselbst ein Mann mit dem Namen des Briefn
empfängers gestorben sei und daß aus den vorgefundenen Papien

ren auf seine Verwandtschaft mit dem Briefempfänger geschlossen
werde. Diese Bermutung scheine sich nach den von ihr
inzwischen eingezogenen Erkundigungen zu bestätigen. Es
handle sich um einen Nachlaß von 350 000 Dollar, die dem
Briefempfänger nach Feststellung seiner Verwandtschaft ausn

gezahlt werden würden. Er möge deshalb umgehend eine aus
führliche Auskunft über seine Personalien einsenden. Die
Firma ist auch bei der Erbschaftsvermittlung bescheiden. Für
ihre gesamte Tätigkeit berechnet sie nur eine Gebühr von
100 n, die nach Auszahlung des Nachlasses entrichtet werden
sollen. Allerdings wird der Erwartung Ausdruck gegeben,

daß der Firma dann noch 1 ½ v. H. Kommission zugebilligt
würden. Zur Bestreitung von Porti und sonstigen Kosten
bittet sie zunächst lediglich um Zusendung eines Vorschusses
von 25 n. Man sieht, ohne Vorschuß geht es im einen wie im
anderen Falle nicht. Lediglich auf ihn kommt es offenbar der

—

Lübeckerstraße und

„Firma“ an. In dem Hause 106 Charing Croß Road in London
hat, wie Nachforschungen an Ort und Stelle ergeben haben, eine
Firma J. H. von Harten u. Co. kein Bureau inne. Ein Mann
läßt unter dieser Adresse dort nur seine Briefschaften hinkommen,
die er morgens und abends abholt. Ueber seine Persönlichkeit
war nichts in Erfahrung zu bringen. Zur Erlangung einer
reichen Frau und einer Millionenerbschaft seine Vermittlung in
Anspruch zu nehmen, wird sich kaum empfehlen.

§ Ausgeliefert. In Bangkok in Siam erschoß am 22. Oktober
d. J. der Rechtsanwalt Pape seinen Bruder, einen Apotheker.
Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft in Berlin wurde der
Täter nach Deutschland ausgeliefert. Er tvaf heute in Hamburg
ein, um nach Berlin weitertransportiert zu werden.

u. Ins Leben zurückgerufen. In selbstmörderischer Absicht
sprang in letzter acht eine Frau in den Süderkanal. Sie
wurde von Polizeibeamten wieder herausgeholt, als sie bereits
die Besinnung verloren hatte. Beamte der Feuerwache Nr. 5
brachten die Lebensmüde mit einem Pyulmotor wieder zum
Bewußtsein.

u. Hilfeleistungen der Feuerwehr. Am Montag nachmittag
brannte im Heizraum des Hauses Böckmannstraße Nr. 1a der
Vorrat Feuerholz. Zug 1 mußte ein Rohr vorlegen, um das
Feuer zu löschen. Ein Balkenbrand im Hause Amsinckstraße 37
wurde von Zug 1 mit kleinem Gerät gelöscht. Im Hause Hallern
straße Nr. 25 brannte Ruß und ein Fußboden, und Hoheluftn
Chaussee Nr. 74 Wäsche. Zug4 leistete Hilfe. An der Ecke

Freiligrathstraße wollte ein Automobil
zwischen zwei Straßenbahnwagen hindurch. Der Chauffenr hatte
sich aber in der Distanz verrechnet und stieß gegen einen Wagen
der Linie 13, der aus den Schienen gehoben wurde. Außerdem
wurde eine Scheibe zertrümmert. Personen sind nicht verletzt
worden. Mannschaften des Zuges 5 hoben den Bagen wieder
ins Geleise.

§ Vobeneinbrecher. In den letzten Wochen erbrachen in
Barmbeck ein 27jähriger Kutscher M. aus Itzehoe eine Anzahl
Böden und machten dabei ziemlich reiche Beute, von der in
seinem Logis in der Schlachterstraße noch mehrere Wäschestücke
aufgefunden und heschlagnahmt wurden. Der Einbhrecher ist in
vollem Umfange geständig. Beim Versuch An der Alster
Nr. 4 einen Boden zu erbrechen, wurden ein Kellner Z. und
ein Bauarbeiter E. ertappt und festgenommen. Beide ind
außerdem geständig, am 17. d. M. einen Boden in der Eckernn

förderstraße, sowie am 18. d. M. am Grindel einen solchen ern
brochen und Sachen erbeutet zu haben, die sie sämtlich in Wirtn
schaften verkauft haben wollen

§ Straßenraub. Am Tollen Ort wurde einem Tagmädchen
K. von einem Unbekannten eine silberne Handtasche mit 3,75 n,

sowie ein Kopf Kohl, den es unter dem Arme. txug, entrissen.
Der Täter ist etwa 25 Jahre alt, 1,65 groß, schmächtig, bartlos,
und trug Arbeitskleidungmit Schaftstiefel. Infolge des Nebels
schlich er sich dicht an die K. heran, schlug sie mit der geballten
Faust ins Gesicht undlief dann mit der Beute davon.

§ Diebstähle. In vorletzter Nacht gelangten Einbrecher in
das Kontor einer Zigarettenfabrik in der Ahrensburgerstraße
Nr. 2 und erbrachen den Geldschrank, aus dem ihnen 524 n

Bargeld in die Hände fielen. Außerdem erbeuteten sie noch für
4000 n Zigaretten, eine Anzahl Banderollen und Gardinen.
Aus der Wohnung eines Restaurateurs in der Mühlenstraße
erbeuteten Einbrecher drei goldene und eine silberne Uhr,
Schmucksachen, Silberzeug und Münzen im Gesamtwerte von
700 n. Aus dem Hausflur Uhlenhorsterweg Nr. 36 wurde einem
Lehrling ein mit 1500 n bewertetes Briefmarkenalbum, das er
einem Kunden überliefern sollte, gestohlen.

In Haft gerieten ein wegen Körperverletzung von Hameln
gesuchter Schaustellergehilfe S. und ein stellungsloser Gärtnern
gehilfe P., der am Deichthormarkt einen Korb mit Gemüse zu
entwenden versuchte. Ferner wurde ein beim Fahrraddiebstahl
an der Reeperbahn ertappter Schlossergeselle W. festgenommen.

Lebensmüde. In seinem Logis in der Hammerbrrokstraße
erhängte sich an seinem Bettpfosten ein unheilbar erkrankter,
unverheirateter Schlachtergeselle St. aus Breslau

dennTheater. An beiden Weihnachtstagen finden außer den
glänzenden Abendvorstellungen um 5 Uhr beginnende Nachn

mittagsvorstellungen für das Familienpuhlikum zu sehr mäßigen
Eintrittspreisen statt, in denen das vollständige ausgezeichnete
Domprogramm geboten wird, das u. a. als Hauptattraktion
ForresternNeumeyers brillanten Scetch „Ein Rendezvous“ mit der
nachfolgenden originellen TangonSzene, Miß Agnes, die hervorn
ragende Künstlerin mit ihren reizend kombinierten, äußerst
amüsanten und schwierigen Jonglerien, die drolligen Karikan

turisten Pilz und Naumann, die modernen Equilibristen The
3 Rothers mit ihren vielen neuen überraschenden Tricks, die auch
dekorativ prächtig ausgestattete Szene „Am Fjord“ der preisn

gekrönten Sänger und HallingnTänzer „Nordlands Sterne“ um
faßt. Dem großartigen Spezialitätenprogramm, das während
der Domzeit allfeitige Anerkennung fand, reihen sich in den
Abendvorstellungen mehrere der Finalkämpfe des Internationalen
Wettstreits an, es ist also gute Gelegenheit, im EdennTheater die
Festtage in angenehmer Weise zu verbringen. Auch am Sonntag
zwischen Weihnachten und Neujahr sind Nachmittagn und Abendn

vorstellung in gleicher Weise wie oben angegeben arrangiert.
TotalnAusverkauf bei Bühler & Büsche in Hamburg, Steinn

straße 63. Wegen staatlichen Ankaufs des Grundstücks und Aufn
gabe des seit 28 Jahren bestehenden Spezialhauses für Damenn

Konfektion, Pelzwaren usw., werden die noch mit allen Neuheiten
der Saison ausgestatteten Läger zu ganz bedeutend herabgesetzten
Preisen gänzlich gräumt. Es benden sich darunter viele Pelzn

sachen, die sich ganz besonders zu Weihnachtsgescheuken eignen.

Hus Hltona.

Aenderung der schleswignholsteinischen Städteordnung. Die
gemeinschaftliche WahlrechtsnKommission des Verbandes der
Bürgervereine und des Verbandes der Grundeigentümervereine
SchleswignHolsteins hielt am Sonnabend im Kaiserhof in Altona
eine Sitzung ab. Beschlossen wurde, den Verbänden folgende
Aenderungen der schleswignholsteinischen Städteordnung vorzun

schlagen: 1) Einführung der geheimen Stimmabgabe, 2) Heraufn
setzung des wahlfähigen Lebensalters auf 25 Jahre, 3) Forderung
der zweijährigen Ortsangehörigkeit, 4) Einführung von Stichn

wahlen. Eine entsprechende Entschließung wird den sämtlichen
Verbandsvereinen zugeschickt. Es wird damit gerechnet, daß sich
die Grundeigentümervereine die auf dem Verbandstag der Bürn
gervereine in Glückstadt im Juni 1912 als erwünscht bezeichneten
Aenderungsvorschläge ebenfalls zu eigen machen, sodaß die gen

schlossene Macht der gesamten kommunalen Vereine der Provinz
hinter diesen Aenderungsvorschlägen stehen würde.

Städtisches Krankenhaus. Der Besuch der Kranken im städtin
schen Krankenhause findet am Mittwoch nicht von 2 bis 4 Uhr
nachmittags, sondern abends von 6 bis 7 Uhr statt. Am ersten,
Weihnachtsfeiertage ist die Besuchszeit von 2 bis 4 Uhr nachn

mittogs, am zweiten Weihnachtsfeiertage findet kein Besuch statt.2 ltennEichen, das Krüppelheim für SchleswignHolstein und
Hamburg in Stellingen. Die 1898 begründete, seit 1902 im eigen

nen Heim bestehende segensvolle Anstalt, in der bisher bereits
375 Hilfsbedürftige haben Aufnahme finden können, hat sich in
dem am vorigen Sonntag geweihten Lehrlingsheim eine überaus
wichtige Ergänzung geschaffen. Daß man auch in Hamburg den
Wert dieser Anlage innerhalb des prächtigen, ehemals Dr. Amn

sinckschen Grundstücks freundlich würdigt, beweist der Baun

beitrag, den Senat und Bürgerschaft 1913 bewilligt haben. Zur
Feier am vorigen Sonntag hatten außer der Anstaltsgemeinde
mit ihren Lehrern und Lehrerinnen, Meistern und Pfle erinnen,
Vorständen und Leitern und im beschränkten Kreise der Vern
tretung von Ort und Kreis, Provinz und der Städte Altona und
Hamburg Einladungen gesandt werden können. Sie gestaltete
sich zu einer schlichten, aber weihevollen und festlichen Verann

staltung, mit der das für 50 konfirmierte Knaben bestimmte Gen

bäude in Gebrauch genommen wurde.

Unglücklicher Sturz. Im Hause Friedrichstraße 35 stürzte
der dort wohnende Arbeiter Thiemann von der Kellern
treppe ab. Er erlitt schwere Kopfverletzungen und mußte in
besinnungslosem Zustande in das städtische Krankenhaus gen

bracht werden. „
Jugendlicher Räuber. Ein 10jähriger Knabe entriß

abends in der Gr. Johannisstraße einem siebenjährigen Knaben,
der zum Einholen ausgeschickt war, ein Zweimarrstück und flüchtete.
Passanten ergriffen den jugendlichen Räuber, bei dem das Geldn

stück gefunden wurde, und übergaben ihn der Polizei.
Einbrüche. In der Großen Elbstraße wurde die Ladenscheibe

eines Schuhwarengeschäfts eingeschlagen und aus dem Schaun

fenster 6 Paar und ein einzelner Stiefel entwendet. Auf gleiche
Weise sind aus einem Kaffeegeschäft am Schulterblatt für 300n
Schokolade und 30 Mark gestohlen. Ferner wurde in ein Kolon

nialwarengeschäft der Großen Elbstraße eingebrochen. Der
Täter muß aber gestört sein, nachdem er zuvor im Keller eine
Kiste mit Rosinen gewaltsam geöffnet und von diesen gegessen
hatte. 21.2

Diebstähle. Aus einer Wohnung in der Rolandstraße wurde
ein Tuchmantel, in der Großen Berastraße ein brauner Ulster und
aus einer Fabrik in Ottensen nach und nach 14 Messingleisten entn
wendet, die zu Plastingmaschinen gehören und einen Wert von 300 n

haben. Einem Steward stahl in der letzten Nacht ein Mädchen das
Portemonnaie mit zwei Trauringen und eine goldene Panzerkette
im Gesamtwert von 185 n. Die Diebin ist entkommen.

Verhaftungen. In Haft gerieten zwei Arbeiterinnen und ein Arn
beiter, die im Verdacht stehen, einen Mann in einer Wirtschaft
der Breitenstraße bestohlen zu haben. Bei einem Einbruch inn

eine Wirtschaft am Rathausmarkt wurde ein Krankenwärter
liherrascht, dessen Komplice, der Wache stand, durch die Flucht
entkam. Der Dieb hatte die Türscheibe eingedrückt und die
Tür dann von innen geöffnet. Ein Arbeiter wanderte hinter
Schloß und Riegel, gegen den ein Haftbefehl wegen Diehstahls
erlassen war. Wegen Zechprellerei mußte eine Arbeiter in Haft
genommen werden, der in einer Wirtschaft an der Bahrenfeldern
straße eine größere Zechschuld gemacht hat. Ferner wurden festn
genommen ein Mädchen, das einem Schauermann das Portemonn

naie mit 36 n entwendet hat; ein Arbeiter und eine Ehefrau,
die in Othmarschen in den Schrebergärten Einbruchsdiebstähle
ausgeführt hatten. . .

Unfall. Gestern nachmittag murde der Tischler Hummel von
einem ausschlagenden Pferde am Kopf getroffen. Er erlitt einen
Schädelbruch und wurde von der Sanitätskolonne der Feuerwehr
in das städtische Krankenhaus gebracht

Die Gemeindevertretung von Eidelstedt geuehmigte in ihrer
letzten Sitzung den Haushaltungsplan für 19114, der in Einnahme
und Ausgabe auf 190 000 Mark gegen 148 400 Mark im Vorjahre
festgesetzt ist. An Steuerzuschlägen werden erhoben 1n0 Prozen:
zur Staatseinkommensteuer, 200 Prozent Gebändesteuer, 166 ¹³
Prozent Gewerbesteuer und 100 Prozent Betriebsstauer.

Kommunales nus Niendorf. Die Gemeindevertretunglehnte
in ihrer Sitzung die Uebernahme der Provinzialchaussee ab. Zur
Bestreitung der Kosten der Bewässerungsanlagen sowie des
Schulbaues wurde beschlossen, eine Anleihe von 70 000 n aufzun

nehmen, die mit 2 Prozent getilgt werden soll. Der Voranschlaa
für 1914 wurde in Einnahme und Ausgahe auf 123 500 n festn
gesetzt. An Steuerzuschlägen werden erhoben 150 Prozent zur
Staatseinkommensteuer, 250 Prozent zur Grundn und Gebäuden

steuer und 100 Prozeut zur Gewerben und Betriebssteuer.——
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Unseren verehrlichen Postbeziehern

empsehlen wir jetzt das PostnAbonnement

auf die Hamburger Neuesten Nachrichten zu erneuern.
Der Briesträger nimmt den Betrag für das 1. Vierteljahr
1914 (1.80 n exkl. Zustellungsgebühr) in Empfang; nur
bei rechtzeitiger AbonnementsnErnenerung ist eine

pünktliche Weiterlieferung des Blattes im neuen Jahre
gewährleistet.

EPE

n

Die Auslosung der Geschworenen für die am Montag,
12. Januar 1914 beginnende erste Schwurgerichtsperiode im
nächsten Jahre, in der Landgerichtsdirektor Dr. Hasche den Vorn
sitz führen wird, fand gestern nachmittag unter Vorsitz des Landn

gerichtspräsidenten Dr. Engel, statt. Ausgelost wurden die
Herren W. P. Th. Specht, W. H. C. Kießling, A. Chr. D.
Große, G. W. Meyn, J. F. Wollmann, H. J. Perlbach, J. H.
Kramer, J. Stoßner, H. Ad. Kobabe, R. Freygang, P. G. C.
W. Hohmann, J. F. H. Groth, C. D. W. Thormann, A. H. H.
E. v. Oertzen, D. A. R. Stuth, L. C. Heimburg, O. A. Michaeln
sen, J. C. A. Aye, C Kröncke, H. F. W. Stahlbuhk, G. A.
Köhnk, J. F. E. Holste, P. E. Brock, M. Rentsch, G. A. W.
Brunckow, W. M. Radel, A. M. G. Nieß, H. Chr. H. Deubel,
H. Plüschau und H. Th. Meßtorf.

Wegen falscher Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung
war der in Rußland geborene Monteur Gottfried Fitzner vor
dem Landgericht Hamburg, Srtafkammer II, angeklagt. Bei der
Aufsichtsbehörde für die Standesämter hatte der Angeklagte, der
hier heiraten wollte, den Antrag auf Aufnahme in den hamn

burgischen Staatsverband gestellt. Als er zu diesem Zweck am
23. Juli d. J. vor der Behörde vernommen wurde, erklärte er
an Eidesstatt, daß er nicht bestraft sei. Nachträglich stellte sich
heraus, daß er doch schon Strafen erlitten hat, weshalb die Ann

klage gegen ihn erhoben wurde. Der Angeklagte erklärte nun,
daß er keine Vorstellung von der Bedeutung einer eidesstattlichen
Versicherung gehabt habe. Die erlittenen Strafen habe er nur
verschwiegen, damit sein Schwiegervater nichts davon erfahren
sollte. Sbgleich ein Zeuge den Angeklagten als einen äußerst
beschränkten Menschen bezeichnete, erkannte der Gerichtshof auf
drei Monate Gefängnis.

*
Aus dem auswärtigen Gerichtsleben.

Konkursvergehen. Vor der Strafkammer in Itzehoe
der Börsenspekulant Jeannes Mohrdieck ir.

unter der Anklage des Betruges, der Untreue und des
Konkursvergehens. M. war infolge falscher Spekulationen
Weihnachten 1912 nach Amerika geflohen, stellte sich aber im
vergangenen Herbst der Altonager Staatsanwaltschaft. Er hat
in den Jahren 1907 bis 1912 teils auf eigene Rechnung, teils für
zahlreiche Landwirte der Kremper und Wilster Marsch Differenzn

geschäfte in englischen, amerikanischen und afrikanischen Effekten
gemacht, die namentlich infolge der durch die Balkanwirren vern
ursachten Kursstürze fehlschlugen. Der Umsatz der Spekulan
tionen betrug mehrere Millionen Mark, der effektive Geldwert,
etwa 400 000 n, war verloren. Außer 20 Zeugen wurden die
Sachverständigen Kommerzienrat Janß und Prokurist Bornen

mannnHamburg vernommen. Das Gericht verurteilte Mohrdieck
wegen Konkursvergehens zu fünf Monaten Gefängnis, auf die
ein Monat angerechnet wurde, sprach ihn aber im übrigen frei.
Der Antrag auf Haftentlassung wurde ahgelehnt.

frauenklub Hamburg

Mit einem vom literarischen Ausschuß veranstalteten, in jeder
Beziehung wohlgelungenen und gut verlaufenen geselligen Weihn

nachtsabend schloß für dies Jahr die Reihe der Zusammenkünfte
des Frauenklub Hamburg. Es gab musikalische und deklamaton

rische Vorträge. Frau Wichmann erwies sich nicht nur als gute
und denkende Sprecherin, sondern auch als treffliche Begleiterin
bei den Liedern und Duetten, die mit vollem, reichem Alt
Fräulein Pauline Festenburg, mit schönem, klarem Sopran
Fräulein Grete Hansenbanck, zwei Schülerinnen der hiesigen
Gesangspädagogin Fräulein Anna Ginzberg, sangen. Außern
dem erfreuten noch Herr Hans Förster dur niederdeutsche Ren

zitationen, Fräulein, Fräulein Grete Thede durch einen Klan

viervortrag, Frau Dr. Mannheimer mit ein paar Gedichten
in bayrischem und Wiener Dialekt und Herr de la Cour mit
einigen Liedern zur Laute.

Unter den anderen diesmonatigen Veranstaltungen sind
nehen den Vortragszyklen von Herrn Dr. phil. Behrendson und
Herrn Dr. Niemeyer zwei Vorlesungen von Gräfin Eva
Baudissin, ein Vortrag von Frau Dr. Evelyn Rossen
aus Wiesbaden, eine soziale Abhandlung von Herrn Dr. jur.
Hermann Popert und die Märchenn und Geschichtennachn

mittage von Fräulein Else v. Levetzow bemerkenswert.
Namentlich Frl. v. Levetzow wußte mit ihrer liebenswürdigen
Art die Aufmerksamkeit und den lauten Dank der Kinderschar
zu erregen. .

Gräafin Eva v. Baudissin, die Romanschriftstellerin,
gas feuilletonistisch sehr fein ausgeführte und durchgefeilte Gen

dankenn und Beobachtungsergebnisse über Wesen und Treiben,
Leben und Tun des „jungen Mädchens von heute“ und
„der jungen Frau von heute“. Manch kluges Wort,
manch feine Beobachtung, die von Weltkenntnis und Lebensern
fahrung sprachen, fesselten bei diesen aktuellen und die außerorn
dentlich starke Zuhörerschaft interessierenden Themen die Anwesenn

den, denen bei einer anderen Zusammenkunft Frau Dr. Evelyn
Rossen mit ihrer Plauderei über Ostasiatische Frauen
eine angeregte, kurzweilige Stunde bereitete.

„ParsifalnVorträge. Im Hamburger Stadttheater
finden am 4., 11. und 18. Januar mittags 2 Uhr Vorträge
statt, die auf dieAufführungen des „Parsifal“ vorbereiten sollen.
Dr. Hans Loewenfeld wird die Vorträge, unter Mitwirkung
verschiedener Künstler, in populärer Weise halten.

Im ThalianTheater gelangt am Neujahrstage das vieraktige
Schauspiel „Eine unmögliche Frau“ von Leo Lenz zur Erstn
aufführung. Auch sonst verspricht das neue Jahr eine Reihe
interessanter Novitäten, so das RenaissancenDrama „Das Mahl
der Spötter“ von Sem Benelli, den „Marquis von Keith“ von
Frank Wedekind, das Schauspiel „Der Triumph der Pomvan

dour“ von Adolf Paul, die Tragödie „Justiz“ von Galsworthy,
das GoethenSpiel „Christiane“ von Lothar Schmidt, die Komön

die „Der Faun“ von Knoblauch, Hermann Bahrs jüngstes Lustn
spiel „Das Phantom“ und Georg Hermanns Dramatisierung

seines berühmten Romans „Jettchen Cebert“. Weiter ist die
Auiführung von Erwin Stefan far“ und des Dramas

*

301 der „H

Mittwoch den 24 Dezember 1913.

14 Tage Gefängnis für einen Scherz.
Blesewitz bei Friedland hatte kürzlich ein Schnitter das Bett eines
seiner Avbeitsgenossen, um ihm einen Streich zu spielen, mit Benn

zin begossen und angezündet, wobei der in dem Bett schlafende
Schnitter schwere Brandwunden erlitt. Der Frevler wurde für
seinen leichtsinnigen Streich von der Strafkammer in Neustrelitz zu
vierzehn Tagen Gefängnis verurteilt.

Reichsgericht.

Verworfene Revision. Das Landgericht Hamburg
hat am 27. Dezember d. J. den wegen Betrugs und Unterschlan

gung bereits mehrfach vorbestraften Makler Richard E. wegen
vollendeten Betrugs in sieben, und versuchten Betrugs in einem
Falle, sowie wegen Unterschlagung und Entführung unter Einn

rechnuyg einer anderen Strafe zu insgesamt 5 Jahren 6 Monnaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrenrechtverlust verurteilt. Die
Betrügereien hatte der Angeklagte dadurch begangen, daß er,
indem er sich mit Verkäufen von Grundstücken beschäftigte, den
Verkäufern Geld abzunehmen verstand, indem er vorspiegelte,
daß er das Grundstück auf Verlangen des Relfektanten taxieren
lassen müsse, während er in Wirklichkeit niemals eine Taxation
vornehmen ließ. Gegen obiges Urteil hatte der Angeklagte
Revision eingelegt, die jedoch vom Reichsgericht verworfen
wurde.

Im Schnitterhause zu

Sport-Nachrichten.

Siebenstundenflug des Referendars Caspar. Sonntag Vorn
mittag um 9 Uhr stieg Caspar auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel
auf, um sich um einen Preis der Nationalflugspende zu bewerben.
Der Wind blies zeitweilig mit 20 Sekundenmetern Geschwindign

keit, sodaß der Apparat bisweilen stillzustehen schien. Trotzdem
setzte der Flieger seinen Flug fort; er kreiste fortwährend über
dem Platz und seiner Umgebung. Zeitweilig setzten starke Böen ein.
Gegen vier Uhr war es ihm nicht mehr möglich, die Meßinstrun

mente abzulesen; er entschloß sich deshalb, kurz nach vier Uhr
auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel zur Landung zu schreiten; sie ern
folgte glatt. Caspar hat sich also einen Siebenstundenpreis der
Nationalflugspende gesichert.

Fußball. Das einzige Ligaspiel des letzten Sonntags fand in
Kiel statt zwischen Holstein und Union. Zur allgemeinen Uebern
raschung konnte Holstein nur ganz knapp 2:1, Halbzeit 1:1, gen

winnen. Holstein spielte nach der Pause überlegen, aber Unions
Verteidigung spielte hervorragend, und erst in der letzten Min
nute fiel das siegbringende Tor der Kieler. Vitoria trug gegen
Germania ein Gesellschaftsspiel aus, das unentschieden 2:2 enn

digte. Blankenese schlug den Lübecker Ballsp.nCl. 3:2.
RingernWettstreit im EdennTheater. 22. Tag, Montag.

Der erste Kampf zwischen Hinze, Berlin und Lobmeyer, Steiern
mark führte zwei ziemlich gleichwertige Gegner auf den Plan.
Hinze schien infolge seiner größeren Körperschwere etwas im Vorn
teil zu sein, doch machte Lobmeyer wieder seinem Ruf als
erstklassiger Ringer alle Ehre, indem er im dritten
Gang Hinze durch einen vorzüglichen Armzug aus
dem Stand und nachfolgendes Eindrücken der Brücke
zur Strecke brachte. Zeitdauer 24½ Minuten. Der
dann folgende Kampf zwischen Reckling, Hamburg und
Hein, Berlin führte die beiden besten Techniker der Konkurrenz
gegeneinander auf die Matte, Hierbei konnte man ein Kabincttn
stückchen des griechischnrömischen Ringkampfes sehen, vorzügliche
Brücken und Pirouetten wechselten mit einander ab, jeder der
beiden Ringer schien öfter im Vorteil zu sein, doch verstanden sie
meisterhaft, die Niederlage wieder abzuwenden. Der Kampf
wurde nach 30 Minuten unentschieden abgebrochen. Als dritter
Kampf wurde der Entscheidungskampf zwischen Westergardn

Smith, Nordamerika und Paradanoff, Rußland ausgekämpft.
Dieser Kampf hatte große Anziehungskraft auf das Publilum
ausgeübt, denn das Edentheater war gestern dicht gefüllt. Die
herkulischen Ringer versuchten sich zuerst durch Griffesuchen mit
Handn und Nackenmassagen im Stand, später wurde zuerst der
Kusse auf die Matte gebracht, aber auch hier konnte Westergard
mit seinem schweren Gegner nichts anfangen und ließ ihn frein
willig wieder in den Stand zurückkehren. Der höchst wechselvolle

„Ledige Mütter“ von dem Hamburger Arbeiterdichter Paul
Zoder geplant, sowie eine Reprise des Paul Alexanderschen
Schauspiels „Das Recht auf Liebe“.

Als Nachfolger von Professor Lenz, der bekanntlich Berlin
verläßt, um nach Hamburg zu gehen, wird von den Bern
liner Blättern Professor Meinecke aus Freiburg i. B. gen

nannt. Friedrich Meinecke besuchte die Universitäten Berlin
und Bonn, promovierte 1886 und trat dann bis 1901 in den
preußischen Archivdienst; seit 1893 gibt er die „Historische Zeitn
schrift“ heraus.

Kammersänger Schmedes verunglückt. Kammersänger Erik
Schmedes in Wien ist vor einigen Tagen ausgeglitten, wobei
er sich eine Rippe der rechten Seite brach. Schmedes wurde
sofort in ein Sanatorium gebracht und mit Röntgenstrahlen
durchleuchtet. Sollte die Genesung des Künstlers längere Zeit
auf sich warten lassen, so wäre die Aufführung von „Parsifal“
an der Wiener Hofoper gefährdet.

Eiinn verkauftes Theater. Das Leipziger Schauspielhaus,
das seit dem Tode des Hofrats Hartmann für Rechnung der
Erben von Fritz Viehweg geleitet wurde, ging durch Kaufvern
trag am gestrigen Tage in den Besitz der Herren EriknErnst
Schwabach, Kurt Wolff und Fritz Viehweg über. Die neue
Betriebsgemeinschaft beabsichtigt, das Haus nach umfassenden
Renovierungen, im Herbst 1914 in eigene Regie zu nehmen.
Die Direktion wird Fritz Viehweg erhalten. Das Theater, das
seit 1902 neben den städtischen Bühnen der wichtigste künstlen

rische Faktor ist, soll auf der Basis seiner guten literarischen
Tradition weiter geführt werden.
Sinter den Kulissen. Der Aufsichtsrat und der Vorstand

der AlbertnTheaternA.nG. veröffentlichen eine Anzeige in den
Tagesblättern, wonach sie sich gezwungen gesehen haben, den
künstlerischen Leiter Maxime René wegen grober Beleidin
gung des Vorstandes ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist
fofort zu entlassen. Der Betrieb des Theaters erleidet
hierdurch keine Unterbrechung. Mit der künstlerischen Leitung
der Aufführungen wird der Regisseur Heinz Sturm beauftragt
werden. — Von anderer Seite wird hierzu noch gemeldet: Son

weit man bis jetzt die Gründe zur Entlassung des Direktors
bekanntgegeben bat, sind sie keineswegs stichhaltig, und René,
der natürlich sofort den Klageweg betreten hat, wird vorausn

sichtlich die Einhaltung seines zehnjährigen Vertrages ern
zwingen.

Gegen die Beschlagnahme der Künstlerpostkarten, worüber
wir in den letzten Tagen mehrfach berichteten, nimmt jetzt auch
die Allgemeine Deutsche Kunstgenossenschaft Stellung. In der
außerordentlichen Hauvtversammlung des Berliner Ortsvereins
wurde einstimmig ein Antrag angenommen, in dem der Verein
feine Entrüstung über das Konfiskationsurteil des Berliner
Gerichts und seine Begründung ausspricht und die weitere
Stellungnahme in die Hände des Hauptvorstandes der Gen

nossenschaft legt. Auch die Delegiertenkonferenz der Genossenn

schaft, die im Januar in Berlin stattfindet, wird sich proten

stierend mit dem Vorgehen des Berliner Gerichts befassen.
Die Mitschuldigen am „MonanLisa“nDiebstahl. Die Brüder

Vinzenso und Michael Lanzelotti sowie des zuletztgenannten
Geliebte, Franziska Clamagirand, werden. wie wir bereits

gestern kurz mitteilten, den italienischen Behörden unter dem
—
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Kampf, bei dem es nicht ohne einen Ordnungsruß für den Russen
abging, wurde zu Gunsten Westergards nach 1 Stunde 41 Minuten
beendet. Paradanoff versuchte aus der Brückenlage aufzustehen,
rutschte hierbei aus und wurde von Westergard niedergedrückt.
Dem Sieger wurden stürmische Ovationen zuteil. Nicht unben

merkt wollen wir lassen, daß sich während des gestrigen Abends
die Ringer Hein und Reckling freiwillig erboten haben, mit
Herrn Markussen in die Schranken zu treten, und zwar hat
Herr Albert Hein noch einen Entscheidungskampf von Berlin
aus mit Markussen auszuringen, wohingegen Reckling sofort ben
reit ist, mit Markussen einen ehrenvollen Ringkampf bis zur

Entscheidung anzunehmen, also nicht als gekaufter Ringer, wiees Markussen bisher in diesem Jahr in Hamburg geiate Jat. Die
Behauptung von Markussen, daß er 7 Mal Paradanoff geworfen
habe, stimmt übrigens nicht, sondern letzterer fiel vor 3 Jahren
hier im SchillernTheater, wo Markussen eigener Unternehmer
war, auf dessen Bitten. Unter heutigen Verhältnissen, wo der
Ringerverband fest zusammenhält, sind jedoch derartige Abman

chungen vollständig ausgeschlossen.
Tödlicher Ausgang eines Boxkampfes. Ein bedauerliches

Ende hat ein Boxkampf genommen, der in einem Pariser
Varieté stattfand. Ein junger Boxer namens Burrows erhielt
in der zehnten Runde von seinem Gegner Freeman einen Stoß
in die Herzgegend. Burrows brach besinnungslos zusammen
und mußte ins Krankenhaus geschafft werden. Dort starb er nach
10 Minuten, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben.

Hus aller Tlelt.

Tuödtlicher Automobilunfall eines englischen Fiegers. Der

Flieger Robert Slack kam in England durch Umstürzen jinesKraftwagens auf der Straße von Watling dicht bei dem Dorfe
Radlett ums Leben. Slack steuerte den Wagen selbst und hatte drei
Herren als Mitfahrer in seinem Gefährt. Als er über eine Brücke
fuhr, hinter der die Straße eine starke Krümmung macht, stürzte
plötzlich der Wagen um. Slack geriet unter das Auto und brach
das Genick. Er war 27 Jahre alt und unverheiratet.
EKFndlich ertappt. Aus Kiew wird gemeldet: Zwei Jahre lang
sortgesetzte Nachforschungen der Polizei haben das Vorhandensein

einer jüdischen Organisation mit qusgedehnter Klientel im westnlichen Rußland ergeben, welche mit Hilfe von Aerzten und Arztn
gehilfen die Befreiung Wehrpflichtiger vom Dienste betreibt. Hausn

suchungen hier und in anderen Städten Westn und Südrußlands
haben zu Verhaftungen und zur Beschlagnahme eines ausgedehnn

ten Briefwechsels geführt.
Der Vulkanausbruch auf den neuen Hebriden. Aus Sidney

wird dem Daily Telegraph von seinem dortigen Korrespondenten
ein ausführlicher Kabelbericht über den schweren Vulkanausbruch
auf den neuen Hebriden geschickt. Darin heißt es, daß die ganze
Insel Ambigo sich verändert habe, derart, daß von der alten Insel
auch nichts mehr übrig geblieben sei. Dagegen entstand eine ganz
neue Insel im Wasser. Alle Plantagen und Dörfer sind vernichtet
worden. Augenzeugen sagen aus, daß der Ausbruch des feuern
speienden Berges wie die Hölle auf Erden gewesen sei. Ueber 500
Eingeborene wurden vernichtet.

Raubüberfall auf einen indischen Postzug. Eine indische Räun

berbande brachte auf der Station Jehangira in der Nähe von
Naushera den Postzug von Peschawar nach Kalkutta zum Stehen,
um ihn zu berauben. Vier Offizier und einige eingeborene Soln
daten, die zufällig den Zug benutzten, jagten die Räuberbande in
die Flucht. Unter den Postsachen befanden sich viele Wertbriefe
und größere Geldsendungen. Die Verfolgung der Räuber ist aufn
genommen. Der Zugführer und der Lokomotivführer des Postn
zuges, beide Europäer, und ein indischer Heizer wurden von den
Raubern erschossen.

Unter den Rädern eines Zuges. Gestern nacht wurden auf der

bvanuschwe gischen Eisenbahnstation Rüningen der Modelltischlernmeister Niehoff und dessen Neffe, der Sohn des Briefträgers
Haars, aus Braunschweig von dem von Wolfenbüttel kommenden
Personenzuge überfahren. Niehoff war sofort tot, der Knabe
wurde schwer verletzt. Nach privaten Meldungen hat sich der
Eisenbahnunfall in der Weise zugetragen, daß der Modelltischler
mit dem Kinde den Bahnübergang, trotzdem die Schranke bereits
geschlossen war, noch passierte und dann unter den Braunn

schweig kommenden Zug geriet.

dringenden Verdacht der Hehlerei ausgeliefert werden. Dadurch
würde sich der Fall dem Polizeistrafgericht entziehen und müßte
als „Gesellschaftsverbrechen“ vor die Geschworenen kommen.
Erwiesen ist, daß Vinzenso Lanyelotti die Kiste mit dem gen

stohlenen Bild in seiner Wohnung aufbewahrt hatte, zuerst in
einer dem Perugiaschen Zimmer benachbarten Stube, dann in
einem anderen Hause, wohin Lanzelotti umzog, wegen eines
Zwistes, der zwischen Perugia und der Clamagirand ausgen

brochen war.
Der Klub der „Charleyisten“. Aus London wird ben

richtet: Brandon Thomas' weltberühmte Posse „Charleys
Tante“ ist in ihr einundzwanzigstes Aufführungsjahr
getreten! Um diese Feier würdig zu begehen, wurde im Criten

rionrestaurant in London ein Festbankett abgehalten und ein
neuer Klub gegründet, dessen Prädium der Verfasser übernahm.
Zu seinen Mitgliedern zählen hauptsächlich alle Schauspieler
und Schauspielerinnen, die während der Spieljahre der Posse
in ihr mitgewirkt haben. —

Die indiskreten Röntgenstrahlen. Dr. HallnEdwards, dessen
Name unaerechterweise mehr wegen seines Martyriums durch
die von Röntgenstrahlen erlittenen Verletzungen, als durch
seine bedeutenden Leistungen in ihrer Erforschung bekannt gen

worden ist, hat seinen Verdiensten in der unermüdlichen Vern
folaung seiner Untersuchungen ein neues hinzugefügt. Er hat
nachgewiesen, daß man durch RöntgennPhotographie den Inn

nenbau von Blumen aufs genauste studieren kann, ein Triumph
der Röntgentechnik, den man sich noch vor wenigen Jahren
nicht hätte träumen lassen. Dr. Hall hat aber noch etwas ann

deres zuwege gebracht, dessen allgemeine Anerkennung weniger
sicher ist, das viel mehr mit gemischten Gefühlen begrüßt wern
den wird. Er bat nämlich nachgewiesen, daß die Röntgenn

strahlen ein Mittel geben, den Inhalt versiegelter Briefe zu
enthüllen. Glücklicherweise erstreckt sich diese Fähigkeit der unn

heimlichen Strahlen nicht auf jede gewöhnliche Schrift, sondern,
— wenigstens vorläufig — auf solche mit einer besonderen Tinte.
Wenn damit ein Bogen beschrieben und ungefaltet in ein Coun

vert gelegt wird, so können die Worte auf der RöntgennPhon

tographie ohne Müye gelesen werden. Die Versuche lassen ann

verschlossenen und versiegelten Brief gelesen werden kann. die
mit einer metallhaltigen Tinte geschrieben ist. Bisher sind die
Versuche übrigens nur gelungen, wenn ein einziges Blatt
Pavier in den Umschlag gesteckt wurde. Dr. Hall nimmt jen

doch an, daß es durch eine stereoskopische Aufnahme auch mögn

lich sein wird, gefaltete Briefe mit Hilfe der Röntgenstrahlen
zu entziffern. Die Versuche werden entsprechend fortgesetzt.

Eine 300 Jahre alte Theylogenfamilie. Ein seltenes Jubin
läum konnte in diesem Jahr die Familie Ehrenhauß begehen.
Seit 300 Jahren nämlich hat sich das theologische Studium in unn

unterbrochener Reihenfolge vom Vater auf den Sohn vererbt, wie
überhaupt Glieder dieser Familie auch sonst noch besonders im
Kirchenn und Schuldienst tätig gewesen sind. Es ist urkundlich
nachweisbar, daß im Jahr 1613 Johann Ehrenhauß mit der Vern
waltung des Pfarramts in Craula bei Langensalza betraut wurde
und daß seitdem seine Nachkommen besonders in Kursachsen als
Vastoren wirkten. Noch lebende Mitalieder der Familie sind u. a.
Superintendent a. D. Brunner in Halle, Pastor emer. Ebhrenn

1 maun in Deslau und Oberlehrer Ekrenbauß in Charlottenburg.

nehmen, daß schließlich jede Schrift auf diese Weise in einem .
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Eisenbahnunglück.

Güterzuge einige bela

ten.
ie fünf Wagen des Mtlitärzuges beschädigt. 1

mie hnf free kamen ums Wnon. ein Offizier und vier Rekruten,
der Zugführer und der Heizer wurden verletzt.

Bei dem Brande im Hafen von Portsmouth ist au
zerstört worden, Zwei Turmwächter sind in den

Flammen umgekommen. Ferner wird aus Portsmouth berichtet:
Dem Feuerist ein großes Gebäude zum Opfer gefallen, in welchem

lspeicher, ein Semaphorturm und ein Takelagehaus

Signalturm

sich ein Sege
befanden. 88

signalstelle des Hafens befand, bot einen ausgedehnten Uebern
blc über Spithead und Solent. Der Turm war 167 Fuß hoch
und ganz aus Holz erbaut; er stammte aus dem Ende des 18.
Jahrhunderts. Tag und Nacht wurde in il
drei Mann unterhalten,die auch gestern Dienst hatte. Von den
drei Mann ist nur einer entkommen. Es besteht kein Zweifel,
daß die beiden anderen umgekommen sind. Das Feuer wurde
abends 7 Uhr 25 Min. auf dem Schlachtkreuzer „Qucen Mary“
bemerkt. Es wurdeé sofort allgemeiner Alarm gegeben. Von allen
im Hafen liegenden Schiffen wurden Abteilungen mit Löschappan

raten gelandet. Das Feuer war meilenweit sichthar. Einige Zeit
bestand die Gefahr, daß es auch das Oeln und Farbenlager er

Der Schlachtkreuzer „Queen Mary“, auf den
brennende Holzstücke und Funken niederregneten, mußte aus der
Feuerzone entfernt werden. Erst um 2 Uhr morgenswar man
des Feuers Herr, dessen Ursache noch nicht festgestellt ist.In dem
verbrannten Gebäude befanden sich auch alte Schiffsmodelle und
historische Dokumente, darunter solche aus dem Krimkriege.

Hausbrand in Landon. In einem achtstöckigen, aus eleganten
und vornehmen Etagen bestehenden Miethause in der fashionablen
Westendstraße (Knightsbridge) brach gestern nacht um drei Uhr
Feuer aus, und zwar im siebenten Stockwerk. G

Die Bewohner flüchteten in Nachtgen

wändern auf die Straße, die in den oberen Stockwerken wohnenden
wünnden nur mit Mühe durch Rettungsaparate von der Feuerwehr

Ein Kellner verbrannte,

greifen würde.

der Panik spielten sich ab.

gerettet.
wurden verletzt, sämtliche Bewohner befanden sich im Schlaf und
wurden erst durch die Rufe Vorübergehender alarmiert. Außern

Aus Charbin wird gemeldet.

den Stationen S sun und Badachedzy rissen sich von einemene Wagen 1“2s, rollten das abschüssige
Bahngleis zurück und raunten auf einen Personenzug mit Rekrun

rei Güterwagen wurden zertrümm ert, die Lokomotive, son

er angerichtete Schaden wird auf vier Millionen
Mark geschätzt. Der Semaphorturm, in welchem sich die Zentraln

Zwischen

Ein Bahnschaffner

auch der

ihm eine Wache von

Furchtbare Szenen

zwei Männer und eine Frau

ordentlich aufregende Szenen folgten. Dutzende von Herren und
Damen stürzten notdürftig bekleidet auf die Straße. Die Bewohn

ner der oberen Stockwerke fanden ihren Ausweg abgeschnitten, da
die Fahrstühle in Flamm en standen. Unterdessen waren
Hunderte von Feuerwehrleuten mit zahlreichen Rettungsapparaten
berzugeeilt. Unter riesiger Aufregung der Menschenmenge auf der
Straße wurden die verzweifelt um Hilfe rufenden Eingeschlossenen
auf Leitern mit Stricken gerettet. In den Dienstbotenräumen
schliefen im ganzen fünf männliche und elf weibliche Bedienstete.
Sie entkamen sämtlich bis auf einen 26jährigen Kellner namens
Edwards,der zurücklief, um sein Geld zu retten, und dabei vom
Rauch betäubt wurde. Man fand seine verkohlte Leiche.

Osttibetanische Briefmarken. Seit kurzem werden, wie der
Ostasiatische Lloyd schreibt, von dem chinesischen Postamt in
Chiamdo chinesischntibetische Briesmarken verausgabt; die Werte
betragen einen halben, ein, zwei, zweieinhalb, drei und vier Annas.
Die Aufschrift ist in englischer und tibetischer Sprache. Merkwürdig
ist, daß in Batang, Lintang und anderen Postanstalten die Marken
nicht in Verkehr gebracht worden sind. Da die Marken nur in
einem kleinen Gebiet in Umlauf sind, werden sie zu den seltenen
Slücken in Briefmarkensammlungen gehören.

Der Abendsonne mit der Feuerspritze zu Leibe gegangen ist
man in dem sächsischen Dorfe Muschau. Die Strahlen der
untergehenden Sonne spiegelten sich in den Glasscheiben,des
Transformatorenhauses der Ueberlandzentrale Gröba, so daß
Vorübergehende glaubten, in dem Raume sei ein Brand aus
gebrochen. Es mwurde die Feuerwehr alarmiert und die elektrit
schen Leitungen ausgeschaltet. Als sich dann der Irrtum hern
ausstellte, war natürlich die Heiterkeit groß.

BVermischte Notizen. Durch Kohlengase erstickt sind zwei junge
Mädchen, die Verkäuferin und das Dienstmädchen des Weinbaumn

schen Manufakturwarengeschäfts in Benkheim bei Goldap. Beide
Mädchen schliefen in einer Stuhe und hatten abends beim Schlafenn

gehen den eisernen Ofen geheizt, der wahrscheinlich nicht ausgen
brannt war.

Die Hausbesitzerin Frau Kruk in Hohensalza und ihre 17
Jahre alte Nichte, die Tochter eines Hotelbesitzers in Rogowo, die
in Hohensalza die Gewerbeschule besuchte, wurden im gemeinsaenen
Schlafzimmer erstickt aufgefunden. Gewaltsamer Tod oder gen

meinsamer Selbstmord erscheinen ausgeschlossen. Die Untern
suchung ist eingeleitet. Die Wohnung wurde einstweilen polizein
lich geschlossen.

Das herzogliche Verwaltungsgebäude in Sagan (Schlesien)
teht in Flammen. Die Akten sind gerettet worden, die Wohnung

des Grierulbenollntchtigten Hauptmanns v. Brüneck ist ausgenrannt.
In Brüssel brach in dem Postwagen eines Frühzuges nach

Paris infolge der Explosion eines Gasbehälters Feuer aus, durch
das zahlreiche Briefschaften vernichtet wurden.
Auf dem Berge Plabutsch in der Nähe von Graz wurden am
Sonntag drei Wölfe gesichtet. Gestern fanden große Srreifungen
von Jägern und Gendarmen dort statt.

Ein Automobil, in dem sich mehrere Mitglieder der Ariston

kratie befanden, st ürztein der Umgegend von Madrid um. Von
den Insassen wurden einer getötet, vier verletzt, davunter einer len

bensgefährlich. Zwei der Verletzten sind Enkel des chemaligen
Ministerpräsidenten Moret.

In Mantua wurde unach einer Meldung aus Matland ein
Priester Don Alcide Fredi verhaftet, der überführt sein soll, zwei
wertvolle Blätter, Miniaturen auf Pergament, aus dem 14. Jahrn
hundert aus einem Meßbuche des Domes entwendet und für 4000
Mark nach München verkauft zu haben. Die italienische Regierung
leitete Schritte zur Wiedererlangung der Blätter ein.

Sprechsaal.

Ohne Verantwortung der Redaktion. — Einsendungen ist bie Adref
des Versassers und die letzte Abonnementsauittuna beizufügen.

Ungenügende Beleuchtung des Eppendorferbaums
an der Kreuzung mit der Isestraße.

Trotzdem der Verkehr RotherbaumnEppendorferbaum durch
das Anwachsen der Vorstädte ununterbrochen stärker wird und
durch die Hochbahnßrücke EppendorferbaumnIsestraße die Vern
kehrsverhältnisse an dieser Stelle sich verschlechtert haben, weil die
Uebersichtlichkeit gelitten hat, hat man sich doch noch nicht dazu
entschließen können, die Beleuchtung an diesen Hauptverkehrsn

punkten für HarvestchudenEppendorf zu verbessern. Bei starkem
Verkehr ist es daher am Abend tatsächlich gefährlich geworden,
zwischen den Frachtwagen, Droschken, Autos, Radfahrern usw.

ungefährdet über die Straße zu kommien, zumal die Autos an
dieser Stelle oftmalsein Tempo anschlagen, das besser für eine
Chaussee, aber nicht für eine so verkehrsreiche Straße paßt. Die
Behörde würde sich ein Verdienst erwerben, wenn sie diese mangeln
haften Verhältnisse wenigstens durch eine gute, ausreichende Ben

leuchtung verbesserte. R. II.

elcho.

Röcke,

4n

—
2

4

1

»Weihn

passend: Serviertische,
Silder, Spiegel, Flurgarderoben, Wand- und Standuhren, Wecker,

Goldene und silberne Herren-undDamenuhren, Gold- und Silberwaren,
Hausstandssachen aller Art, Umbauten,

schränke, Schreibtische, Kommoden, Verticos, Buffets in nussbaum und

Elegante Polstergarnituren mit Sessel und Flachpolsterstühlen in

Lampen,

6 Unterzeuge,

81. A.

.

4 2** 8

—

Schirme,

kleln gemusterten Moquettebezügen. Moderne Küchenschränke und komplette 4
Küchen in naturlaslert und gemalt. Complette Schlafzimmerelnrichtungen mit

zwel- und drelturigen Ankleideschränken in verschledenen Hiolzarten. -: -½

0nn¹%pn-/4000
¹n „

achtsfeste*

eaampfehle ich in dedeutender Auswahl zu mässigen Preisen, auch szu Geschenken
Nähtische,

3 „
18

Büstenständer, Paneelbörter,

Sücher-

Ganze

Ferner: Tepplche, Portlèren, Tisch- und Chalselonguedecken in modernen Dessins.
Bett-, Tisch- und Lelbwäsche,

fertige Betten,

Ausserdem:

Kleiderstoffe,

Blusen, Näntel,

Meine Preise sind mässig aber fest, Bedienung reell
und diskret, Lieferung für Hamburg und Vororte trei
Haus. Lleferung auch nach auswärts.
Abzahlungen sind àusserat gering. Tausende von Kunden empfehlen mein Geschäft

4

1 Mitglled des Verbandes der Kredithäuser Deutschlands u. v. B.

burg, Steinstr. 131,
Ham

9,

Wohnungseinrichtunge

Für Brautleute besondere Vergünstigungen!

Jacketts,

und noch viele hier nicht aufgeführte Artikel.

Oie An- und

Kredithaus —;

n. Massmann

Steppdecken, inlettstoffe. 2-: :-:

0“% Rabatt

b. prompter Zahlung ohneEinkassierer

H

„
3

5 8 da0, . *

Or. med. Hope, Geschlechtsleiden +† Frauenleidenze
WnBB Lgelst., Aleichsucht,

1uua.Gagchlsehtslelden
Qr. Thoatoratr. 37, Eeke Colonnaden
Sprochn. S-10, 12-2, 6-85 Sonnt. S.12.

In sen eten Fällon Behandl. mitEhrssch 606(Salvaraan)ohne Berufaator.

Geschlechtsleiden
Syphilis

und Frauenleiven behandelt
H. Key, Schulterblatt 98.

Sprechz. 10-1, 5.8, Sonnt. 11-1.
4 .7. 452

beh. mit Ehrlich 606 (Salvarsan)
ohne Berufsstörung

Blutuntersuchung auf Syphilis.
Spezialarzt Dr. Walter,

Gr. Bleichen 70, I. 11 — 1 ½. Steinn

damm 19, I. 9 — 10, nachm. 5—8.

z Bedarfsartikel
Frauenleiden. für Dam en.
Frühere Hebamme. Eilbeck,
Leibnitzstraße Nr. 11, vt. lints.

fr Spilker behand. Krankheit.9

192ESenn

Geschlechtskrankheiten
Beh. spez. sr. u. veralt. Harnröhrenn

leid., selbstversch. Schwäche. Rasche
Hilfe. Nur einmal zu zahlendes
mäßig. Honorar. Off Beinwund.nc.
ohneBerufsstörung. Golkowsky,

Gr. Bergstraße 153,
Altona, Eingang Norderstr.
8 —10, 4—5, und abends 8—9 Uhr.

Steindamm 12, I.,
Hambg. egenüber Hanfan

Tbeater, morgs. 11— 11, aods. 6—8.

Blasenn

Nierenn und Geschlechtsleiden beh.
homöopat. Praktikerin
83 Koppel 3, pt.

Sprechz.: 11—2, 4—8, Sonnt. 10—2
„ 9 — 10½% Goebenst. 4. I., Eimsb.

5 „Ien eder Ari

†† Frauenleiden eha den
nach langjähriger Erfahrung.
Rat und Auskunft kostenlos.

5 Langereihe 83, 2 Trp.,
Frau Eng, geMasseurin,

Vereinsstr. 25, II.r.
8 . *

direkt am Hauptbahnhof

Th. Burmeister's Möbelhaus

MInderhuderuwen La und Wandsb. Chaussee 27

Reichhaltige Auswahl sämtl. Luxusmöbel in allen Preislagen.
Kompl. Hausstandn 300— 2000 nc. Fantasieschränke n 45, 50, 55 zc.
Schlafzimmer n 125, 200, 285 nc. Trumeaus m. Unters.n6 30, 35, 40 nc.
Büfetts n 125, 150, 180, 235 nc. Bettstell. m Federr. n627, 30, 35 nc.
Garnituren n 120, 125, 130, 140 nc. Kleiderschränke n 20, 28, 35, 40 nc.
Taschendivan n 50, 55. 60. 65 nc. Flurgarderob.n 15, 18, 23, 28, 30 nc.
— — — —

Letzte Neuheit! Allein. Niederlage!

1 Pianos Schweidnitzer Pianofabrik

Carl Neumann

mit Notenbehälter, Patent No. 575 766,
zur Aufbewahrung von Notenheften im Klavier.

10 Jahre Ganantie! Preis Ml. 650.-
alleinige Niederlage für Hamburg-Altona;

Rödingsmarkt 77, rniaie Lübeckerst.70

:

für Uhren, Brillanten, Gold-

und Silberwaren

Grosse Auswahl. Billige Preise.

Teilzahlung gestattet, ganz nach Wunsch des Käufers,
Diskretion zugesichert.

== RKraienkamp 16 =yF=

L. Mahler, am Fuße der großen Michaeliskirche.

v — — 2
* Nähmaschinen n

für alle Zwecke. * Günstige Teilzahlung. umtausch von
gebrauchten Maschinen. Zmonatliche Zahlung, bis 20% Rabatt.

Kindernähmaschinen,
richtig nähend, in großer Auswahl von Mk. 1.50 an.

LH. F. Müller, Hohe Bleichen Nr. 9.

3 3 .
ene (arl Retzlaff, Hamburg,
hat eine langjälri Eppendorferweg 19 u.Lindenstr. 12

Rino. Salbe hatehekeherh Eppendorferweglon, Sindenstr.
dnan Tedele. werbirdt. Hanh. Rur ersiklassige Fabrikate

E., 13. 11. 11. E. P., Gärtner. n 65, 75, 96, 108, 115, 120.

TTranen ffenen Tus hat ien 3 schöne gebrauchte Nähmaschinen
Pne, Se hur heine A, m. Garantieschein n 30, 38, 45.andere hat nichts geholfen. Ich wer. Fabri 7 1.5

Rino-Salbe überall emnfehlen. Reparatur all. Fabrik. v. n 1.50 an.
St. G., 8. 72. 71. C. K.

8 bewährt bel Bein-
Rino-Salbe kisan Flechten,
Hautleiden, offenen Wunden, auf-

esprungenen Händen.
fr Dosen von Mk. 1.15 und 2.25

zu haben in allen Apotheken.
Achten Sie beim Einkauf auf den

Namen Rino und die Firma
Rich. Schubertà Co.,Weindöhla-Dresden.

AB

— Cesetzl geschürzt-

nemofohlen 15
Man verlange ausdrückl. „Rino.“

5=ee rancwunden.

Geschlechtsn und lechten Serbene-

Hauterankheiten, in tlich in den Apofhe
spez. frische u veralt. Harnröhrn uchsen 551,1-u4.2—
lein., Schwächezust Rolg. heiml

störung nach 32jähr. Erfahrung,
C. Hoffmann, Gr. Allee 46, I.

—

von 8n10, 2n3, 6n9, Sonnt. 10n2.
7

nale Apotheke,
*

Neuerwall 32.
3
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fanden spielende

Mittwoch, den 21. Dezember 1913. Häamdburger Nellene Nachrichklen.

Die Gemeindevertretungvon Dockenhuden stimmte in ihrer

letzten Sitzung dem Vorschlag zu, —
Anleihe in Höhe von 90 000 n wegen der jetzt Froch berrschenden

hohen Hinssübe bis zum Sommer 1914 binauszuschieben. DerHaushaltungsplan für 1914, der im Ordinarium in Einnahme
und Ausgabe auf 366 400 n und im Extraordinarium auf 98000 n

festgesetzt ist, wurde genehmigt. Die Steuersätze haben die alte
Pbhe ehalten; es werden erhoben 130 Prozent Zuschlag zur
Staatseinkommensteuer, 170 Prozent zur Gebäudesteuer und
150 Prozent zur Gewerbesteuer.

Hue Bergedorf-

Die Abtragung der Geesthachter Dünen ist von der Stromn

bauverwaltung in Angriff genommen worden. Die Aufschüttunn

ei am Ufer lassen schon jetzt die Zweckmäßigkeit dieser Arbeit ern
8 men. Durch die aufgebrachten Sandmassen steigt das Stromn

bekend zu einem wasserfreien Plateau empor. Man gewinnt ein
Gelände, das für Industriezwecke wie geschaffen ist.

Gefährlicher Fund. In einer Hecke an der Brauerstraße
Kinder eine Kiste mit scharfen Patronen, die

dem Schützenhause gestohlen worden sind. Die
die von der Polizei beschlagn

anscheinend aus
Kiste enthielt etwa 800 Patronen,
nahmt worden sind.

Unbekannter Selbstmörder. In einem Tannengehege der
Boberger Dünen wurden in einem Dickicht ein toter Mann gen

funden, der sich erhängt hatte. Ueber die Persönlichkeit des
Mannes hat sich bisher nichts ermitteln lassen, da jegliche Pan

viere fehlen. Der Tote, vielleicht 32— 35 Jahre alt, hat blonn

den, dünnen Schnurrbart und mageres, längliches Gesicht.
Hue Darburg.

k. Gie Beerdigungen auf dem alten Friedhof an der
Bre. 5†. uße nehmen seit einiger Zeit sehr ab, weil dort Grabn

stellen nicht mehr verkäuflich bezw. frei sind und nur noch Erbn

begräbnisse in Anspruch genommen werden. Der Weg von der
Stadt zum neuen Friedhof, der sehr groß und schön angelegt
ist, ist etwa n½ Stunde entfernt. Recht unbequem ist die weite
Wegstrecke auf der freien Bremerchaussee besonders bei Regenn

wetter zutrückzulegen. Fahrgelegenheit — Omnibusse oder elekn

trische Bahn usw. — gibt es nicht. Eine Linie der elektrischen
Bahn oder eine gleislose Bahn würde sich nicht nur bei, den
täglichen Beerdigungen pp. bis Appebüttel („Heitmann. Höh“),
täglichen Beerdigungen pp. bis Appenbüttel („Heitmanns Höh“),
oder Friedhof—Bartelsn durch die Eißendorfern bis Albersn

straße sehr rentieren. 1
Altenwerder Elektrizitätswerk. Die Altenwerder Gemeinden

verwaltung ließ sich einen Kostenanschlag vorlegen über den
Bau eines eigenen Elektrizitätswerks und durch den Ingenieur
Hühn vom Sachsenwerk (Hamburg) einen Vortrag halten. Auf
Grund dieses Kostenanschlages, der eine guteRentabilität nachn

weist, will der Gemeindeausschuß den Gedanken an einen Ann

schluß an die Harburger Ueberlandzentrale aufgeben und der Ann

lage eines eigenen Werkes näher treten.
Bermißt wird seit dem 8. d. M. der Kassierer Adolf Helln

mann, geboren am 27. August 1883 in Wolthausen, Kreis Celle,
bislang hier Kasernenstraße Nr. 3t wohnhaft. Größe 1,70
Meter, schlanke Gestalt, blondes Haar, hellhlonden Schnurrn
hart, gesunde Gesichtsfarbe, starke Backenknochen, freie Stirn,
blaugraue Augen, gesunde Zähne, auf einem Unterarm steht
„5. Komp. .. Rastedt“ tätowiert. Hellmann war bekleidet
mit dunkelblauem Jackettanzug, weißem Leinenhemd, gez. A. H.,
braungesprenkeltem Paletot mit Sammtkragen und schwarzem
steifen Hut. Um Anstellung von Nachforschungen und Nachn

richt im Ermittelungsfalle ersucht die Harburger Polizein
direktion.

Ein edles Trifolium. Festgenommen wurden am Sonnabend
in Regesbostel drei Burschen, die sich schon seit längerer Zeit in
der Umgegend, insbesondere im Kreise Rotenburg umhergen

wieben und von Einbrüchen gelebt haben. Sie wurden in
einer Scheune im Stroh versteckt ermittelt. Mehrere Diebstähle
im Kreise Rotenburg haben sie schon zugegeben.

Feuer. In Holvede brannte das der Witwe Meyer gen

hövende, zurzeit unbewohnte, mit Stroh gedeckte Haus Nr. 6
bis auf den Grund nieder. Das Haus war von den Nachbarn
teils als Schweinestall, teils als Scheune henutzt. Mehrere
Schweine und eine Menge noch nicht ausgedroschener Hafer und
Roggen wurden von den Flammen vernichtet! Während das
Gebäude versichert ist, waren das verbrannte Vieh und die
Erntevorräte unversichert. 1

Aue Bamburge weiterer Umgebuns

Curhaven, den 22. Dezember. Wie berichtet, hat die Stadtn
vertretung die Wahl des bei den allgemeinen Wahlen zur
Stadtvertretung am 9. d. M. für den Bezirk Döse gewählten
Kandidaten A. Giesen beanstandet, weil der Gewählte nicht in
dem betr. Wahlbezirk wohnhaft sei. Gegen diesen Beschluß
der Stadtvertretung, der die Wahl beanstandet, hat das Amt
Ritzebüttel Einspruch erhoben, da es auf dem Standpunkt
steht, daß der Gewählte nicht in dem betr. Wahlbezirk zu wohn

nen braucht. Durch diesen Beschluß des Amtes wird der Ben

schluß der Stadtvertretung einstweilen aufgehoben. Gegen den
Beschluß des Amtes kann nunn die Stadtvertretung Beschwerde
bei der Landherrenschaft in Hamburg einlegen.

Schwerin, den 22. Dezember. In der letzten Nacht ist ein
großer Teil des ausgebrannten Flügels des großherzoglichen Resin
denzschlosses heruntergebrochen und hat die unteren gewölben

artig gedeckten Räume des Portalges chosses dur ch-
schlagen. Der Unfall ist, wie uns weiter gemeldet wird, dan

durch entstanden, daß durch einen starken Sturm in der Nacht
Mauerwerk gelöst wurde, das die untere Decke durchschlug. Die
Sache ist nicht von Bedeutung. . . .

— Das Großherzogliche Hofmarschallamt erläßt folgende Ben

kanntmachung: Durch die eingehende amtliche Untern
suchung, die unmittelbar nach dem Schloßbrand eingeleitet
wurde, ließ sich trotz zahlreicher Zeugenvernehmungen die Entn
stehungsursache des Brandes nicht feststellen. Bek der Untersuchung

Ganz leichte

eGeschäfte

eigen
7

Strengste Dlskretion.
Grösste Lelstungsfählgkelt.

7 eigene Geschäftc.

die Aufnahme der beschlossenen

in Herren- unn Damen-Garderoben, letaten Saison-Neuheiten in allen Preislagen,
— Damen mänteln, Jacketts, Blusen, Kos

ranz

in Hamburg, Kiel, Bremerhaven, Hannover, Wilhelmshaven,

würden die verschiedenen Möglichkeiten, die als Entstehungsursache
des Feuers in Betracht kommen konnten, sorgfältig geprüft. Jedenn

falls wurde aber festgestellt, daß weder Fahrlässigkeit noch vorsätz
liche Brandstiftung vorliegt.

Rostock, den 22. Dezember. In dem auf dem bhiesigen
bahnhof seit einigen Tagen stehenden russischen Hofzuge, in dem
die KaiserinnWitwe von Rußland, die heute früh von Kopenn

haben abgereist ist, ihre Rückreise nach Petersburg antreten
sollte, erfolgte heute Nachmittag in der Lichtmotorenanlage eine
Explosion. Sieben Zugbeamte wurden verletzt. Man vermutet,
daß die Explosion durch einen technischen Fehler in der Anlage
hervorgerufen worden ist.

Oldenburg, den 22. Dezember. Gestern Nachmittag ist ein
Ruderboot mit vier Insassen, das von der NordseenInsel Spien

kervog nach der Nachbarinsel Harlingersiel unterwegs war, auf
hoher See gekentert. Die Ursache des Unglücks ist unbekannt.
Alle vier Insassen, der Bootsinhaber und sein Gehilfe, sowie
die beiden Fahrgäste, ein Maurer und ein Maurerpolier, fanden
den Tod in den Wellen. Es waren durchweg junge Leute, die sich
erst vor kurzer Zeit verheiratet hatten.

Gleibnachtsbüchertilch.

„Der gute Ton in allen Lebenslagen.“ Ein Handbuch für
den Verkehr in der Familie, der Gesellschaft und dem öffentn
lichen Leben. Von Franz Ebhardt. Siebzehnte stark
vermehrte und vollständig umgearbeitete Auflage. Mit Buchn

schmuck, gezeichnet von Else RehmnVietor. (Verlag von Julius
Klinkhardt, Leipzig 1913.) Als Vademekum für jeden Gebilden

ten, ist das Buch trotz vieler ähnlicher Erscheinungen an Gen

diegenheit des Inhalts und Anordnung des Stoffes unerreicht.
Die neueste Auflage berücksichtigt alle Verhältnisse des
modernen Lebens und ist in ihrer vornehmen Ausstattung ein

gutes Geschenkwerk. Durch den reizvollen Bilderschmuck von
der bekannten Künstlerin Else RehmnVietor, der sich glücklich

in den Text einfügt, und dessen Biedermeierstil, auch der urn
sprünglichen Fassung des Inhalts angepaßt ist, bildet das Buch
in seinem vornehmen Gewande zugleich auch einen Schmuck
für jeden Salon.

Gräbners Robinson Crusoe, Volksausgabe, 38. Auflage,
JubiläumsnNeubearbeitung, mit 5. Buntbildern, vielen Textn
sillustrationen und 2 Karten. Geb. mit farbigem Umschlagsbild
2 n, reich illustrierte Prachtausgabe eleg. geb. 4,80 n. Vern
lag Gustav Gräbner, Leipzig.) In der Abenteuerliteratur
wird dieser Robinson Crusoe immer an erster Stelle stehen.
Freilich, in seiner ursprünglichen Form war er für die Jugend
nicht genießbar und in seinen erzieherischen Tendenzen wirn
kungslos. Diese zu retten, unternahm vor 50 Jahren der
Buchhändler Gräbner mit hervorragenden Schulmännern und
Gelehrten, wie Hiller, Barth, Bochmann. Wohl selten ist ein
Jugendbuch mit solcher Sorgfalt von berufenen Pädagogen bis
ins Kleinste durchgesprochen worden wie Gräbners Robinson
Crusoe. Und jetzt liegt es bereits in der 38., Jubiläumsben

arbeitung, vor, mit 5 Buntbildern, 2 Karten und zahlreichen
Textillustrationen geschmückt. Und nicht nur Gewand und
Bildschmuck sind an dieser Auflage neu, sondern auch die Form
der Darstellung, in der die schönen und guten Gedanken des
Robinsonbuches geboten werden. Mit dieser Jubiläumsausgabe

Hauptn

steht der Gräbnersche Robinson wieder an erster Stelle als ein
Jugendhuch, das nach Inhalt und Form allen Ansprüchen gen

nügt, die heute an eine mustergültige Jugendschrift gestelltwerden.
Bilderbuch der Feiheitskriege. Mit rund 160 zum großen

Teil ganzseitigen Abbildungen und einer historischen Einfühn

rung von Dr. Friedrich Schulze. Kartoniert 1,90 n, gebunden
3 n. Das Buch sst eine Bilderchronik der Freiheitskriege,
ein fast lückenlofer Bericht der Augenzeugen über das, was sie
sahen und erlebten. Die Bilder haben hier das Wort und ern
zählen und zeigen die Männer und Helden, das unterdrückte
und empörte Volk, die Erhebung und den begeisterten Kampf,
das große Kriegstheater und die hundert kleinen und schönen
Züge im Bilde jener Zeit. So entstand ein Bilderbuch für
jedermann, jedermann verständlich und wegen seiner Billigkeit
jedem erreichbar. Trotz der Menge der Erscheinungen über
jene Zeit fehlt es immer noch an einem Bilderwerk, das nicht
nur ganz billig, sondern durch die Fülle seines reichen, ann

schaulichen, interessanten und wertvollen Materials unübertrofn
fen ist. Seinem ganzen Charakter nach ist das Buch als Biln
derwerk, als Bilderbuch im besten Sinne, ein Seitenstück zu
der Dokumentensammlung Langewiesches „Die Befreiung“. Die
großzügige Einführung Dr. Friedrich Schulzes über „Die Zeit
der Freiheitskriege“ und die genauen Aumerkungen und Ern
klärungen zu sämtlichen Bildern, vor allem aber die ohne wein
teres durch die Anschauung verständliche Menge der Bilder
machen es zu dem Bilderbuche der Freiheitskriege für jedern
mann. Der Gelbe Verlag, Dachau bei München.

Der Wanderer. Ein Buch für Freie und Führer von Jon

hannes Seiffert. (Berlin, B. Behrs Verlag (Friedrich Fedn

dersen.) Der Verfasser versucht in diesem Buche seine Steln
lungnahme zu den großen Menschheitsn und Menschenfragen
unter hohem, einheitlichem Gesichtspunkt zu begründen. Das
Beste und Klarste gibt er in dem Kapitel: „Die Autorität der
Kunst. Eine Gleichnisskizze über die drei Weisen zu bauen und
zu empfinden.“ Fast könnte das ganze Werk den Titel „Auton

rität der Kunst“ tragen, denn der Glaube an die Kunst als
das Höchste und Letzte ist die uf drei Worte zusammengen

preßte Formel seiner Lehre. Der Glaube an die Kunst, an die
Führerschaft des besten Könnens auf jedem Lebensgebiet ist die
Seele des Buches.

Sagen und Märchen von der Frau
erzählt von E. Junghans und F. Gurtis,
ginalsteinzeichnungen von W. Stumpf und zahlreichen Textn
iclustrationen von Erich Kuithan, Franz MiülllernMünster,
Eynst Liebmann und Franz Stassen. (HolbeinnVerlag, Münn

chen, Preis 1,50 n.) Was diesem Buche seinen besonderen

Holle, gesammelt und
mit 3 farbigen Orin

Manufakturwaren, Gardinen,

— un . di
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Anzügen, Ulster "nd Paletots r Herren und Knaben,

tümen, Kostümröcken, Jupons etc., Kleider-

Portieren, Tischdecken und Teppichen in erowstar

Charakter gibt und es aus der Flut der Jugendschriften hern
aushebt, ist der Umstand, daß hier auf der Vasss wissenschaftn
licher, ernster Sagenforschung ein Jugendbuch entstand, das
nicht etwa durch die wissenschaftliche Grundlage langweilig
wurde, sondern spannend und poetisch geblieben ist. Die Vern
fasser beginnen ihr Werk mit einer Erzählung der Sagen von
Frigga und Freya und anderer Mythen der germanischen Vorn
zeit, aus welchen sich dann die bis auf uns gekommenen mitteln
alterlichen Märchen von der Frau Holle und der Frau Perchta
entwickelt haben. In scheinbar nebensächlichen und niemals
aufdringlich lehrhaften Bemerkungen wird dann auf den n

sammenhang all dieser Dinge untereinander hingewiesen, so 4
die Jugend spielend lernt, die große Natursymbolik des altn
germanischen Göttermythus zu verstehen. 4

„Die Rampe“. (Johannes Baum Verlag, Berlin W. 30.)
Die „Rampée“, das Jahrbuch des Verbandes Deutscher Bühn

nenschriftsteller ist jetzt zum vierten Male erschienen und prän

sentiert sich äußerlich in einem neuen Gewande. Ein flott gen

zeichnetes Titelblatt zeigt den Autor vor der Rampe. Hermann
Sudermann leitet im Anschluß an das effektvolle Titelblatt den
Reigen der Bühnenschriftsteller mit einem Gedicht, dessen Titel
mit dem Buchtitel übereinstimmt, ein. Max Dreyer schließt sich
mit einer reizenden Novelle „Bob“ an. Ihm folgt Ludwig
Fulda mit einem bisher unveröffentlichten Einakter „Feuervern
sicherung“. Das belletristischnunterhaltende Element wiegt vor:
so haben — abgesehen von der Dreyerschen Novelle — noch
Paul Apel, Viktor Léon, Richard Wilde und Rudolf Presber
Skizzen von fesselndem Reiz beigesteuert. Oskar Blumenthal
und Gustav Renner sind mit Theaterglossen, Gedanken und
Einfällen vertreten, ebenso Carl Ettlinger und Julius Knopf.
Noch viele unserer bekanntesten Schriftsteller haben sich mit
Beiträgen eingestellt. Diese unterhaltende Gabe der deutschen

Bühnenschriftsteller wird auf jedem Weihnachtstisch willkommensein, da sie nach dem Grundsatz zusammengestellt ist: „Wer
Vieles bringt, wird manchem etwas bringen“. 3

Die Kultur des alten Aegypten. Von Prof. Dr. Frhru
W. v. Bissing. 92 Seiten Text und 22 Tafeln imit 66 Abbildunn

gen. (Verlag von Quelle & Meyer in Leipzig. 1913.) Fast ein
Monat vergeht, daß uns nicht die Zeitungen von neuen über
raschenden Entdeckungen und wertvollen Funden berichten, die
großzügige Ausgrabungen im Wunderland des Nils ans Licht
brachten. Aber nur wenige Gebildete haben eine klare Vorn
stellung von der so vielseitigen und interessanten Kultur des alten
Pharaonenreiches. Wir begrüßen deshalb das eines
Mannes, der zu unseren hervorragendsten Aegyptologen zählt
und durch eigene Forscherarbeit das ganze Gebiet beherrscht. Nur 8
so konnte es dem Verfasser gelingen, uns in knappester Form die
wichtigsten Elemente der verschiedenen Kulturformen da ¹

die für die Entwicklung entnund die Punkte herauszuheben,
scheidend waren.

Damdurger Standeeam.

(Aufgebote vom 22. Dezember.)

Standesamt Nr. 1. Carl Wilhelm Berg mit Antoinette Biedmaye
— Heinrich August Naweroth mit Emma Amanda A. Moll
Standesamt Nr. 2. Ernst Willybald Karl Alfred
Anna Margarethe Ehrenreich. — August Friedrich Lu
Dorothea Catharine Henriette Bock. — Emil Conrad
hanna Martha Minna, geb. Knaudt, verw. Blicks. — Lu
Paul Christian Prillwitz mit ognes Caroline Wilhelmine .
Carl Ernst Max Wirth mit Wilhelmine Marie Hermandine Bodenstein.
— Ernst Erich Wilhelm Karg mit Hertha Maria Knabe. — Standeßamt
Nr. 8. Ernesto Sommerkamp mit Frida Lucie Catharina Reimers. —
Standesamt Nr. 21. Adolf Ernst Freercks mit Helene Elsbeth
Richter. — John Rudolf Heinrich Krohn mit Margareta
Stelling. — Christian Johann Friedrich Duhrkooy uutt
Elisabeth Stockhusen. — Heinrich Emanuel Tilgner mit Miuna Marn
garetha Brügmann. — Henry Christian Me Dornan mit Anna Emm
Johanna Benck. — Standesamt Nr. 21 a. Klans Heinrich Hermann
Grage mit Emma Helene Brakert. — Robert Franz Sothmann mit
Elisabeth Sophie Kobarg. — Max Michael Magnus mit Gertrud Böwenn

stein. — Walter Ferdinand Wilhelm Leser mit Elisabeth Sevhie Marie
Ziegelmeyer. — Standesamt Nr. 22. Albrecht Pöhner mit Olga Balesca,
geb. Herrmann, verw. Marquardt. — Anton Juliug Lnömig Witt mit
Dorothee Auguste Louise Eichert. — Standesamt Nr. a. Wilhelm
Paul Friedrich Eltz mit Emmi Lucie Steenbock. — Albert FEriebrich
Hermann Mulsow mit Martha Steen. — Carl Friehrich Anaut Abern
hen mit Marie Lisette Wilhelmine Friederike istine Brügmann. —
Standesamt Nr. 23. Heinrich Christian Friedrich Lichtenberg mit Erna
Martha Frieda Schwebke.

familien-Nachrichten.
Berlobt: Rose v. Dippe, Leutnant Hans Bincent v. Moller, Quedn

linburgnSt. Avold. Lucie Sommermeyer, Walter Rieffenberg, Hamn

burgnHannover. Carmen Möller, Heinz Höflich. Ellt Kiehn, Gustay

Hoge, WohltorfnHamburg. Frieda Dreier, Richann Hormadr. GertrudMeht, Hans Daniel. Charlotte Pubbrese, ilhelm Osthoff. Marie
Fischer, Heinrich Hinrichs, HamburgnStade. Doddy Raben, Albin Kirn
stein, HamburgnTilsit. Frieda Oppenheim, Arthur Levin, Hamburgn

Dortmund. Martha Wörmer, Emil Eickhoff. Anng Wörmer, Willy
Dienelt, HamburgnBad Grund a. H. Marie Brockmoöller, Rohert Rieckn

hof. Helene Voth Wwe., geb. Klempau, Max Teetz. Amanda Steffen,
Arnold Faust. Frieda Bethke, Emil Struve, HamburgnAltona. Berthe
Müller, geb. Timmermann, Heinrich Uhrbach. Elsa Behn, Lonis
Brandt, Wandsbek. Erna Albers, Hermann Gué, Harburg. Bertha
Stamer, Ludwig Kließ, Lübeck. Käthe Benecke, Heinrich Muhr, Lübeck.

Berheiratet: Max Lehmann, Wilma, geb. Friederich. Hans Wilde,
Emmy, geb. Kemper, Lübeck.

Geboren: Knabe: James Cohn, Else, geb. Stargardt. Haus
Schmidt, Martha, geb. Kahl, Lübeck. C. Frahm, Julia, geb. von Hollen,
Lübeck. — Mädchen: Hugo Danckers und Frau.

Gestorben: Friedrich Matthaei, 85 J. Oberst a. D. Rubolf v. Asn

muth, 59 J. Arthur Spielberg, 54 J. Henriette Haake, geb. Petters
Heinrich August Sommerfeld, 60 J. Peter Gustay Inlius Boß, 61. J.
Leopold Bendiner, 69 J. Dorris Wilhelmine Füslein, geb. Harriek,
62 J. August Benthin, 46 J. Heinrich Junge, 67 J. Johannes
Spiesen, Altona. Claus Haack, 79 J., Blankenese. Elifabeth Schlichn

ting, geb. Mette, 29 J., Lübeck. Ferdinand Waaguer, 38 J., Lübecd.
Elisabeth Goldschmidt, geb. Wolpmann, 84 J., Lübeck. Dorothea
Cziesche, geb. Prch, 79 J., Lübeck.

Auswahl, reizenden Neuheiten iu Pelzkragen

ist unbedingt das seit 29 Jahren an vielen grossen Plätzen Deutschlands und in Hamburg in allen Kreisen besteingeführte

Möbel- und Waren-Kredit-Haus

Brück,“ Pauli, 143 Reep
Wochentags bis 10 Uhr abends goeöffnet.

——

erbahn 143,
Carl Schultze-Theater gegenüber.

Rostock.



Mittwoch, den 24, Degember 1913.
Hampdurger Neueste Nachrichten.

Zu verkaufen:
Eine neue goldene Damenuhr 110n

gek. für 65 n, 1 wattierter Wintern
mantel für 18 n, 2 Wintermäntel
für j. Mädchen von 12—15 Jahren
5 u. 8 n, 1 grünes Schneiderkostüm
(Rock und Jackett) 10 n.

Erlenkamp 10, III. rechts.

Soff. schli. Herrn 3MnJackanz.10,
12, 18, 1 el. schw. Rackanz. m. gestr.H.
15, 1 schwz. Gehrockanz. 18, 3 f. n.
Uebz. 8, 15, 20, 1 f. n. Ulst. 12, 1 f.
n. Jüngl.nPal. f. 15 J.,6, Dam.nKost.
Gr. 46 6.n. Eilbeckerweg 231, pt. r.

Zufall!
Fast neuer Pelzkragen (Alaskafuchs)

für 16 n

zu verkaufen.
Spaldingstr. 38, Hochp. r.

Zufall! Gr. Posten modern. Pelzn

kragen, Muffen in Marder, Feh,

Stelsen-Andehate:.

herrschaftlicher Diener

Unterricht.

ChauffeurnSchüler
lür Lasttrastwagen werden gründn

ch ausgebildet.

Hartsteinwerk Dejendorf.

ZeichennUnterricht
für Baun und Kunstgewerbe in Entn
wurf, Detail, Perspektive, Federn
zeichnen und Aquarell, Nachmittagsn

und Abendstunden gegen mäßiges
Honorar erteilt Architekt H. Löffler,
Ffflandstraße 56.

familien-Anzeigen.

öbel

komplette

Wohnungs-

Einrichtungen

gegen bequeme

Teilzahlung

am bosten bei

Am Freitag, den 19. Dezbr.
verstarb plötzlich und unern
wartet infolge eines Unglücksn

3 falles nach 24jähriger glückn

licher Ehe im 57. Lebensjahre
mein innigstgeliebter Mann

Carl Mlm. Chrtst. Fran

3 4 Tief betrauert von seiner Frau
Lutie Fraul geb. Knatz

nebst Kindern
und allen Berwandten.

Beerdigung am Donnerstag
8den 25. Dezbr., mittags 1 Uhr
vom Hafenkrankenhaus nach
dem Ohlsdorfer .

vesuche ein Monat Streckerè Dienern
chule, Brennerstr. 3, Ecke Han apl.

säglich zu verdienen.
Prosp.fr. Adre senn

Verlaa Joh. H. Schultz. Cöln 27 1.

VFes. ein Ralerieh
gegen Vergütung o

LolstedtnHamburg,
Jahnstraße 20.

Verkänferin
anuar f. u. Manu

rüng zu Ostern
der volle Ben

Klavierlehrerin
sucht noch einige Stunden zu belegen.
Unterricht in und außer dem Hause,
monatlich 4.50 n.

Bedingungen zu engan

Offerten unter Dekorateurin

Matjes-Wrackheringe
Dutzend 60 ,

Delicatess-Wrackheringe

2 Stüd 15 d.h Tuen 36 8amacherr 8
K.Frerichs. Steindamm 5

xFestbraten

K. H. 2777 an die Exped. d. Blatt.

imateten Rdschaten
otc. kauft Selbatkäufer.

Kaiser Wilhelmstr. 15,1.

Darlehn u. Betriebskapital an grundn

ceelle Person gibt Hamb. Selbstgeb.
— 12 u. 4—7 Uhr. H. Burmeister,
Kaiser Wilhelmstr. 54, I., Gr. 8, 7559.

BarGeld

sichern Leuten jeden Standes, reell,
diskret und schnell leiht Selbstgeber
Winkler, Berlin 39 a, Friedrichstr.
113 a. Bedingungen kostenfrei. Tägl.
eingehende Dankschreiben und zahln
reiche Auszahlungen.

Skunks, Fuchs nc. jetzt spottbillig,
Bettn u. Damenwäsche, Unterzeuge.
Meyer, Eiestr. 4, Ecke Schlachterstr.
Eleg. Peddigrohrwg., Klpk., Puppw.
Spiels. Diederichstr. 3, I., Barmbeck.

Chaiselongue, neu, 10 n, Sofa
Schwenckestraße 52, pt. r.

an H. Leidersdorf &
Sohn, Neuhaus, Elbe.

Servieren, Strwiettenfalten
und Decken sämtlicher Tische erlernen
Kleinmädchen und Servierfrauen
gründlich. Unterricht 5—7 abends.

Streckers Dienern
CerviernLehranstalt,

Brennerstraße 3, Ecke Hansaplatz

enfran zum 1. Januar gen

becker Chaussee 29, I.
links. Vorzustellen abd. 6—8 Uhr
außer Feiertags.

Stellen-Gesuche.

SchlossernEheleute, mittl.
kinderl. suchen Bizepost
Offerten unter S. B.
Expedition dss. Blattes.

Liwländer, Deutscher mit Hochschulbildung wünscht sich an einer

überseeischen
in einen außereuropäischen

Jahre als Landwirt praktis
schen Sprache, bin Reiteru

Kosten anschließen. Off. zu richten
2, zur Uebergabe an Arved A

Nökürbergereo.

Statt besonderer Anzeige. Hohe Bleichen 16a.

21. Dezbr. entschlief nach
schweren Leiden unser

hoffnungsvollerinnigstgeliebter,
Sohn, Bruder und Schwager

Carl Veimers
im 22. Lebensjahre.

Schmerzlichst vermißt und tief
betrauert von seinen Eltern, Gen

schwistern und Verwandten:
Christoffer Reimers u. Frau,

eb. Dannemann

Anny Reimers
Wilhelm Lange und Frau,

geb. Reimers.
Rödingsmarkt 31 III
Beerdigung: Donnerstag, den

25. Dez., 10 ½¼ Uhr, v. der 2. Kan

pelle in Ohlsdorf. Event. Kranzn

spenden dorthin erbeten.

Kindklappstuhl 4.50, Klappk. 8 n,
gr. TibetnBoa schw. 5 n zu verkauf.
Hinter den Höfen 47, part. rechts.

Lehrgeld mäßig.
Büfett, Schlafzimmer, Chaiselongue

Weidenallee 20, I. rechts.

Zu verkaufen eine echte Nuß
baumnGarnitur, .
Sessel, 2 Stühle. Erlenkamp 10,IILr.

Ab Lager: ÜUnvergleichlich billige
Metallbettstellen f. Erwachs. u. Kind.
v. n 5.20 an. Gute Federb. kpl. n11,

Raboisen 58, I.

Fui erhalt. PFiano mit voll. Ton
f. 250 n, auch Teilzahl.
damm 5, PianonMartens.

Terwoll. Flano fast neu, durch Jun

fall billig zu verkauf. W. Czekalski,
Klaviermach., Hammerbroolst. 31, p.

Piano,

sucht Wands
5 5
25Pianos,
in all. Preis., Miete, auch Teilzahl.
Pianomagazin Lübeckerstr. 70.

Sonntags geöffnet.
15, 18, 21, 25.

fast neu, billig
zu verkaufen.

Goll, Schulterblatt 75, Hdlg.
12

Geige „

Koß, Hamburgerstraße 67, Laden.
SdrechnApparase, I1Aln gr.
Auswahl, Teilzahlung. Schallplatt.
9.50, 1.90, 1.50, 2.—. Desenißstr.37,p

Grammoph., herrl. Ton, großer
eleg. App. mit 12 neuesten Stücken,
20 n. Reike, Langereihe 62, I.

Gebr. herrschaffliche Herrenn und
DamennFahrräder v. n 10 bis n 50.
Bieberstraße 3—5, beim Hauswart.

Fahrrad 20 mli Fri. u. RNüdl.

Expedition
landwirtschaftl. Betrieb

ch tätig gewesen, besitze
nd könnte mich

:F. Bruhns,

belegenheitsbände
Pianos unter

meiner Garantie sind stets
vorteilhaft anzutreffen.

HofnPianofabrik F. L. Reun

mann, Rödingsmark 74.

Sonntags geöffnet.
Pianos, uen und gebraucht

zu bequemen Zahlungsbedingung.
Ständige Gelegenheitskäufe!

zu beteiligen resp.
einzutreten. Bin einige
einige Kenntnisse der engl
einer Expedition auf eigene
Riga, Rußl., Postfach No. 10

Vermietungen.

Eppendorf, Qnichbornstraste 30,

in nächster Rähe des Eimsbütteler Parkes u sofort zu ver

Statt besonderer Meldung.
Am Sonnabend, 20. Dezbr.

entschlief sanft nach langem, schwen

rem Leiden mein lieber, unvern
Ageßlicher Mann, unser guter Vater

Schwiegervater und Großvater,
der Ewerführerbaas

Claus Hinrich Timm
im 72. Lebensjahre.

Tief betrauertvonseiner Gattin
Johanna, geb. Plump,

Gartenhänser,

Ia. gesp. Kaninchen St. 1.10.n
Ia. ungesp. „ w„ 80,3

Hasen, Stück von 3 n an.
Fette Suppenhühner, St. 2 n an.

„ Brathühner, St. 1.60 n an.
Ia. Enten, Stück 2 n an.

Kühlhaus Centrum. Lange,
Rosenstraße 6, b. Hauptbahnhof.
Verkauf von 8—12 und 1—8 Uhr.
Wiederverkäufer, Klubs, Mittagstisch

Preisermäßigung. Gr. 8, 3867.

ereererheetonpmeghh
Ecke Süderstraße

Festbraten!
prima Hafermastn

Gänse 2. v. 653 au
Suppenhühner Stück 1.60 an, gen

spicte Kaninchen Stück 1.10, Enten
von 2 n an.

Pfand-Leihhaus
St. Pauli, Kielerstraße 26.
öchster B

u Aer er schuh, aller Art

Ju Leihhaus Kielerstraße26Partie eleg. Pelzkrag. u. Muffen,
ca. 100 eleg. SkunksnKolliers und
Muffen, Steinmarder, Nerz Fuchs

77. nc. zu ganz enorm billigen Preisen.
Heinrich Timm und Frau, Emil Trübger, Rödingsmarkt

3-Zimmerwohnungen
3 45 zu vk. Inlinsstr. 31, part., Alt.

ritz Timm u. Frau, geb. Nath,
mandus Timm

und vier Enkelkindern.

Hamburg, Dezember 1913.
Beerdigung: Donnerstag, 25.

Dezember, vorm. 10 Uhr, von
der Leichenhalle Lübeckerthor nach
Ohlsdorf. Etwaige Kranzspenden
nach der Leichenhalle erbeten. Ben

suche im Hause dankend verbeten.

Kanarienhähne z. vi., Stück 5—6 n.
Puls, BellenAlliancestr. 62, Hs. 6, II.

——

Schreibtische.
Gröeste Auswahl. - Blillgste Prelse.
HRebr. Heisig, Tischlermeister.

Ellerntnorab-ücke 7.

TadennEinrschiungen,
Wirtschaftsn und Krämereieinrichn

tungen, gebraucht u. neu, vorrätig.
J. Strcit, Elbstraße 30.

Brautleute!

Glegant. neuer Hausstand
sofort für n 485 zu verk. Auch
einzeln abzugeben.
MoquettenGarn. mit 4 Sess.,
eleg. Salonschrk., Umbau mit

1 Filiale: Lübeckerstr. 70. „

Ihre Absicht, nur ein gutes

Ml.31—34.

neu oder gespielt zu kaufen oder
mieten, erreichen Sie wirklich bei
Emil Trübger, Rödingsmarkt 77.

Filiale: Lübeckerstr. 70.

Rußbanum Xnsaltiges Piand
für nur 350 n zu verkaufen.

Emil Trübger, Rödingsmarkt 77.
KunstspielnPiano, gebraucht,

x saitig, für 450 n zu verkaufen.
Emil Trübger, Rödingsmarkt 77.

MahagoninMano,
xX saitig, für 450 n zu verkaufen.
Emil Trübger, Rödingsmarkt 77.

Mano, Hamb. Fabrik., für 260 n

zu verkaufen mit Garantie.
Emil Trübger, Rödingsmarkt 77.

—NandnPiano, fast neu, billig zu
verkaufen. Auch Teilzahlung.

Emil Trübger, Rödingsmarkt 77.
Rümüller & SohnnFlügel,

Rödingsmarkt 77.

. gebrauchte Pianos
à 260, 320, 380, 400 n

Emil Trübger, Rödingsmarkt 77.

SohlnPano, FüchnernFlügel

Emil Trübger, Rödingsmarkt 77.

Pianos in Miete
mit späteren K uf.

Trübger,
Rödi gsna kt 77

Filiale Lübeckerstr. 70.

freierAusblickaufdie
mitjezwei(Vornund

elektr.Treppenbeleuchtung,

MieteperMonat

Statt besonderer Anzeige.
20. Dezember abends

10½ Uhr entschlief sanft mein
guter Mann, meiner Tochter treun

sorgender Vater, der
Schneidermeister

Franz Bongers.
Schmerzlichst vermißt von

den Hinterbliebenen.
Beerdig. Mittwoch, d. 24. Dez.,

vormittags 10 Uhr, vom Trauern
hause Hoheluftchaussee 135.

HerrlicheLage,Kachelküche,Bodenkammerundgemeinn

GornundHintergarten,EtagenmitallemZubehör, schaftlichemTrockenbodennc., VillengärtenEimsbüttels.Hintern)Balkons.

Näheres im Vermietungsbürov am Bau und b
Verwalter Otto Rettia, Hinterhaus C.

(Ecke Frickestraße)

eichen od. ahorn Schlafzimmer,
2 Bettstell. mit Einlag., elegt.
WaschnKommode, 3teli. Anklsch.,
2 Stühle, kompl. Küche, 3teilig,
Lagerung bis 1. April frei.
Beim grünen Jäger, 16, I. I.

(Reuer Pferdemarkt).
MöbelnLager

Ferner: Eleg. nußbaum Büfett
und großer Tisch.

Trauer-Magazin.
Trauerklelder,
Anfertig. nach Maes In 2

Hermann Thomann,

In gesunder freier Lage Eppendorf

fstraße
sind sofort oder später

göne helle 2-Zimmer-Wohnungen
zum Preise von 310—370 n zu vermieten, ferner

* 2 Läden n

äft, Milchhandlung nc.

Quickbornstr. 30
beim Eimsbütteler Park, sind per
sofort oder später hochmoderne

3n, 4. und 5nZimmernVohn.
mit Badez., Kachelküche, 2 Balkons

*Nt. 569 bis M. 330
Näheres Haus 0,

Kegelho

Stelndamm 8. Tel. III. 302.

Trauungen in London
kst. 60n Prosp. kstfr.
155 New Park oad London S. W. Herrenzimmer

Speisezimmer

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Küchenmöbel

Büfetts etc.

inenorm. Auswahlzubilligsten

Eimsbütteler

Chaussee 56-66

1s Fenster im 1. u.2. Stock.

passend für Brot
Näheres am Bau, auch

Moderner Zu den Festtagen

Weine
Sschanzenstr. 115

Part. rechts

empf. erstkl.

J. Paulsen,
belm Sternschanzen-Bahnhof.

Weihnachts-Verkauf

Waren

in farbigen Edelsteinen FHInle Altana:
enorm bhillig.

Am. echt. v.1 30 an
Stein.v. 2.50 an,

Blusen-Nadeln von 80 an
und noch vieles andere,

in neuen hübsch.
Dessins und echt. Fas-
sungen, besond. geeianet

auWemnaehssgeschenken

empflehltdas altbewahrte,
alléeinige Spezial-Geschàäft
H. Büchler Nachf.

Gerhofstr. 27,
Eckhaus Gansemarkt.
NB.¹ Der direkte Bezug
von nur erstklassig.
briken verbürgt die Lei-
stungsfahigkeit u. kleine
Geschäftsspesen ermögl.
es der Firms, zu kon-
kurrenzlos bill. Preisen
zu verkaufen.

zu vermieten.
beim Verwalter.

ah genommen.
Emil Trübger, Rödingsmarkt 77.

Nandscheine

idaus Kielerstr.?
artie hochf. goldene und

silberne Uhren, Ketten, Ringe, div.
Brillantringe und Ohrringe, Armn

bänder mit Brillanten nc., elegante

Freischwinger und Weckuhren, Opernn
Reißzeuge, hochfeine Nähn

maschinen nc. spottbillia.

Puppenwagen, Blodwagen,
groper Posten
Reparatur und Ersatzteile.
Gummireifen. R. Quensen r.,
Thielbed 12, HOths., b. Großneumarlt

Reparaturen zu den
billigsten Preisen.

Albert Haller

Langereihe 68.

Solseblerweg Nr. I1 u.15,
in Eppendorf bei der Friedenseiche,
in gesunder, freier ruhiger Lage,
hochmod. 2n, 3n u. 4-Zim.nWohn. m.
Bad, CentralnWarmwasserversorg.
a. elektr. Lichtanlage m. bill. Strom

entrale v. n 440 bis
n 580, mod. Läden in verschieden.
Preislagen, per sofort oder später

8 9

An, Platia, Gebi
Silber, alte Schmucks

Benkendorff,
Wilbelminenst.19, Gr. III, 9712

Pelzkrag., enorm bill., gr. Skunks
v. 26, 35, 40n, sow. einz. Musterkg.
Oposs., Feh, Rerzmurm. v. 10 n an,

essch. Steindamm 109,

Aufert. feiner Damenkleider.
Tadelloser Sitz!

Röd ingsmarkt 70, ILII. tiufo.zu vermieten. Ziwue Preise!

Nüher. das. im

nelen Linoleumn

Teppiche 150% 200 n 6.50, 200
X 250 n 11.50, 200 % 300 n 13

TeppichnIuster,

— Ellerntorsbrücke 5, I.

———n··—·

Neue und elegante

getragene
Herrenn, Damenn und Kindern
Garder. aus herrschaftl. Häusern
wie HerrennJacketts, Röcke und Hosen
von n 1.50 an, HerrennAnzüge v.
n 6, 7, 8 an, WinternJack., Herbstn
u. schw. Wint.nPaletots v. n 6, 7,
8 an, Westen v. 60 n an, Fracks v.
n 4, 5, 6 an, Partie neue mod.
HerrennAnz. v. n 12, 15, 18 b. 35,
neue Herr.nWinterjacketts v. n 7,
8, 9 an, Part. neue mod. Herr.nWint.n
Paletots v. n 10, 12, 14, 15, 18,
20 u. 25, sow. Jüngl.nPalet. v. n. 3,
4, 5, 6 an, auch einz. Knabenhos.,
Jacken, Paletots, Engl. led. Hosen,
u. sonst. Arbeit.nArt. Eleg. Damenn

Straßenn, Balln u. Gesellschaftskleider
in Seide, Sammt, Wolle v. n 3, 4,
6 an, Dam.nRöck., Morg.nRöck,

eerbstn u. Wint.nJack. v. n 2 an,
lusen, Taillen v. 50 n an, Abendn

mäntel v. n 4 an, Partie neue mod.
Dam.nWinternJacketts v. n 10 an.

Erößtes Lagerhaus Laue
Es lohnt sich der Weg von weit

und breit nachBeunsberg 22,
b. Schaarmarkt u. Mühlen st r. 5,
Straßenb.nHaltest. b. d. gr. Michaelisk

W. Schwarz, ansgangs.

——

In Leihhaus Kielerst. 2¹Gr. Posten eleg. Teppiche, Ti
decken. Gardinen, Stores, Tüllbettn
decken, Rouleaux, Portieren nc., hochf.
Daunenbett. u. Steppdecken, Wolln u.
Kamelhaardecken, Bettinletts, Bettn
bezüge, Bettücher Handtücher, Tischn

tücher, eleg. Damenwäsche nc. spottb.—

Paletots u.
600 AMlster, veaeann.

Serie1 15.50 (Wert bis 2)
Serie2 19.50 (Wert bis 222)

Seric3 24.50 (Wert bis 55

Gehrockanzüge 25, 30, 36, 44 n

Nene gut erh. gebr. Utster, Palet,nzüge n 5, 8, 12, 16 b
Hosen, Stiefel, Bett., Gardin., Wandn

u. Taschenuhren, Goldwaren Engros
u. Detail. Billige Einkaufsgelegenn

heit für Händler.
CeutralnPfandnLeihhauß,

Süderstratze 70, Hochptrn

Serie 4 29.50 (Wert bis 955)



101.

tagstisch
3867.

Kindern

Hülseenund Hosen
Inzüge v.
k., Herbstn
n 6, 7
Fracks v.

eue mod.
18 b. 35,

rr.nWint.n
4, 15, 18,
t. v. n 3,
nabenhos.,

5 hier amPlatze.
von weit

serg 22,
enstr. 5,
Michaelisk
inigungsn

Anstalt.

—

erstr. 26
iche, Tischn

Tüllbettn
n ac., hochf.

din., Wandn

ren Engros
ufsgelegenn

Nr. 301. Mikkwoch, den A. Dezember 19713.
Vamburger Neueste Nachrichten.

für die HamburgnSüdameritanische

DamvfschiffahrtnGesellschaft in Boizenburg neuerbaute Seen

leichter „Saga“ ist am Montag hier angekomman. Ex soll an
der Werft von Janssen & Schmilinsty A.nG. ausgerüstet wern
den und im Tau eines KompagnienDampfers die Reise nach
Rio Grande do Sul antxreten. Das von Kapt. v. Allwörden gen

führte Fahrzeug ist 39 Meter lang, 8 Meter breit und 2,5 Meter
hoch.

.

s, Neuer Seeleichter. Der

Aus Nitona.

Der kommandierende General des 9. Armeekorps, Generaln
leutnant v. Quast, ist von seinem Urlaub zurückgekehrt und hat
seine Dienstgeschäfte wieder übernommen.

Die städtischen Bureans werden am 24. und 31. d. M.,

mittags 1 Uhr, Aeschloslen. .Der Sparklubdefrandant gepackt! Der Gastwirt Heinrich
Niemann aus der Großen Roosenstraße, der, nachdem er die Sparn
elder eines Sparklubs, insgesamt 6000 Mark, für sich verbraucht
atte, mit Frau und Kind flüchtete, wurde gestern an der holländin

schen Grenze festgenommen. In seinem Besitz wurnden noch 1700
Mark gefunden. Das fehlende Geld will er schon im Laufe des
verausgabt haben.

Richtfeier. Am Sonntag fand in Lotstedt die Richtfeier des
Pastorats und des Gemeindehauses statt. Der Feier wohnten
ger Kirchenvorstand, das Kirchenkollegium, die leitenden Archin
telten sowie einige Ehrengäste bei.

In Haft geriet ein Arbeiter, der in der Großen Elbstraße
wertvolle Messingteile entwendet hatte.

Unfälle. In der Großen Marienstraße lief gestern nachmittag
ein Knabe gegen ein Automobil und wurde überfahren. Er kam
doch, wie im Kinderhospital, wohin er in dem Automobil geschafft
vorden war, festgestellt wurde, mit leichten äußeren Verletzungen
davon. Nachdem er verbunden worden war, wurde er in die eltern
liche Wohnung gebracht. EinArbeiter aus Eidelstedt kam infolge
eines Krampfanfalls in der Bahrenfelderstraße zu Fall und zog sich
eine schwere Kopfverletzung zu. Er wurde in das städtische
Arantenhaus übergeführt. Auf dem. Wege zur Schule glitt gestern
ein neunjöhriges Mädchen in der Wilhelminenstraße aus, kam
Fall und zog sich eine schwere Fußverstauchung zu. Nachdem 8
auf der Wache ein Notverband angelegt war, wurde sie in die elter
liche Wohnung getragen.

Diebstähle. Von einem mit einem Schnepper geöffneten
Korridor eines Hauses der Königstraße wurde ein braungrüner

Ulster, von drei Böden in der Kleinen Gärtnerstraße Ksche.
stücke und eine Zither und in der Poststraße und Friedensallee
e ein Fahrrad gestohlen.

Das Wirtschaftsjahr 1913.
Berlin, den 23. Dezember. In dem Rückblick auf das Jahr

1913 der Aeltesten der Kaufmannschaft Berlins heißt
es: Die Lage von Handel und Industrie war am Schluß des
Jahres für die Mehrzahl der Geschäftszweige keine günstige. Inn

deisen schafft die gute Ernte zweier Jahre eine gesunde Grundlage
für die Ueberwindung der ungünstigen Konjunktur. Der deutsche
Geldmarkt steht so gekräftigt da, daß alle pessimistischen Urteile
des Auslandes über die Kreditwürdigkeit Deutschlands unben

gründet erscheinen. ———;

Die ReichsbeamtennBesoldung.
Beerlin, den 23. Dezemher. Die Novelle zur Besoldungsn

ordnung der Reichsbeamten ist so weit ausgestaltet, daß sie Ann

. Januar dem Bundesrat zur Beratung zugehennn.

3 — Aerzte und Krankenkassen.
Beerlin, den 23. Dezember. Die Einigungsversuche
im Kampfe der Krautenkassen und Aerzte wurden gestern fortn
gesotzt. Es find sehr große Schwierigkeiten zu überwinden.
Unmittelbar an die Besprechungen der Regierungsvertreter mit
den Aerzten schlossen sich solche mit den Vertretern der Krankenn

kassenverbändean. Nachdem die Regierung deren Ansichten gen

hört hatte, wird sie heute Vormittag wieder allein mit denAerzten verhandeln. Je nachdem kommt es dann möglicherweise

au gemeinsamen Verhandlungen.
4 .

Die dentsche Militärmission in Konstantinopel.

IIIB Konstantinopel, den 23. Dezember. General Liman
v. Sanders hat in einer Unterhaltung mit einer ottomanin

schen Persönlichkeit erklärt, daß noch vor seiner Abreise von
Berlin der Kaiser ihm gesagt habe: „Reisen Sie ruhig
nach Konstantinopel und seien Sie beruhigt, Sie werden dort
nicht besüßzat werden.“ Gestern Nachunlltag nahm ral
Liman v. Sanders eine Parade über die Kadetten ab. Gestern
abend gab der deutsche Botschafter ein Diner zu
Ehren der deutschen MilitärnMission.

— Bei dem BotschafternEmpfang beantwortete gestern
der Großwesir die russische Entschädigungsn

forderung für die deutsche Militärmission in ablehnendem
Sinne. Er begründete seine Haltung damit, daß die Pforte
das getrennte Vorgehen der russischen Regierung in einer Frage,
die alle Mächte interessiere, nicht für zulässig halte. Die Türkei
sei dagegen bereit, alle hiermit zusammenhängenden Fragen der
Entscheidung des Mächte zu unterbreiten.

HB Paris, den 23. Dezember. Der Petit Parisien meldet
aus Petersburg: In unterrichteten Kreisen werde erklärt, es
entspreche nicht der Wahrheit, daß der russische Botn
n—3

lalegraohische Schiftsmelqungom

Becthania. D. Rubarih. von d. Westküste Amerikas.
22/12 9.30 mrgs. Dover passiert.

Blücher. D., nach dem La. Plata. 21/12 in Lissabon
Dania. P.-D., Bonath, nach Havana und Mexico,

22/12 5 mres. in Havre.
Ch.-nD., von New Orleans. 21/12 von Norfolk

nach Hamburg
Emden. D., 21/12 in Yokohama . 18*
Goldenfels. D., 22/12 von Moii nach Tsingtau.
Gräcia. D., Hansen. 22/12 in Boston.
Grunewald. P.-D., Brock. v. Merico. 21/12 11 abds.

in Antwerpen.
Hohenstaufen, D., heimkehrend. 19/12. von Rio

de Janeiro nach Bahia. .
Uyria. D., 20/12 in, Corral.
Jeanara: Ch. D., 22/12 in Shanghai.
Kurmark. D., Reimer. 21/12 in Calcutta.
Macedonia, D., Rassau, von Ost-Asien, 20/12 von
Port Said

Nauplia. D., 17/12 in Punta Arenas.
Nordmark. D., Neumann, nach Indien. 22/42 von

Lissabon.

passiert.

uez.
Pallanza. D., von Philadelphia. 21/12 St. Catherines

Point passiert
Penngylvania. Dpplschr. P.nD., Russ. n. Neow Vork, Santos.

22/12 10.45 mres. Lizard passiert. Santos.
Preussen. D., nach Ostasien. 21/12 von Sabang
Sachsenwald. P.-D., Gurgel. n. Westindien. 22/12
9 nurgs. in Antwerpen. .
Segovia,D., Buch. 20/12 nm. von Singapore-
Silvia. D., 21/12 in Montevideo
Steigerwald, D., 20/12 von Progreso
Suevia. D., nach Osiasien. 21/12 von Suez
Yniranga. D., v. Hoff. von Havana und Mexico,

22/12 11 vm. von Vigo.

. e..

werpen

Arenas

Hamburg-Südamerikan. Dampfischifff.-Ges., Hamburg.
Bahia, P.-D., Asmnus ausd., 21/12 mras. 3

6 nm. von Santos über Rio de
Vivo.

Hamburg.
Cap Verde. P.-D., H. Mever. 21/12 6 nm. Quessant

Cap Vilano, Dpplschr.-P.-D., Bolin.
von Southampton nach Boulogne u.

E. Ruß. P.nD., 4 1
Guahyba, P.-D., Birch. ausg., 20/12 1 mres, von

Havre nach Madeira.
Monte Penedo.

Santos nach Rio Grande do Sul.
Pefropolis. P.-D., Schultze, ausg., 20/12 11 mras.

von Madeira nach Rio de Janeiro.
Rio Grande. P.-D., Höltring. ausg., 22/12 11 mrgs.

in Lissabon.
Rio Pardo. P.-D., Ihnen. 21/12 10 mrus. v. Leixces

nach Havre und Hamburg.
Santa Gruz. P.-D., Recknagel, ausg.. 21/12 6 mras.

Dover passiert.
Santa Fé. P.-D., Schulz, ausg..

Montevideo.
Santa Theresa, P.-D., Drever. 20/12 nm. von Taltal

nach (aleta Buena.
P.-D.,

Deuische Dampfschifffahrts-Ges. „Kosmos“, Hamburg.
lermonthis. D., Bielenberg. ausg.,

Luxor. D., W. Walther. ausg., 20/12 v. Autwerpen
Negada. D., G. von Appen. rückk., 20/12 von Punta

Nitokris. D., Paeßler. rückk., wird am 23/12 abds.
in Cuxhaxen eintreffen. 4 .

Oeiris. D., Kagelmacher, ausg., 21/12 in Teneriffe

schafter v.Giers in Konstantinopel am Donnerstag einen
neuen Schritt bei der Pforte unternommen habe, um
als Kompensation für Rußland die Reorganisation der Genn

darmerie in Armenien zu fordern. Im übrigen scheine es, als
ob die russische Regierung wenigstens für den Augenblick von
weiteren Verhandlungen, sei es kollektiv oder einzeln, in Konn

stantinopel absehen wolle. Wahr sei dagegen, daß auf Wunsch
der Berliner Regierung zwischen Berlin und Petersn

burg neue Verha ndlungen über die Ernennung des
deutschen Generals in Konstantinopel geführt werden. Petersn

burg halte das Pariser Kabinett, resp. das Londoner über die
Verhandlungen mit Deutschland auf dem Laufenden.

Konstantinopel, den 23. Dezember. Demn englischen Admiral
Limpus santinadfft der Großkordon des MedschidienOrdens vern
liehen worden, den übrigen Offizieren der englischen
Marinemisfion wurden verschiedene Klassen des Medn

schidinnOrdens verliehen.

Ein
beamte den

—

Deutsche Bahnbauten in Nordchina.

ITB. Frankfurt a. M., den 23. Dezember. Wie die Frankn
furter Zeitung erfährt, sind zwischen Deutschland und China
Verhandlungen zum Abschluß gekommen und von dem deutschen
Gesandten in Peking sowie dem Ginesischen Minister des Ausn

wärtigen unterzeichnet worden, die neue deutsche Bahnn

da ge nin Nordchina betreffen. Es handelt sich um die

Linie Kaumi (in der bisherigen SchantungnBahn) bis Itschanfu
und darüber hinaus bis zum Schnittpunkt der TientsinnPukaun

Bahn, bei dem alten Kaiserkanal in Huntschnang und um eine
Verbindungsbahn zwischen Tientsin und Pukau mit der Pekingn

und HankaunBahn von Tschinanfu nach Chuntefu. Beide Bahnen
werden als chinesische Staatsbahnen vom chinesischen Verkehrsn

Verantwortliche

ministerium erbaut, das sich zum Bau der Bahnen deutschen SI. Vaui s Cuxhaven St Paul sCuxhaver
Kapitals, deutschen Materials, eines deutschen, ChefnIngenicurs Schellfisch 1 22243"½ 7241 Rotzunnen I. 62a76 51955
und eines deutschen Betriebsleiters bedienen wird. Der Kapitaln do. II. 19229¼ 30a39 do. II. 23231 29a82
bedarf für beide Bahnen wird auf 70 bis 80 Millionen geschätzt. 49. 1112,8811 12, 08 de. ll. 10253 22104

4 do. V. S82183½ L2al’. Heilbuftzun 10325 — a—
Diplomatische Personalien. Wittling .... a4;, e72244“ Hellbunt 19:16, essn

Wien, den 23. Dezember. Die Wiener Zeitung meldet: Der Fabliu 1 4 1647 z316 80:248.,n 12923g5 34.1 .
Kaiser genehmigte die Berufung des Generalkonsuls 1. Klaisse . jf 333 ¹ daf Pas . 1382157 125,
Walter Ritter v. Princig zur Leitung des Generaln Rochen 327 5 10 do. III. 7nà100
konsulats in Hamburg und ernannte den Generalkonsul¶ Seehecht I. 35a43 —,— Steinbutt I. 140a 176
2. Klasse Nikolaus Post zum KommerznDirektor bei der do. II. 15a25 — — do. II. 942149
Botschaft in Berlin unter Verleihung desnTitels eines Legationsn Schollen I. 3350 — a— do. III. 642116
rates zweiter Kategorie. 49. ur 3724 — Tarbatt 1 12270
. do. 1IV. 5219 —4— . - 42a58

Die französische Regierungskrise. do. leb. dän. 104181½ — — gotbaoh IIt 132—

Paris, den 23. Dezember. Der fozialistischnradikale Knurrtbahn Heriag . 2.,
Verband des Seinedepartements hat einstimmig Köh (grau) 52a — 4— (per Kieite) 33% 233 ½
einen Antrag angenommen, in dem die radikalen Deputierten aufn Falar, (See- 7.11 825 Lakrel.lee 13 5227

efordert werden, das Ministerium Doumergare tatn Lengtiach.. 4 449½ 10a114 Seebrassen.. 627n4
Iraftia zu unterstützen und sich gleichzeitig vor Machenn aifinach 3115 — 2- üEsbboti . . 16230
schaften zu hüten, durch welche die dem Programm der radikalen Katfisch10 226 —2—
Partei feindlich gesinnten Politiker Briand, Barthou und Millen

rand wieder zur Macht gelangen wollen. Ferner wurde im Hinn

blick darauf, daß mehrere radikale Parlamentarier vorgestern dem
zu Ehren Briands in St. Etienne oögehaltenen Bankett beigen

wohnt haben, ein Antrag angenommen, durch welchen den radin
kalen Volksvertratern die Teilnahme an allen politischen Kundn

gehungen untersagt wird, die von dem radikalen Programm feindn

felig gegenüberstehenden Persönlichkeiten veranstaltet werden.

II 10— 20,

31nα

Ermordung französischer Ansiedler. dinsheln 1

Paris, den 23. Dezember. Nach einem dem Kolonialminin
sterium zugegangenen Telegramm des Gouverneurs von Neun

Caledonien sind der französische Ansiedler Horaran und
ein anderer französischer Staatsangehöriger, die sich nach den

Meufn Hebriden eingeschifft hatten, am 10. November vonder Mannschaft des Dampfers niedergemacht worden. Die
Mörder find festgenommen und nach Port Villa, der Hauptstadt
von Neuen Hehriden, gebracht worden. Der Rädelsführer ist zum
Tode verurteilt worden. “

Ausstand der Parifer Fleischer.

Paris, den 23. Dezember. Die Fleischergesellen in
Paris haben beschlossen, in den Ausstand zu treten. Sie vern

langen eine Verkürzung der Arbeitszeit und einen wöchentlichenuhetag. .

erwarten:

Wetter.
auf 6—2 Gr.,

—

1. . Die bulgarische Krise.

HTB Safin, den 23. Dezember. Hier sind Gerüchte im Umn

lauf, daß Ghenadiew bereits seine Demission eingereicht habe.

Es Beed; ein neues Kabinett unter Malinow gebildetwerden.
druckgebiete

Ein Priester im Pfarrhaus belagert.
Neapel, 23. Dez. In San Giuliano Aversa hat sich gestern ein

blutiges Drama abgespielt, dessen Held ein Priester
namens Bertone ist. Der Priester hatte die Schwester eines
Neapeler Stadtpolizisten verführt. Der Bruder des Mädchens
kam hinter die Beziehungen seiner Schwester zu dem Priester.
Er nahm Urlaub, um den Priester zu töten. Eine große Volksn

menge begleitete ihn nach San Giuliano Aversa zum Pfarrn
hause und machte Miene, dieses zu stürmen. Bertone und seine
drei Neffen begannen auf die Menge zu feuern. Drei Bauern
wurden verwundet, worauf die Menge entfloh. Der Priester
und seine Neffen wurden von Karabinieri verhaftet.

Sebara. D., Bertrand. rückk., 20/12 von Hull nach
Hamburgin Santes.

3 Belgrano. FD Luttrinehausen. rückk., 20/12 Serar. P. Fiheklase. rückk., 29,12 v. Valparaiso5 . 4 mrgs. ira pausiert. anis, D., K. Petersen, ausg., 20/12 von Cadix

Hamburg-nAmorika Linis. 57 Buenos Aires. Dpplschr.-P.-D., Gôttsche, ausg., Woermann-Linle A.-G., Hamburn.
Altmark, D., Knaisel. 22/12 7 mrgs. von Shanghai. 20/12 7 abds. Dover passiert. Hine Woermann. P.-D., Suhren, ausg., 21/12 3.30
Arcadia. D., von Baltirore. 21/12 Dover passiert Cap Arcona. Dpplschr. P.-D., Feldmann 21/12 nachm. Ouessant passiertEduard Woermann. P.-D., Schrnidt I. ausg., 22/12

7,30 mrgs. Dover passiert. —
Lothar Bohlen. P.-D., Jens. rückk., 21/12 in

Freeiown

Renata Amsinck. P.-D., Spiesen. rückk., 21/12 vonagos.
Usarnbara. P.n-D., Eiben, rückk.. 21/12 v. Monrovia

Deutsche Ouat-Afrika-Linie. Hamburg.
Admiral. R.-B.-D., Klev. ausg., 21/12 in Lissabon
Emir. P.-D., Pohlenz. rückk., 22/12 Beachy Head
Dassiert . 1 1

(ieneral. R.P.-D., Fiedler, rückk., 20/12 v. Marseille
König. P.nD.. Coltzau. Bombavfahrt. 21/12 von

Beombay 2
Deutsch-Australische Damplschiffs-Ges., Hamburg.

Altona, D., Stokhorst, 19/12 nm. Funchal passiert
Bochum. D., Orgel. 19/12 um. von East London
Brisbane. D., Voß. 18/12 vm. in Sydnev
Düsseldorf. D., Saeuert, 20/12 nm. von Cochin
Elbing. D., Timm. 21/12 mn. von Port Said
Essen. D., Prohn, 18/12 mn. von, Adelaide
Hamm. D., Davidsen. 20/12 nm. in Marseille
Hlanau. D., Korff. 21/12 vm. in Calicut
Iinden. D., Renz 20/12 vm. von Port Pirie
Lüneburg. D., Schütt, 21/12 nm. Dover passiert
Neumünster. D., Kiel. 21/12 nm. von Antwerpen
Offenbach. D., Moritzen. 19/12 nm. von Durban
Reichenbuch. D., Mangelsdorff. 19/12 nm. in

Ansterdam
Sumatra. D., Wellhöfer. 21/12 nm. in Rotterdam
Tasmania. D.. Nicolai. 20/12 nm. von Brisbane

Deutsche Levante-Linie. Hamburg.
Andros. D,, Braren. 20/12 nm, von Konstantinopel

nach Piraus
Arta, D., Kasten. 20/12 nm. von Kawak n. Batum

Janeiro nach
Southampton. Boulocne und

22/12 8 mwres.
Hamburg.

ausg., 21/12 mras. in Bahia.

P.-D., Lührs. ausg., 20/12 nm. vor.

21/12 7 mras. in

Schweer, ausg., 20/12 mrgs. in

21/12 in Ant-

schwerer
Tod

dem Ringbahnhof
und der Streckenwätter Schäfer wurden auf dem Güterzugsn

geleise von einer Lokomotive erfaßt und auf der Stelle getötet.

In der Umgegend von Wattenscheid
kurzes wellenförmiges Erdbeben verspürt.
wurden zahlreiche Möbel umgeworfen.

Beim Reinigen eines Gaskammerofens
Gußstahlverein wurden gestern nachmittag zwei
niederfallendem glühendem Gestein verschüttet.
erlitten furchtbare Brandwunden und starben nach kurzer Zeit.

In einem Kino in Panczova
eine Explosion.

8 Brandwunden, daß er bald verstarb.
. schwer und sieben leichter perletzt.

Chefredakteur:

Lokales und Vermischtes:
Kühn; für Inferate und Beilagen: Gustav Brandt: fämtlich

han

zunge 39—50, Seczunge l und
135. do. III 60— 94. Tarbutt l und II 51— 71.
17. Barsch l und II 50. Brassen l und II 31—61.
mitt. 200— 205. do. kl. 160— 171. Hecht gr. u.
Schnapel 45— 56. Zander I und II 100— 106.
und II 10 ¼ — 20. Schleie leb. 100. Karpfen leb. 86—88. do. tote

per Korb.“ Krebse kl. 1.40— 2.90 p. Sch.
Morgen zu erwarten: 2—7 Fischdampfer.

Guxhaven. Heute am Markt: 3 Fischdampfer mit 110 000 Pfund.

6 Küstenfischer m 2000 Pfund Krabben, Tendenz: Fest. Morgen zu

flauend für Massenfische.

haben; Tiefdruckausläuf
niens und über Südschweden herangezogen.

Im Bereich des Tiefdruckgebiets über Nordeuropa ist bei
schwacher Luftbewegung ziemlich trübes.
kälteres Wetter mit Niederschlägen zu erwarten.

Aussicht für die Witterung am 24. Dezember.
Teilweise neblig. Ziemlich trüb. Schwach-Etwas kälter.

Vielenorts Niederschläge.

Kleine Drahtmeldungen. 1

Eisenbahnunfall,
. ereignete

Schöneberg.
fanden,
in

Redakteure: Für

bei
sich

Der

— bei Budapest
Ein Lehrling erlitt

Sech

Fritz v. Briesen.
Fritz v.

Otto Dzimalle:
Politik:

in Hamburg.
Druck und Verlag der „Hamburger Börsenhalle“, G. m. b. H., Hambura.

del und Schiffabrt.

Fischmarkt-Bericht.
Amtliche Notierungen der Auktlonspreise an den Fueb-

markten in Mark per Zentnef am 22 Dezember.

Hamburg-St. Pauli. HIeute am Markt: 7 Fischdampfer mit
Pfund. Einsendungen: 33 000 Plund und 6400 Plund jeb. Karpfen.
Preise: Schellfisch und II 16—30½. do. III 11 n — 18. Kabliau l und

Schollen I und II 30. Köhler (Seclachs) 73½. Echte Rot-
II 141191. Steinbutt, I und II 114 bis

litterungedberficoa

Vom 23. Dezember.

Auf dem nordöstlichen Rande des
stände über Süddeutsebland
natte unser Bezirk gestern bei schw
lichen und südwestlichen W
vorwiegend trübes, teilweise nebliges,

Die Temperatur

die
aufwoisenden

achen bis kfrischen west-
inden im ganzen etwas

sons
stieg auf 4—8 Gr.

soweit Meldungen vorliegen
verbreitete leichte Regenfälle.
meist trüb und durchec
bis mäßigen sidwestlichen Winden.

Das Hochdruckgebiet hat an Höhe abgenommen und sich
wejter südwestwürts zurücksezogen. währeud sich die Tief-

Biscayasee und Nordeuropa vertieft
er sind über dem Norden Großbritan-

über der

windig.

Heute mo
hnittlich ziemlich mild bei schwachen

——

Ubbe und Flut in Hamburg
24. Dezember.

37 Min. vormittags.
4 Min. nachmitt.

Enos. D., Holm.
Erymanthos. D..

Alexandrette

Baltchik

Main. D., 20/12

Rhein. D.,

Sierra Ventana.
Zieten. D..

Axeniels. D.,

London

Bosporus. D., Aubel.

Euripos, D., Oeser.
Italia, D., Matz. 20/12 von Tripolis i. S.

Rodosto. D., Keil.
Roma. D., Günzel, 21/12 mittas .

Norddeutscher Lloyd. Bremen (Mitteilung der Firma
Wilhelm Lazarus, Hamburg).

Barbarossa, D., 20/12 von Bremerhaven.
Chemnitz. D., 20/12 von Galveston.
Fisenach. D., 20/12 Vlissingen passiert.
Frankfurt. D., 21/12 Dover passiert.
Goeben. D., 20/12 von Gibraltar.
Greifswald. D., 20/12 in Antwerpben.
Kkleist. D., 19/12 in Amsterdannu.
Köln. D., 20/12 von New Orlenns.

in Baltin. e.
Princess Alice. D., 20/12 von Shanghai.
prinz Friedrich Wilhelm. D.- 21/12 von Cherbaurs.

20/12 Lizard passiert.
Schleswig. D., 20/12 von Alexandrien.
Vorck. D., 21/12 in Colombo. 1

D., 20/12 von
21/12 von Antwerpen.

Deuische Dampischififahris-Ges. „Hanaa“. Bromen.
Ammermann, 20/12 von Malta

Imkenturm. D., Carstens. 10/12 Ouessant passiert
Moltkefels. D., W. Müller. 19/12 von Calcutta nach

Flut:

20/12
21/12 nm.
Bradhering.

Kawak. D., Jarren. 21/12 vm. v. Malta n. Rotterdam
Lemnos. D., Boysen. 20/12 nm. in Rotterdam
Mansfeld. D., Kunzendorf. 21/12 vm. von

nach Zonguldak
Odessa. D., Frosch. 20/12 nm. in Candia .
Parnassos. D., Alers. 20/12 nm. von Kawak nack

Reichenfels. D., Kühlken. 19/12 in Calcutta
Rolandseck. D., A. Schwarz. 19/12 ia
Stahleck. D., Hartzog. 20/12 Holtenau passiert
Trifels, D., Esgert. 20/12 Dover passiert

wurde

mitt.
do. III 71—85, Plötze I

9 Uhr 55 Min. vormittag
9 Uhr. 18 Kin. nachmitt.

20/12 nm.

20/12 mittags in Konstantinopel

— 3
dem zwei Bahn,
gestern abend auf

Bahnwärter Briese

gestern ein
In den Häusern

beim Bochumer
Arbeiter von

Sie

ereignete sich
dabei so schwere

3 Personen wurden

Briesen;
Feuilleton: Erich

181 000

do. III 36— 53. Krabbe
do. III 15 —35. Forelle

59— 75, do. kl. 50,

Tendenz: In

höchsten Barometer-
Hochdruckgebiets

milderes.
t am Tage trockenes

und sank nacht:
; die Nacht brachte
rgen ist das Wetter

im gauzen etwas

mittags in Salonik
in Konstantinopel
20/12 in Tripolis i. S.
von Lissabon n. Sines

nach

Odeesa

ittags in Samsun

4

Funchal.

Lissabon
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fraue ich mein Herzliebchen

Durch einen Besuch der

„Zauberflöte“
Intornationales Ballhaus
St. Paull, Eckernförderstr. 42.

anzmusik ab 4 Uhr nachmittags.

Hamburg,

800 pfündige

Geoffnet täglich 9 Uhr

Rintritt 60 %, Kinder unter

riegsmarine

Ausstellung

kunstgewerbeschule, Spaldingstr. gl.
Schlachtschiffmodelle

Luft-Kriegaschiffe

Torpedoboote, Unterseeboote
Schnellfeuergeschütze

Torpedos, Seeminen

MHaschinengewehr wird im Schnellfeuer vorgefdhrt
(600 Schuss in 1 Minute)

Schiffsgeschüttz 16 m lang
Beschossene Panzerplatte, 150 Zentner schwer

Taàglich Vorträge 5 und 8 Uhr, Sonntags auch 11½ Uhr durch
den Kaiserl. Kapitänleutnant d. R. Mumm über Verwendung
und Wirkung der Seekriegswaffen in einer modernen Seeschlacht.

Unterbeamte durch Vermittlung
30 —. Panxzerplatte-Besichtigung im Hofe 10 %n.

Die Ausstellungsleitung.

Mumm, Kapitänleutnant d. R.

2—-——— 911

Riesengeschosse

vorm. bis 10 Uhr abends.

10 Jahren 30 ä. Arbeiter und
der Arbeitgeber und Behörden

ecer-Khermm

grösster

Auswahl

Kotillonhaus

Johannes

Markward

Hamburg, Michaelisstr. 1-3

Mäntel

Garnituren
——

Hüte

au Engros-Prelsen

ser Lager

Rotberg,eeemn.
Reparaturena Maßanfertigung

Sylvester-

Scherze:

Knallbonbons

Attrappen

Kopfbedeckungen

Gießfiguren (Blelgisszen)

Letzte Neuheiten:

Das grunzende Ferkel.

Allos mit Muslk:

Schusterjunge, Zlgarrenkiste,

Kleiderbürste, sogar der Topf.

Leuchtende Ansteckköpfe.zu enorm billigen Prelsen!

aller

elzwaren de

lMhemnariiserian

8. Levy. Pelzkonfektion,ltona, ulterblatt 145. I.,
umsbütteler Chaussee.an derEi

lubelpiter — Riesenlacherfolg

Ernst bravenhorst

Hamburg, Hahntrapp 3.

Ein Posten prima Pelzwaren
(Muster) soll spottbillig verkauft
werden im

Pelælager

Schmiedestraße 6, 2. Etage.

Terpeaska Bampskipssslakap, Doerhan, Kormeg.
Herieafseltzhe Danprbibznairkan, Trontlhem.

Nach Flokkeflord
und

Hafenplatzen
bis Vard.

deden Mittwoch, Freltaz
Abtahrt 9 Uhr abends,

und Sonnabend
Abfahrt 12 Unr abends.

Mittwochs mit Passagieren und
Gotern direkt nach Stavanger.

Freltags mit Paasagieren und
utern dirokt nach Ohristlansand,
Mandal, Farsund, Flekkefjord ete.
sonnabendz mit der kaiserfichen
Post, Passagieren u. Gotern direkt

Am Sonnabend, den 27 Dezembper

D. „Hercules“,Iapt. Schadberg

Ladet Schuppen 18 und 19.
schluß der Güterannahme am
Kai sowie von der Wasserseite
für die Mittwoch-Dampfer

Dienstag 6 Uhr abends,
für die Freitag-Dampfer

Donnerstag Uhr abends,
für die Sonnabend-Dampfer

sonnabend 12 Uhr mittags.

1944, 18 ,% Frachtzuschlagn

Am Mlttwoch, den 31. Derember

D. „Tore Jarl“
dlrekt nach Stavanger.

Aenderungen vorbehalten.

F. J. Reilmers,
Glockeneie Berwall 6.

Yorddeutscher Lioyd.
Nach

Bremen

Schleppschiff No. 72
Sehder. Rothe

am Mittwoch, den 24. Dezbr., abds.
Huge & van Emmerlk

Zippelhaus 4.

Kamburger Stadt-Theater
Direktion Dr. Hans Loewenfeid
Dienstag, d. 23. Dez., Anf. 6 ½ Uhr

111. AbonnementsnBorstellung.
16. Vorst. im DienstagsnAbonnement.

Der Märchononkol.
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern
(nach einer Idee von Hans Loewenn

feld) von Kurt Küchler. Musik von
Wilhelm Hen

In Szene gesetzt von Herrn Brügn

mann. Musikalische Leitung: Herr
Dr. Riedel. Tänze arrangiert vom

Ballettmeister Oehlschläger.
1. Bilb: Am Abend vor Weihnachten.
2. Bild: Beim König von Zuckerland.
3. Bild: Auf der Maulwurfswiese.
4. Bild: Die Befreiung der Prinn

zessin von Puppenreich (Kindern
liedermarsch von Ziehrer). 5. Bild:
Im Puppenreich. 6. Bild: Weihn

nachten.

Ta ukes im 2. Bild: 1. Tanz derKnallbonbons, seführt von allen
Tänzerinnen; 2. PfefferkuchennMänn

ner und Frauen, ausgeführt von den
Elepen der Ballettschule; 3. Schaumn

törtchen: Fr. Gantenberg: 4. Ballan

bile, ausgeführt vom gesamten Baln
lettnPersonal; im 5. Bild: a. Mon

derne CharakternPuppen, ausgeführt
von allen Tänzerinnen, b. Schuln
meister: Hr. Rodemund sen., 2 Kinn

der: Fr. Gantenberg, Hr. Mario
Oehlschläger, Schiefertafel: Frl. Eun

lenberg, Griffel: Hr. Rodemund jr.,
der Schwamm: Frl. Weidemann,
o/. Schlacht der Zinnsoldaten, ausgen

führt von 50 Kinder..
Knecht Ruprecht: Hr. Brüll; Der
Bater: Hr. Paul Bach; Die Mutter:
Fr. Gartner; Onkel Theodor: Hr.

Auspitz; Hans: 5 Paulsen; Lux:Frl. v. Küstenfeld; Das Dienstn
mädchen: Frl. Claire; König Zuckern
kant von Zuckerland: Hr. Wilhelmi;
Die Prinzessin von Puppenreich:

rrl. Schmidt; Krach von Mandel,

riegsminister: 5 Loré; Marquis
von Praliné, Zeremonienmeister:
Hr. Brandes; Süß von Bontie, Vern
gnügungsnMinister: Hr. Koldwitz;
Oberwächter Backpflaume: Hr.
Chony; Unterwächter Katzenjunge:

Hr. Sassen; Ein werß di ger. r.Völker; Ein Mann: Hr. pf: Eine
Frau: Frl. Schill; Bäcermeister:
dr. Scholze: 3 Lakaten: Hr. Belazino,

mann der Schloßwache: Rud. Laden

nach Flokkefjord, Btavanger ote. Fr

kind: Helene Klindworth; Hauptn

wig; Bachtposten: Otto Schulze;
2 Lakaien: Hr. Klickermann, Hr.
Albany. Volk, Krieger nc. Mauln

würfe. Puppen.
Hierauf:

Das Mädchen aus dem goldenen
Westen.

Oper in 3 Aufzügen (nach dem
Drama Daypid Belasco's) von

Guelfo Civinini u. CarloPaalzarini.Musik von Giacomo Puccini.
Minnie, Frl. Easton. Jack Rance,

Hr. Buers. Nick Johnson, Hr. Marak.
Dick, Hr. Kreuder. Ashby, Hr. Aschn

ner. Sonora, Hr. Schreiner. Trin,
Hr. Schwarz. Sid, Hr. Pelazino.
Bello, Hr. Staudenmeyer. Harry,
Hr. Niedt. Joe, Hr.Rodemund.Happy,
Hr. van Weeren. Larkens, Hr.
Szancer. Billy Jackrabbit, Hr.
Knopf. Wowkle, Frl. Birkenströmn

Jake Wallace, Hr. Heuser. José
Castro, Hr. Lohfing. Ein Postillon,
Hr. Walther.

Mittlere OpernnPreise.
Kinder zahlen auf allen Plätzen

albe Preise.
Kasseöffn. 6 uhr. Anf. 6 ½ Uhr.

5 UhrBeginn der Oper gegen 81
Ende 11 ahr.

Mittwoch, den 24. Dez ember
Geschlossen,

WeihnachtsnRepertoire.
Donnerstag, 25. Dez. Anf. 7 Uhr

112. AbonnementsnVorstellung.
16. Borst, im DonnerstagnAbonn.

Tristan und lsoldo.
Handlung in 3 Akten von

Richard Wagner.
Opernpreise.

eitag, 26. Dez., Anfang 1 Uhr.
10, Volkstüml. OpernnVorstellung

zu ermäßigten Preisen.
Der Märchenonkel

Hierauf:
Cavalleria rustieana.

Oper in 1 Akt von P. Mascagni.
Hierauf:

Der Bajazzo.
Oper in 2 Akten und 1 Prolog

von Leoncavallo.
Ermäßigte Preise.

Kinder zahlen auf allen Plätzen
halbe Preise.

Anfang 7 ½ Uhr
113. AbonnementsnVorstellung.

16. Vorstellung im FreitagsnAbon.
Neu einstudiert!
Eugen Onegin.

Oper in 3 Akten von Tschaiknwski.
Mittlere OpernnPreise.

Sonnabend. 27. Dez., Anf. 7 ½ Uhr
114. AbonnementsnVorstellung.

16. Vorst. im SonnabendsnAbonn.
Tannhäusern,

Handlung in 3 Aufzügen
von Richard Wagner.

— Mittlere OpernnPreise.
Sonntag, 28. Dez., Anfang 1 Uhr
11. Volkstüml. OpernnVorstellung

Zu ermäßigten Preisen.
Der Märohenonkel

Hierauf:
mMignon,

Oper in 3 Alten von Ambroise
Thomas.

Ermäßigte Preise.
Kinder zahlen auf allen Plätzen

halbe Preise.
Festliche Aufführungen von

Parsifal

am Freitag, 23. Januar, Dienstag,
27. Januar u. Sonnadend, 31. Jan.
(Alles Rähere siehe Tagesplakate)

Vorverkauf an der Theztertasse
Theaterkasse Tietz, Jungfernstieg, und
den bekannten Verkaufsstellen.

Neue dper Namburz.
Direktion: Hofra Erhard.

M ttwoch gaschloser,Donnerstag, 25. Dez. nm. 2 ½ Uhr,
kleine Preise

Der Bettelstudont.
Abends 8 Uhr:

Die Jüdin.

Freitag, 26. Dez., nm. 2 ½ Uhr,
kleine Preise

Figaros Hochzeit.
abds. 8 Uhr Der Freischdtz.

Sonnabend Hamlet.
Sonntag 3 ½ Uhr, kleine Preise

Die beicden Schützen.
8 Uhr Jüdin

zastspläls kayth Walkerund 3. Januar
Tannhäuser

5. Januar Fidello

Thalia-Theater.

Mittwoch, 24. Dez.: Geschlossen.

Donnerstag, 25. Dezember,
— Anfang 8 Uhr.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Zum 1. Male:

Der ungetreue Eokehart.
Schwank in 3 Akten von

Hans Sturm.

Freitag, 26. Dezember
Anfang 3 Uhr.

Bei kleinen Preisen.
lumm Banne dos Zaubersees

Abends 8 Uhr.
Bei aufgehobenem Abonnement.
Der ungetreue Eokehart.
Sonnabend, 16. Sonnb.nAb.nVorst.

Im bunten ook.
Sonntag, 28. Dez., nachm. 3 Uhr.

. AKoilensteinen

Abends 8 Uhr:
17. SonntagnAbonnem.nVorstellg.
Der ungesreue Eckehart,rr. Binder, Hr. Moerings; Die

mme: BachnBendel; Der
— ; Ein Puppenn

Montag, 17. MontagnAbon.nVorst.

Dentsches Schauspielhaus

Dienstag, 23. Dezember 1913
Zwei Vorstellungen,

Das Märchen vom Krondiamanten.
Ein Weihnachtstraumin sieben
Bildern von Artur E. Hilmar.

nachm. 4 Uhr, Ende gegen6 ¾ Uhr:
abds, Anf. 7 ½ Uhr. Ende geg. 10 ½¼ U.

Donnerskag, nachm. 3 Uhr:
Das Märchen vom Krondiamanten

Abends 8 Uhr:
DonnerstagnAbonnement aufgehoben

Zum ersten Male:
Im grünen Rock

Schwank in drei Akten von Gustav
Kadelburg u. Richard Skowronnek.

Freitag, nachmittags 3 Uhr:
Das Märchen vom Krondlamanten

abends 8 Uhr:

Freitaf Ahvenhement aufgehoben.m grünen Roock
Sonnabend, nachmittags 3 Uhr:

Das Märchen vom Krondiamanten
abends 8 Uhr:

Der gute Vogel.
Sonntag, mittags 12 Uhr,

Matinée.
Zu bedeutend ermäßigten Preisen

Musik.
Nachmittags 3 ½ Uhr:

Das Märchen vom Krondiamanten
Abends 8 Uhr, Der Reglstrator

auf Reisen,
Montag, nchm. 3 Uhr,

Das Märchen vom Krondlamante
Abends 8 Uhr, Rosenmontag.
In den Monaten Januar bis

Mai 1914 finden an Sonntagn

Nachmittagen ein Hebbel-Zyklus
an SonnabendnAbenden ein
shakespeare-Zyklus zuermäßigten
Preisen statt. Prospekte an der
Tageskasse und den bekannten
Vorverkaufsstellen erhältlich.

ltonaer Stadt-Theater.

Direktion: Dr. Hans Loewenfeld.
Dienstag, 23. Dez., Anf. 8 Uhr.
111. AbonnementsnVorstellung.

17. Vorst. im DienstagsnAbonnement
Bürger Schippel.

Komödie in 5 Aufzügen von
Carl Sternheim.

Der Fürst, Hr. Brügmann. TilmannHicketier, Hr. Taeger. Jenny Hicken

tier, Frl. de Lasky. Thekla Hicketier,
Frl. Conrad. Heinrich Krey, Hr.
Krohmann. Andreos Wolke, Hr.
Auspitz. Paul Schipvel, Hr. Haase

B3 Tezt. Hr. hau Bach. —r. Brüll. Schultze, . Geißler.
Mittlere Bres

Kasseöffn. 7 ½ uhr. Anf. 8 uhr.
Ende nach 10 ½ Uhr.

Mittwoch, den 24. Dezember
Geschlossen,

WeihnachtsnRepertoire:
Donnerstag, 25. Dez. Anf. 8 Uhr
Bei aufgehobenem Abonnement.

Zum ersten Male:
Das Paar nach doer Mode.
Wiener Lustspiel in 3 Akten von

Raoul Auernheimer.
Große Preise.

Freitag, 26. Dez. Anfang 3 Uhr.
Vorst. zu kleinen Preisen.

Bubl.
Kleine Preise.

1 Anfang 8 Uhr.
Bei aufgehoben em Abonnement.

Das Paar nach der Mode.
Große Preise.

Sonnabend, 27. Dez., Anf. 8 Uhr
112. AbonnementsnVorstellung.

16. Vorst. im SonnabendsnAb onn.
Bürger Schippel.

Mitttlere Preise.
Vorverkauf an der Theaterkasse,

Theaterkasse Tietz, Jungfernstie,
und den bekannten Berkaufsstellen.

Operetten-Thsatsr.
Direktor Wllhelm Zondiner.
Mittwoch geschlossen,

Donnerstag und Freitag
Nachmittags 3 Uhr:

Kleine Preise.
Im Vorverkauf Einheitspreise
Mrk. 0.50, 0.80, 1.00, 1.50, 1.90.

excl. Steuer. „
Die Kino-Königin

abends 8 Uhr und folgend. Tage
NRopvität .

Wolkenbummler.

VaudevillenPosse in 3 Akten von
Herm. Stein, Musik v. Carl Krüger

Neues Theater

Am Hauptbahnhof.

Knder Theäler

Gespielt von 45 Kindern.
Mittwoch, 24. Dez., nachm. 2 Uhr
Donnerstag, 20. Dezember 4 ½ Uhr
Freitag, 26. Dez., nachm. 4 ½

n franu mu salrufenlad’
Märchen in4 Bild. v. Elisab. Meyer.

Musik von William Ortmann.
Preise der Plätze einschl. Steuer
n 1.40, 1.10,-.80, .55, 45, 30, -20.

Der ungetrene Eokehartn

Carl Schultze-Theater.

Mittwoch, den 24. Dezember
kelne Vorstellungn

Donnerstag, den 25. Dezember.

nachm. 1” Izr. Kleine Preise.Fümzauber.

Abends, Anfang 8 Uhr

Der Juxbaron.

Sree „den 26. Dezembernachm. 37 Uhr. Kleine Preise.

Der lachende Ehemann
Abend, Anfang 8 Uhr

Der Juxbaron.

Sonnabend, 27. Dez. nachm. 4 Uhr

Letzte
KindernNachmittagsnVorstellung

zu besonders d M. Preisen.Max und Moritz

Abends, Anfang 8 Uhr:
Der Juxbanon,

Sonntag, 28. Dez., nchm. 3 ½¼ Uhr
Kleine Jreise.

Hoheit tanzt Walzer.

Abends, Anfung 8 Uhr,;

Der Juxbaron.

Montag, 29. Dezember aäbds. 8 Uhr
JubiläumsnVorstellung

Zum 50. Male:

Der Juxbaron.

SitzplatzkartennInhaber rn

halten musikalische Haab
schlager mit Text für Pianoratis. .

Schiller-Theater.

Mittwochgesch ossen.

Donneustag u. Freitag, 3 ½ UhrAeine Preise.

Blondelfchen

Abends 8 Uhr
(Außer Abonnement.)

Julchans Flittarwochen

Neues Theäler

Am Hauptdahnhof.

zäglich abends 8 ¼ Uhr
—, 32

Himmel-Stürmer.

Operette in 3 Akten von Geora
Siemon.

Musik von William Ortmann.

Tango
im 3. Akt.

Im Dezember Dompreise
einschl. Garderobe u. Programmn

n 3.25, 2.25, 1.75, 1.25, —. 75,
—. 45, dazu 10 25 Steuer.

Ernst Drucker-Theater.

Mittwoch geschlossen.

vonenur. Geltedchbfeierta

Weihnachtsmärchen

Rotkäppchen.

Abends Premiere

Wackel-Guste.

Gr. lokale Volksposse m. Ges. und
Tanz in 6 Bildern von Th. Franke.
Versasser von NachtjackennViertel.
Nusik von R. Hartmann. Vorher

Ein bengalischer Tiger.

Freitag, 2. HeshnencheseievtagUhr:
Weihnachtsmäürchen

Rotkäppchen.
Abends 7 Uhr, —

Wackel-Guste.

Aelteste offizielle

Theaterkasse

Käse

Alster-Arkaden 9.

AnSA-THERfER.
8— 8

t

Pülker3

Modensehad

und das neue Programm
Anfang 8 Uh. Sonntags 7 ½ Uhr

A 4 * 2 414

In Leihhaus Kielerstr. 26
Gr. Auswahl, enorm bill. Preise.

Fleg. mod. neue u. getragene Ulster,
Paketots und Regenröcke, gr. Partie
eleg. Jackettn und Gehrockanzüge,
Knabenanzüge u. Paletots, No
und FlanellnUnterzeuge, Posten elegn

Schuhwaren und uschirme,
zug- und Kostümstoffe.
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